“ Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


—— 
—__ 


1 Gent. 


—. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Breb*.) 


Suland, 


25 Eodte, 100 Verlekte ! 
Der Wirbelfturm in Texas. 


Dallaz, Ter., 20. März. Den neue- 
ten Nachrichten über den Wirbelfturm 
im nördlichen Texas zufolge find etwa 
25 Berfonen getödtet, und etwa 100 
verlegt worden. Der verurfachte Eigen 
thumsichaden ift gewaltig. Noch immer 
it es jehr jchmwer, nähere Einzelheiten 
in Erfahrung zu bringen. da vielfach 
der Telegraphenverfehr unterbrochen ift, 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 20. März. Die 
Zollvorlage in der von den demokrati— 
ſchen Mitgliedern des Finanzausſchuſ— 
ſes weiterhin amendirten Geſtalt wur— 
de heute dem geſammten Ausſchuß un— 
terbreitet. Sie hat noch eine Anzahl, 
obgleich nicht jehr großer, Veränderune 
gen nach aufwärts oder abwärts erlit- 
ten, befonders was eine Anzahl Eijen- 


\ waaren, File in Büchlen, Kaltpro= 
! dukte und Zuderprodufte 


anbelangt. 
Der Zuderzund Melaffezoll tit um eine 
Kleingfeit erhöht worden. 

Eine wichtige Aenderung wurde in 
dem Abfchnitt betreff3 der Herjtellung 
von Iabaf gemacht. 
dert werden, daß der VBerfauf von Blät- 
tertabaf jeitens der Händler mit dem 
Verkauf verarbeiteten Tabafs foniur= 
tirt. Die Uenderung ijt derart abge- 
faßt, daß fie den Landwirth und Ta= 
bafszüchter in feinem Recht jhügt, fein 
eigenes Produft zu verfaufen, ohne eine 
Steuer zu zahlen. 

Die amendirte Vorlage wurde alö- 
bald dem Senat einberichtet. 

Vorheeg kündigte an, daß er Die 


d_ Vorlage zur Erörterung am 2. April 


aufrufen merbe. 

Der Demofrat George von Miffif- 
fippi hielt eine Rede über die Hamai- 
ifche Frage. 

Das Abgeorbnetenhaus berieth Die 
bermifchte Zivilverwilligungsporlage 


E3 fol verhin= | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 





im Gefammtausfhuß meiter und bes | 


richtete fie dann in allgemeiner Sigung 
günflig ein. E3 wurde Debattenihluß 
angeordnet und bei der Abjtimmung 
wurde die Vorlage angenommen. 

Der Juftizausfeguß des Abgeordne= 
tenhaufes befchloß, eine Vorlage, mo= 
nach der nördliche Diftrift von Ali- 
noi3 noch einen Diftrittsrichter erhal- 
ten joll, günjtig einzuberichten, 

Bahnungluk. 


Fort Worth, Ter., 20. März. In 
der Nähe von Santo verunglüdte heu- 
te ein mejtwärts fahrender Güterzug 
auf der Teras- & Bacific-Bahn. Die 
Lokomotive rannte gegen ein Pferd, 
und 6 Wagen ftürzten den Bahndamm 
herab. Der Bremfer Magill wurde ge- 
tödtet, und zwei andere Angeftellte tru= 
gen fchmere Verlegungen davon. 

Fort Wanne, Ind., 20. März. Zwei 
Meilen meitlich von hier ging heute ein 
* Oüterzug auf der Nicleplate-Bahn in 
zwei Theile, welche mit großer Wucht 
zufammenftießen, jodaß zwei mit Ha 
fer beladene Wagen durdhitoßen murs 
den. Kohn Mulqueen und Harry Leroy 
melche in diefem Wagen Jaßen, wurden 
augenblidlich getödtet und gräßlich ver= 
ftümmelt. 

Ein Waferapoftel geehrt. 


Portland, Me, 20. März. Neal 
Dom, der in der ganzen Welt befannte 
Iemperenzapoitel, feierte heute feinen 
90. Geburtstag, welcher allgemein im 
Staate Maine ald großes Felt inner- 
halb und außerhalb der Kirchen began= 
gen wurde. Auch im Ausland, nament= 
ih in Zondon, finden gleichzeitig 
Feierlichkeiten jtatt. 

Bahufrevel. 


San Antonio, Ter., 20. März. Un- 
befannte Miffethäter machten nädhtli= 
chermeile einen Verfudh, in der Nähe 
von Floresville den nordwärts fah— 
renden Perſonenzug der San Antonmio⸗ 
&x Arkanſas Paß-Bahn zum Entglei⸗ 
ſen zu bringen, indem ſie Schwellen 
über das Geleiſe legten. Der Lokomo— 
tivführer bemerkte aber das Hinderniß 
und brachte den Zug gerade noch recht⸗ 
zeitig zum Halten. 

Strike und Verkehrsſtockung. 


Wheeling, W. Va., 20. März. Die 
elekttriſche Bahn von Bellaire, Bridge- 
port und Martins Ferry mußte den 
Betrieb einitellen, da ſämmtliche Kon— 
dufteure und Motorleute an denStrife 
gingen; und zivar wegen einer Zohn: 
herabjegung von 15 auf 13 Cents die 
Stunde. 


9 


Dampfernanridten. 
Angeloınmen: 

New NYork: Berlin von Southamp- 
ton; Perfian Monarch) von London; 
Braunfchweig von Bremen. 

New York: Didam von Rotterdam. 

San Francisco: City of Peking von 
den afiatifchen Häfen. ; 

Algier: Columbia von New York; 
Nedar, von New York über Gibraltar 
nad) Genua. 

Zondon: Minnefota von Baltimore. 

Glasgow: State of California von 
New Dorf. 

—— Cheſter von New 

ork. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Vork. 

Hamburg: Dania von New York. 

Abgegangen: 

z Meffina, Sizilien: Fürft Bismard, 
# der Rüdfahrt nad New VPork. 
An Gibraltar vorbei: Maffilia, von 
Marſeille nad New York, 


Ausland. 


Der Sandelsvertrag in Kraft. 
Berlin, 20. März. Wie angekündigt, 
iſt heute der deutſch-ruſſiſche Handels— 
vertrag in Kraft getreten. Der ruſſiſche 
Botſchafter Graf Schuwalow erſchien 
heute früh beim Staatsſekretär des 
Auswärtigen, Freiherrn Marſchall v. 


Bieberſtein, und es wurden die formel— 


len Beſtätigungen des Vertrages aus— 


etauſcht. 
Der „Alarmkaiſer““. 


Berlin, 20. März. Als Kaiſer Wil— 
helm geſtern Nachmittag von ſeiner 


— ———— | dem Bomben- oder Höllenmaſchinen— 


kehrte, alarmirte er die Berliner Gar— 
niſon. Raſch befanden ſich die Trup— 
pen auf dem feſtgeſetzten Platz und 
marſchirte dann nach dem Tempelhofer 
Feld, wo eine Zeit lang exerziert wur— 
de. 
Kaiſer Wilhelm nad Abbazia. 

Berlin, 20. März. Heute Vormittag 
um halb neun Uhr reiſte Kaiſer Wil— 
helm von hier nach dem Luftkurorte 


Kaiſerin und ihren Kindern zuſam— 
mentreffen wird. 
Caprivi in Danzig. 


Berlin, 20. März. Der Reichskanzler 


Caprivi war der Hauptgaft auf einem 
Bantett, „melches gejtern Abend in 
Danzig gegeben wurde. In Beantmwor= 
tung eines Irinfjpruches pries der 
Kanzler die Hanfeftädte, welche mäh- 
rend -de3 ganzen Zollfrieges 
Murren hätten verlauten lafjen. 


Fünf Arbeiter verfhüttet. 
Berlin, 20. März. In Thorn, Weit- 
preußen, jtürzte, während eine Anzahl 


Arbeiter mit einerlusgrabung befchäf- | 
ı Flucht gefchlagen wurde. 200 der Ein- 


tigt war, eine Böfhung ein, und 5 
der Leute wurden unter Hunderten von 
ZIonnen Erde begraben. 

Der Elbinger Aufruhrprozeß. 


Berlin, 20. März. Der 


Berutheilung der Angeklagten zu 4 
Monaten bis zu 4 Jahren Gefängniß 
geendet. Sozialdemokraten hatten am 
13. Juni dv. %. in der Nähe von El- 


fein | 


befannte 
Aufruhrprogeß in Elbing hat jet mit | 


bentvpesi 


Ghicagp, Dienitag, den 20, März 1894. — 5 Uhr:-Ausaabe. 


fuhung vor und fanden ben Koffer, | 


auf welchen jene jo auffällig Obacht ge 
geben hatte, vor. Der Koffer wurde ge- 
Öffnet und als Inhalt desfelben die 
Leiche des vermißten Mannes gefun= 
den. Der Anblid war ein entjeglicher, 


Telegraphiſche Notizen. | 


— Der Spezial-Unterausfchuß des 
Kongreffes, welcher die Angelegenheiten 
des Chicagoer Poftamtes zu unterfu- 


| en bat, joll nächften Samftag von 


| der Schädel eingefchlagen und die Klei= | 
dung mit geronnenem Blut über und | 
über befledt. Der Ermordete war em 


76jähriger Kontraftor Namens Ste: 
bens. Man glaubt, daß die Dirne — 
die alle Austunft verweigert — 
einen Helfershllfer gehabt hat. 


Bonde im Theater! 
Rom, 20. März. In Verbindung mit 


| Fund in dem Theater zu Lucca find 6 





| fämmtlicher Kal. 
nämlich jehr groß, und König Hums | 
bert ijt entjchloffen, viele derjelben zu 
ein= | 
| murden 60 Ehinejen verhaftet, 


Verfonen als verbächtig verhaftet wor- | die Mannjhaften des britifchen Kriegs- | 


den. 
König HSumbert will fparen. 


Rom, 20. März. Alle Königl. italie- 


nod | 


| dere werden auch nicht mit dem Lehen 


I 


| der Beihügung britifcher Anftedler in 
' Bluefields, an der Mosquitofüfte von 


niihen Baläfte und Domänen außer⸗ | 
halb Roms, mit Ausnahme der Paläfte | 


in Turin, Venedig, orenz, Neapel | 
ı und Balermo 


Abbazia in Sftrien ab, mo er mit der — Weiten Wertaum Wer> 


und einiger 


den. Die NKoften des lnterhaltes 


Beſitzthümer ſind 


verkaufen, um ſeine Zivilliſte 
ſchränken zu können. 
Schladt auf einer Walaien-Infel. 


Madrid, Spanien, 20. März. Aus | 


ı Mindanao, der Hauptitabt der gleich- 


| namigen |nfel im Malaiifchen 
Sondilchen Archipel, trifft die Nachricht | 
ein, daß eine große Schaar mohames | 
danifcher Eingeborenen auf der Inſel 
PBantar einen Angriff auf die Spa= 
ı nier machte, aber nad) blutigem Kampf 





erwähnte große Komplott gegen die | 
| Regierung in Korea. Einer der Theil | 


bing eine fonjervative Wahiverfamm- | 
lung, welcher der jeige Neichstagsab- | 
geordnete von Puttfamer-Plauth präs | 


jidirte, gejtürmt, das Lokal demolirt 


und jchließlich auf der Straße derßo- | 
lizei ernjtlihen Widerjtand entgegen- j 
ſtändniſſe hochſtehende Perſonen kom— 


geſetzt, ſo daß es zu einem förmlichen 
Kampfe kam. Zahlreiche Verhaftungen 
wurden vorgenommen, der Prozeß 


Ichleppte fich längere Zeit hin, bis nun | gen. Dei 
| ner juriftifcher Unregelmäßigfeiten und 
' Streitigfeiten einftweilen zurüdgezo- 


das Urtheil ergangen ift. Die Rädels- 
führer, die Arbeiter Streichert, Rlos- 


Ihinsti, Dombromsfi und Werner find | 
| finden. Japanefen 


zu zivei bis vier Jahren Zuchthaus ver- 
urtheil worden, während acht andere 
Angellagte mit einer Gefängnißjitrafe 
bon vier bis zwölf Monaten davon fa- 
men. 

Krummfingeriger Yürgermeifter. 


Dresden, 20. März. Der frühere 


Vürgermeiter Wagner der fächfifchen | gan; ta II. im Starnf , 
Stadt Radeberg ift wegen Unterfchla- | Evang EEREVEg vi. FIR NOIRENICEERRUR 


gung amtlicher Gelder zu vier Jahren | 


Zuchthaus verutheilt worden. 
Millionärfohn entmündiat. 





Hamburg, 20. März. Das zuftändige | 


Gericht dahier hat 


gegen Dsfar v. 


Ohlendorff, den Sohn des fürzlich ver- | Ma ge beit 
| Kitifcher Reformen zurüchveitt. 


ftorbenen Millionärs Freiherrn Alber— 
tus v. Ohlendorff, des Befiters 
„Rorddeutichen Allgemeine Zeitung“, 
die Entmündigung al3 Verfchwender 


ausgeiprochen. Der Bruder Leichtiinn | 


hält fich augenblidlich in Parana, Ar— 
gentinien, auf. Das Teftament des ver- 
ftorbenen Freiherrn ſetzt die Wittwe 
als Univerſalerbin ein, doch ſind für 


die Rinder bedeutende Summen vor: | 


weg ausgeſetzt. 
Dr. Adler verurtheilt. 

Wien, 20. März. Der bekannte öſter— 
reichiſche Sozialiſtenführer Dr. Viktor 
Adler iſt wegen „Aufreizung und Er— 
regung von Klaſſenhaß“ zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt worden. 

Von einer Dirne abgelſchlachtet. 

London, 20. März. Eine ſenſatio— 
nelle Mordthat, welche lebhaft an die 
Gouffe-Bompard'ſche Greuelgeſchichte 
erinnert, hat die Stadt in Aufregung 
verſetzt. 

Eine Oeſterreicherin, Marie Her— 
mann, die der Polizei als Straßendir— 
ne bekannt war, miethete vor kurzer 
* ein kleines Stübchen in dem Hau— 
e in der Grafton Str. Trotzdem ſie 
geradezu abſchreckend häßlich war, fehlte 
es ihr nicht an Beſuchern, und am 
Abend des vergangenen Donnerſtags 
wurde beobachtet, wie ſie in Begleitung 
eines älteren Mannes heimkehrle. Kur— 
ze Zeit, nachdem das Paar in demZim— 
mer der Dirne verſchwunden war, tkön— 
te aus demſelben der Lärm einesStrei— 
tes, doch die Bewohner des Hauſes wa— 
ren an derartige Vorfälle zu ſehr ge— 
wöhnt, als daß ſie demſelben weitere 
Bedeutung beigelegt hätten. Am däch— 
ſten Morgen fand aber eine andere 
Dirne, Namens Hutchins, welche mit 
der Hermann dasfelbegimmer theilte, 
Blutfpuren in dem Waflerabguß vor 
und fragte die Mitbewohnerin yadı 
dem Herrühren derjelben. DieHermann 
ging leicht über die Sache fort und ver= 
ließ dann am Samftag ihre Wohnung. 
Mit fich nahm fie einen fchwerenKoffer, 
welcher ihrer Anmweifung nach auf dem 
Irangport mit größter Vorficht ange- 
faßt wurde. 

Snzwifchen war in der Hutchina der 
Verdacht rege geiworben, daß die Blut- 
[puren auf ein begangened Verbrechen 
binmeifen. Voliziften nahmen in ver 
neuen Wohnung dergermann einedauss 


der | 





oder 


mit jehr jchweren Verlusten in bie 


meniger | — = i 
er- , Chinejfen den VBopeott über die Sonne | 


Münzanſtalt“ ausfindig zu machen, 


geborenen fielen, während die Spanier | 


nur einen Todten, aber viele Verwune | 


dete zu verzeichnen hatten. 
Das SKonplott in Korea. 
San Francisco, 20. März. 


here Nachrichten über das Ichon früher 


nehmer verrieth die Geichichte eine 
Stunde, ehe der Blan zur Ausführung 
fommen follte (am 
jahrstag, den 6. Febr.) 27 Verjchmö- 


ter wurden eingejtedt, zum Iode ver= | 


urtheilt, und da ihre etwaigen Ge- 


promittiren fönnten, wurde vorgefchla= | 


gen,Alle fofort Hinzurichten. Doch wur= 
den die Todesurtheile wegen. verfchtede- 


gen, und e3 wird ein neuerProzeß ſtatt— 
follen hinter der 
Verfhmwörung geitedt haben. 


Telearapdifhe Notizen. 


— In Münden ift Frau Clagiffa 
Gudden, die Wittwe des Dr. Gudden, 
welcher mit dem unglüdlichen Bayern= 


feinen Tod fand, an der nfluenza ge- 
ſtorben. 

— Amtlichen Depeſchen zufolge, wel— 
che von der Inſel Cuba in Madrid ein— 
getroffen ſind, ſtehen auf Cuba große 
Wirren bevor, wenn die Regierung die 
Mauras'ſchen Vorſchläge betreffs po— 


— Während diePalmſonntags-Pro— 
zeſſion in der ſpaniſchen 
Coruna im Gange war, 


junger Matroſe Namens Vasquez auf | 


die Ehriftug- und Mearienbilder, welche 
im Zuge getragen murben, 


| von der Volfgmenge in Stüde geriffen 


zu werden. 
— Mit der Popularität des deut— 
ſchen Reichs-Poſtamtsſekretär Ste— 


phan ſcheint es rückwärts zu gehen. In 
einer Verſammlung der Unterbeamten 


des Poſt- und Telegraphendienſtes im 
Oberpoſtbezirk Hamburg wurde der 
Antrag, eine Vertrauensadreſſe an Dr. 
Stephan zu richten (im Hinblick auf 
die Angriffe, die während der Poſt— 


budget3-Debatte im Reichstag auf ihn | 


gemacht wurden) mit 187 
Stimmen abgelehnt. 

— ‘n einer Ertrafigung nahm der 
franzöfifche Senat die im Abgeordne= 
tenhau3 bereit3 qutgeheißene Vorlage 
betreff3 Errichtung eines befonderen 
Minifteriums für die Kolonien eben- 
fall3 an; hierdurch wurde eine Kabi- 
netsfrife glüdlich vermieden, und das 
Miniftertum Cafimir-Berier errang ei- 
nen neuen Triumph. 

— Der bayrifche Reichgrath ift über 
den ihm von der zweiten Kammer zu= 
gegangenen Antrag des Abg. Daller, 
melcher fich gegen den herrichenden 
Duellunfug wendet, zur Tagesordnung 
übergegangen; die Reichgräthe waren 
bon ber Zufage der Regierung befrie- 
digt, daß diejelbe die bisher beftehen- 
den Gejeße gegen das Duell ftreng 
durchführen werde. 

— Dem gegenwärtig in Berlin mei- 
lenden Töchterlein des ermordeten deut- 
Ichen Afrifaforfchers und Kolonifators 
Emin Bafcha (Dr. Schniter), Ferida, 
till das „moralifche“ Berliner Polizei- 
präfidium nicht geitatten, den. päterli- 
hen Namen zu tragen, da die Polizei 
nicht von der Rechtmäßigkeit des zwi— 
Ichen den Eltern in Afrita beftandenen 
Eheverhältniß überzeugt fe. Diele 
find der Meinung, daß die Berliner 
Polizei befier tun würde, ich erit um 
die Rechtmäßigkeit der Berliner „Ver- 
hältnifje“ genügend zu kümmern, 


gegen 67 


} 


Der | 


Dompfer „City of Peling“ bringt nö- | jeit längerer Zeit iſt dieſes Konkurrenz— 


iſ N s z I .. * ”r - 
toreanijhen Neu für die „Falfchmünzer“ entiteht 


ı ftellten Gelde und den Regierungsmün- 





Stadt | 
feuerte ein | 





mehrere | 

Schüſſe ab und ließ dabei die Anarchie | 
| hochleben. Er wurde verhaftet, und die | 
Polizei bemahrte ihn mit Mühe dabor, 





Wafhington nah Chicago abreifen. 

— Zu Hillsboro bei Crawfordsville, 
Ind., erfrantte die ganze Familie ſo— 
wie das Gefinde des Dr. Hayes nad | 
dem Genuß fonfervirten Hühnerfleis | 
jches. Einer der Erfranften ift be 
reit3 gejtorben, und zwei oder drei Anz | 


davonkommen. 

— Das Staatsdepartement in 
Waſhington hat von der britiſchen Re— 
gierung die Verſicherung erhalten, daß 


ſchiffes „Cleopatra“ nur zu dem Zweck 


Nicaragua, gelandet worden ſeien. Be— 
kanntlich iſt auch ein amerikaniſches 
Kriegsſchiff dorthin unterwegs. 

— In New Haven, Conn. haben 25 


tagsſchule der Erſten Methodiſtenge- 
meinde daſelbſt verhängt. Vor einigen 
Tagen hob nämlich die Polizei eine 
Opiumhöhle aus, in welcher dieſe Him— 
melsföhne Stammgäfte waren; dabei 
und 
viele Spielgeräthe wurden nebenbei be- 
ichlagnahmt. Die Chinefen glauben 
nun, daß die Polizei durch eine Sonn- 
taasfchullehrerin, die Gattin des Poli- 
zeifergeanten Croder nämlid, bom 
VBorhandenfein der Opiumhöhle Kun- 
de erhalten habe. . 

— In Omaha, Nebr., und Umgegend 
find 4 GSpezialagenten des Bundes- 
Schatamtes nebit Iofalen Beamten eif- 
tig an der Arbeit, um eine „Privat 





aus welcher bereit3 eine halbe Million 
Standard Silberdollard hervorgegan- 
gen find, zu deren Anfertigung derjelbe 
Silberbetrag, unter Beobachtung der 
nämlichen Zufammenfeßung, gebraucht 
wird, mie in denBundesmünzen. Schon 


geichäft der Regierung im Betrieb, und 
e3 joll unmöglich fein, irgend einen Un 
terfchied zwifchen dem von ihm herae- 


zen zu entdeden. Der einzige Gewinn 


| zu Öunjten ihrer Klienten, 
ı Kurth und Warren, der Drei der Er- 





aus 
dem Schlagfchate, welcher den Leuten 
50 Cents auf den Dollar abwerfen joll. 

— General Erespo ijt jeßt in aller 
Form Nechtens zum Pröſidenten von 
Venezuela, Südamerika, erwählt und 
amtlich als folcher erflärt worden. E3 
wurde eine Gefchühfalve zu feinen Eh- 
ren abgefeuert. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regen; ſüdöſt— 
liche Winde. 


Lotalbericht. 





Als heute Vormittag vor Richter 
Mahoney in Lake View die Streitfrage 
wegen dem Pier im Lincoln Park über 
welche an anderer Stelle d. Bl. ein— 
gehend berichtet wird, zur Erledigung 
gelangen ſollte, ſtellte es ſich heraus, 
daß das Streitobjekt bereits aus der 
Welt geſchafft iſt. Man hat das Pier 
einfach mit Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt. 

Die Affaire hat ſich, — ſo parodox 
dies in Anbetracht der Umſtände auch 
klingt, — „in aller Stille“ vollzogen. 





Wenigſtens wird ſeitens der Polizei 
jenes Diſtrikts behauptet, daß Nie— 
mand etwas bon einer Erplofion ge= 
bört hat. Diefelbe muß in der Zeit 
zwijchen Mitternaht und Jagesan- 
bruch jtattgefunden haben. Es wird 
tar behauptet, daß Superintendent 
Vettigreim von der Lincoln Rark-Be- | 
börde in Verbindung mit der Polizei | 
die Gejchichte eingefädelt und beforgt 
hat. Die Bemeife dafür fehlen noch. | 


Sie werden ungeduldig, 


DieWeltausftellungs-Aftionäre fan- | 
gen an, über die mehr al3 gewifjenhafte 
Zangjamfeit, mit welcher das Direfto- | 
rium bei Erledigung der noch übrig | 
gebliebenenGefchäfte vorgeht, die Stirn | 
zu runzeln. €3 handelt fi nämlich | 
um die endgiltige Abrechnung und die 
Bertheilung der Dividenden. | 

So lange die Jchmebenden Yngele- | 
genheiten nicht zum Ablhluß tommen, 
müffen gemiffe Gehälter gezahlt mer- 
den und dieje gehen natürlich von dem 
noch vorhandenen Gelde ab. Lebteres 
Ichmilzt überhaupt mehr und mehr zu- 
jammen und beshalb find die Aftio- | 
näre entjchloffen, eine möglichit baldige 
Schlufabrehnung zu erzwingen, jelbjt 
menn fie die Angelegenheit vor die Ge- 
richte bringen Jolten. Die nächfte 
Verfammlung des Direktoriumg findet | 
am 13. April ftatt. | 
Grite Niederlage des Gas:, Tyuft«, 


Bei der heutigen Verhandlung bor | 
dem Generaljtaatsanmwalt Mofonen er- | 
fitten die mmälte des „Ga3-Iryit“ ihre | 
erjte Niederlage, und eine recht gefalzene 
dazu. Die „Zruft-Anmälte namlich, 
melche befanntlich die Erklärung abge⸗ 
geben hatten, daß Col. Cooper, der 
Hauptanmalt der Gegenpartei, fich bei 
feinem Vorgehen bon perföntichen ine | 
tereffen leiten laſſe, befamen beute in 
mehr oder weniger leicht veritänpfichen 
Ausdrüden zu hören, daf nicht Gofonel 
Cooper, fondern der Gas⸗Tu t“ pro- 
zeſſirt werde. Ihre Affidadus gegen 
den „Colonel“ fielen ſomit ins Waſer 


nirt werden müßte, 


Warren auf dem Zeugenſtand. 


Der Angeflagte ftellt jede Theil: 
nahme an der Prunty’jchen 
Mo:daffaire in Abrede. 

Ehe die Vertheidgung heute mit der 


Vernehmung ihrer Entlaftungszeugen 
MNaly, 


mordung von James und Peter Prun= 
tn Angeklagten, den Anfang machte, 


jtellte Anwalt Hughes, der Vertheidiger | N DOOR | 
ı Then Jugend üben welches Kapitel an | nerY ro 1 
| Iich in handareiflicher Weife zum Aus= 


MWarrens, den Antrag, jeinen Klienten 
zu entlaffen. In längerer, faft einftün- 


nen Antraq vor Richter Freeman, 


Charles Kurth ergeben haben möge, 


Antrag des Vertheidgers während der 


Verhandlung über diefen Antrag zus 
rücdgezogen worden, und fehrten erit | 
zurüd, nachdem der Richter die Frrei- | 
leffung Warrens verweigert hatte. | 


Auch der Antrag des Vertheidigers, die 


Verhandlung gegen Warren gefondert | 


bornehmen zu laffen, ein Antrag, den | 0. > — 
derſelben Kaltblütigkeit zu ermorden, 


wie einer der Schlächter in den Vieh- 
höfen täglich Dutzende von Ochſen oder 
Hanſons Vereh-⸗ 
rung für dieſen entmenſchtenHelden der 
Räuberromantik 


Hilfa-Staatsanwalt Morrifon übri= | 


gens als geradezu mwiderjinnig bezeich- 
nete, wurde abgemiefen, worauf ver 


Angeklagte Warren jelbjt ala Erfter | 


den Zeugenftand betrat. 


Daß Prunty fich felbft aründlich zu | 


„entlaften“ verjuchen würde, mar por= 
auszujehen. Gomohl den 
im Griffin’fchen Haufe, mie die Iheil- 


Einbrud) | : J 

— | demſelben ſeine nach Dutzenden zäh⸗ 
nahme an der Prunty-Affaire ftellt er | ienden Diebftähle, Einbrüche undBru- 
bon vornherein rundimeg in Abrede. Er | talitäten begeht. 





Ein zweiter Jeffe James. 


Schlägt dem Norweger Olfon 
Auge aus. 


Der Kellner Larfon wird mit 
fchnittenen Pulsadern auf: 
gefunden. 


Als ein eflatanter Beweis für 


zer: 


den 


überaus Jhädlichen Einfluß der joges | ! 
. ** Bezahlung kam es zwiſchen ihm und 
dem Schankkellner W. J. Ryan zu ei— 


nannten Schundlitteratur, auf die 
moraliſche Entwicklung der amerikani— 


anderer Stelle dieſes Blattes einige 


diger Rede motivirte Herr Hughes ſei- Erörterungen zu finden ſind, bietet der 
in⸗ 
dem er ausführte, daß, was immer auch Hanſon. an I 
das Veweismaterial gegen die beiden | NeS jugendlichen Dafeins hat der zu eis 
Angeklagten Ihomas MNaly und | page olize 

wordene Burſche im Arbeitshauſe zu— 


gegen Warren keinerlei Schuldbeweis gebracht. 


erbracht worden ſei. Die Mitthäter— 
ſchaft ſeines Klienten ſei abſolut nicht 


erwieſen. Die Geſchworenen waren auf men — nachgewieſen werden. 


Lebenslauf des 19jährigen Alfred 
Faſt den dritten Theil ſei— 


ner wahren Plage für die Polizei ge— 


Mit Beſtimmtheit kann bei 


allen ſeinen Verbrecherthaten dasStre— 


ben einem gewiſſen Ideale gleichzukom— 
Und 
dieſes Ideal iſt der ſattſam bekannte 
Jeſſe James, der durch die erwähnte 


Literatur zu einer heroenhaften Geſtalt, u } 
| den von ſich gab. Inzwiſchen waren 


zum amerifanifchen Rinaldino aufge= 


baufcht worden ijt, der aber in Wahr- | 
| heit weiter nicht3 war, al3 ein durd | 
und durch verthierter Verbrecher „per | 
| an der Desplaines Str. bradten. Der 


es dahin gebracht hatte, Menjchen mit 


Kühe niederfchlägt. 


nordamerikaniſchen 


geht ſo weit, daß er ſich den Namen 


ſei am Nachmittag des 14. November 


der 
ſeine 


gegen drei Uhr in das Koſthaus 
Frau Martin gekommen, um 

Freunde Charles Kurth 
Hogan zu beſuchen und mit ihnen nach 


wu ua | "Peer ı 
unhadlich machen. 


eltern ging er in Gemeinschaft von | 


jeines %dolS zugelegt hat und unter 


Seine jüngite Un 
tpat, die einem Manne das Auge fo- 
jtete und einen anderen dicht an den 


| Hand des Grabes brachte, dürfte ihn 


den Viehhöfen hinauszugehen, wo jie | 


um MWrbeit nachfragen wollten. 


Des ı 


Abends habe er mit feinen Freunden | 


zum geitvertrzib Karten gejpielt uno | 240 . u 
ı Haufe, wo ein Freund bon den Beiden 


lich furz vor Mitternacht zu Bette be- 
geben. 


Wenn einer der Mitangeflagten den | 
| chen und das Ende vom Kiede 


| daß ein Streit zwifchen Larfon und | — T 
ı her und Pitney Ave. angefallen, 
| brutaler Weiſe mißhandelt und aus- 


Einbruch im Striffin’fchen Haufe ver- 
übt hatte oder an der Prunty-Mord- 
affaire betheiligt gemejen fei, fo jei ihm 


(dem Zeugen) von Allevem nichts be= | 


fannt. 
In den Ausſagen Warrens bekun— 


dete ſich das Beſtreben, ſeinen Freund 


Kurth nach beſten Kräften „herauszu— 
hauen“, während MeNallys Alibi auch 
nach dieſem Zeugniß unſicher bleibt. 
Entgegen den gleichlautenden Ausſagen 
ber Belaftungszeugen, behauptet Wars 
ren, daß Fräulein Maggie und Delia 
Brurtn ihn bei Der Vorführung nicht 
ientifizirten. Gritere foll erflärt ha= 
ben: „Die Poliziften jagen, daß find die 
Einbrecher, aber ich fann es nicht be= 
haupten.“ 

Anwalt Hughes ließ dann den An— 
geklagten Kurth auf den Zeugenſtand 
neben Warren treten, um die Größen 
der Beiden zu vergleichen. Die Poli— 


vorausſichtlich für ein oder zwei Jahre 


Harry Larſon, der als Kellner im Da 


totasHotel angejtellt ift, nach dem Nr. | 


210 N. Desplaines Str. gelegenen 


| Namens M. Beterfen lebt. Dort wur- 








ziften Root und Killgallon hatten bes 
fanntli) ausgejagt, daß Warren früs | 


ber einen Schnurrbart getragen, 


weſen ſei. 


Dem gegenüber erklärte Warren, daß 


einem furchtbaren Schlage ſeines Schlagrin— 


er es bis jetzt noch nicht zu eine 
Schnurrbart gebracht hätte. Wie ſich 


till die Vertheivigung das Alibi 


W. 15. Str., verlegen. 


Surhbrud der Webiter Ave. 


Die „Anderfon Prefjed Brid Co.” 
gegen das Projeft. 


Eine große Anzahl don Grundbe- 


 fitern aus der Gegend von Eliton und 


Mebfter Une. ftellte fich heute Vormit- 
tag beim jtädtijchen Korporationsan- 
walt Rubens ein, um ihre Wünfche be- 
treffs des beabfichtigten Durchbruchs 
der Webfter Ave. an dem obengenann- 
ten Buntt geltend zu machen. Seit 


| den lebten vier Jahren wird bieje jo 


äußerft nothmendige Verbeflerung bon 
den anmohnenden Bürgern, melde zum | 


größten Theile aus Deutjchen und Po⸗ 
ien beftehen, angeftrebt, um eine Direkte 


Verbindung mit dem meitlichen Theile | 


| ber Stadt zu bemwertitelligen. 


Das größte Hinderniß zur Ausfüh- 


rung diefes Projeftes beiteht in ber | 


Weigerung der „Anderjon 


Preſſed 


Brick Co.“, deſſen Eigenthum kondem-⸗ 


um die Straße 
dort zu öffnen. Die genannte Geſell— 
ſchaft bekämpft den geplanten Durch⸗ 
bruch der Webſter Abe. mit allen ihr 


zu Gebote ſtehenden Mitteln, während | 


jämmtliche andere Grundbefiger in 
jener Gegend daS bejagte Brojeft in 
jeder Weife begünitigen. 

Der Korporationsanmalt verſprach 
den zahlreich erſchienenen Bürgern, 
ihnen bei der Erreichung des von ihnen 
angeſtrebten Zieles nach beſten Kräf— 
ten behilflich zu ſein. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 37 Grad, 
Mitternacht 38 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 38 Grad, und heute Mittag 
37 Grad über Null. 


* John Shanlen von der 4. Ward 
wurde heute Vormittag zum ftädtifchen 
Bausfnfpeftor ernannt an Stelle von 
P. P. Stafierwsfi, welcher wegen un- 
ehrlicher Amtsführung aus dem Dien- 
fte entlafjen worden war, 


— 





| 


bei | 
jeiner Verhaftung aber glatt rafirt ges | 


3 di ö as ergiebt, ſtreckte ihn zu Boden. 
aus dieſem Verhör Warre g Hs | Kaht des Wiss, ber Offen 
tin, No. 388 | dan N, l 
das Haus der Frau Martin ee dk cu 


| Augenliht in dem getroffenen Organ 


; de der Whistofiafche träftig zugefpro- 
war, | 


elle James redivivious ausbradh, der 
damit endete, daß der lebtere drohte, 


| feinem Freunde den Kopf zu fpalten. | 
| Zarjon, der den brutalen und gefähr- 


lichen Charakter Hanjons kannte, war: | en Mo 
| darauf einen fürmlichen Raubzug un 


tete die Ausführung der Drohung nicht 


erſt ab, fondern verfuchte aus dem Be- | 
reich des Rafenden zu fommen, indem | 


ein 


Das 


er mit dem Kopfe zuerſt durch 
Fenſter zu ſpringen verſuchte. 


Experiment verlief aber ſo unglücklich, 
daß er mit durchfchnittenen Pulsadern | 


unten anlangte und nach einem furdt- 
baren Blutverluft per AUmbulanzwagen 
nad dem County Hofpital geichafft 
werden mußte. Mittlerweile hatte fich 
ein Norweger Namens 
der fich ebenfalls in dem Haufe befand, 
dem viehijch angetrunfenen Burfchen, 
der dem entfliehenden Kellner mit ei- 
nem eifernen yauftring auf die Straße 
nacheilen wollte, in den Weg geworfen 
um ihn von einem Morde abzuhalten. 


Er jollte jedoch feine menfchenfreund- | 
| liche Vermittelung hart zu büßen ha- 


ben, denn Hanjfon traf mit einem 
ges den Norweger in das Yuge-und 
Nach der An 
‚der $ in Be- 
handlung nahm, ift Gefahr vorhanden, 


immer da3 


verlieren dürfte. Der von der Polizei 
verhaftete „mould=be-ffefle Names“ 
wurde heute Vormittag von Richter 
Severſon wegen thätlichen Anariffz 
mit der Abſicht zu tödten unter 831000 
Bürgſchaft dem Kriminalgerichte über— 
wieſen. Das Befinden des Kellners 
Larſon, der eine Zeitlang in höchſter 
Lebensgefahr ſchwebte, hat ſich ſeither 
etwas gebeſſert. 


Priamus paß auf! 


Im Lincoln Park ſind wieder ein— 
mal zwei junge Löwen einpaſſirt und 
zwar geſtern Nachmittag. „Jennie“, 
die glückliche Mutter, empfängt vor— 
läufig keine Beſucher, während „Ma— 
jor“, der Gatte und Vater, dermaßen 


unter dem Pantoffel ſteht, daß er für 


ſeine Perſon an die bloße Moͤglichteit 
eines ſolchen Unterfangens nicht ein— 
mal zu denken wagt. Der alte „Ma— 
jor“ hat es überhaupt recht ſchlimm; 


| jeine beffere Hälfte fommt mit einer 


Frequenz in die Wochen, melche bei 


| den fchlechten Zeiten längft jeden ande- 


ren Yamilierisater zum Selbſtmord 
getrieben hätte. „Major“ ift aber ein 


| trag gebracht wurde. 
| feiner Wuth eine Bleifchlinge, mit mel- 
| cher er jo lange auf den Kopf feines 
| Gegners losfchlug, bis derfelbe halb 
| befinnungslos zu Boden fiel. Ihomas 
| Moran, der al3 zweiter Kellner in dem 


| Brinfmann derartig, 
ı Ichließlich das Bemußtfein völlig vers 





a ir | 
sohn Dlfon, | Sa@ 
* | William, alias 





Anzeigen « 


— in der— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. 


6. Jahrgang. — Nr. 67 


Brutal miihandelt. 


Sn brutaler Weile ift heute Morgen 
der deutiche Schlähter Konrad Brinf- 
mann bon zwei raufluftigen Kellnern 
mißhandelt worden. E3 war furz vor 
zwei Uhr, als Brinfmann die Schant- 
mwirtbihaft von Sam Tudhorn, Wr. 
105 ®. Madifon Str., betrat, und fich 
ein Gla3 Bier vorjeten ließ. Wegen der 


nerMeinungsverjchiedenheit,die Tchließ- 


Ryan ergriff in 


Lokal beifchäftigt war, kam jeßt gleich- 


' falls hinter dem Schanttifch hervor 


und bearbeitete mit einem fchmweren 
Knüppel den an der Erde liegenden 
daß derjelbe 


lor und nur noch fehmache Lebenzzei- 


zwei Poliziften auf dem Kampfplaße 
erjchienen, welche die brutalen Burfchen 
in Haft nahmen und nad der Station 


Tchmerverwundete Brinfmann murde 
nad) dem County-Hofpital geichafft, 
mo e3 eine Arbeit von mehreren Stuns 
den erforderte, bevor fämmtlihe Muns 
den verbunden und zugenäht werden 
fonnten. Iroßdem ift für den Verleß- 
ten feine KLebensaefahr vorhanden. 


| Brintmann ift 31 Jahre alt, unverheis 


rathet und wohnt in dem Haufe Nr. 
589 Warren Ave. Ryan und Moran 
wurden heute dem Richter Scully por= 


ı geführt, der jedoch die Verhandlung 
| des Falles auf den 23. März verfchob,. 
ı Bis dahin jtehen die Angeklagten uns 
| ter einer Bürgfchaft von je $1500. 


— — — 


Gefährliche Burſchen. 


In der „Abendpoſt“ vom Freitag 
der vorigen Woche iſt über die Schand— 
thaten eines Verbrecher-Quartetts, das 


aus drei Farbigen und einem Weißen 


beſtand, ausführlich berichtet worden. 
Die gefährliche Bande hatte den Poli— 
ziſten Caß Smith an der Ecke von Ar— 
in 
Dem Beamten 


geplündert. waren 


Stern, Knüppel und Revolvber abge— 


nommen worden. Die Burſchen hatten 


ternommen, waren in das Koſthaus 
von Frau Nelſon, Ecke der 18. Str. 
und Weſtern Ave., eingebrochen und 
hatten ſpäter noch einen anderen Mann 
auf der Straße angehalten und be— 
raubt. Der Räuberhauptmann der 
Bande, ein gewiſſer William MeGo— 
wan, war noch in derſelben Nacht nach 
heftigem Kampfe verhaftet worden. 


Zwei ſeiner Spießgeſellen, Namens 


Jack Dutton, alias Murphy, und K. 
„the black Hugger“, 
konnten jedoch erſt geſtern feſtgenom— 
men werden. Alle Drei wurden heute 
dem Richter Dooley vorgeführt, der die 
Angeklagten nach kurzem Verhör unter 
je $5000 Bürafchaft den Großgefchmo- 
renen überiies. Die Polizei fahndet 
eifriait auf den vierten der Gtrolche, 
der gfeichfall® als ein gefährlicherBurs 
jche befannt tft. — 


Neue Blatternufälle. 


Nur zwei neue Blatternfälle wurden 
heute angemeldet, nämlich aus Nr. 
178 Pacific Abe., Charles Fiſhback, 
und aus Nr. 1044 W. 20. Str. 


Die Regiſtrirungsplätze ſind heute 
bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


Kurz und Sei. 


* Der polnifhe Schanfwirth %. 
Zelenfa, deſſen Lokal fich an der 46, 
Straße und Wihland Ave. befindet, 
wurde in der vergangenen Nachb vom 
zweien feiner Landsleute, den Gebrü- 
dern %. und M. Peda, auf der Straße 
angefallen und durch Mefferftiche nicht 
unerheblich verlegt. Der brutalen 
Ihat lag angeblich perlönliche Yeind- 
ichaft zu Grunde. Zelenfa hat gegen 
jeine Angreifer einen Verhaftsbefehl 
erwirkt. 

* Ein gewiſſer George Spangler, 
der aus dem Wohnhauſe von Frau 
Murray, No. 105 ©. Canal Straße, 
mehrere Teppiche entwendet haben Toll, 
ift heute von Richter Doyle unter 
$300 Bürgfchaft den Großgejchmores 
nen übermiejen worden. 

* Die „Protected Liquor Dealer 
Eonjumers Aflociation“ hält morgen 
Nachmittag um halb drei Uhr in der 


bortrefflicher Kerl und fieht feiner Ge- | Schügenhalle, Nr. 49 LaSalle Str., 


mahlin, die beiläufig binnen dreizehn 


| Monaten drei Mal Geburtstag hatte 


— fünf Babies im Ganzen — Man= 
des nad. Wenn das jo meiter geht 


| dürfte der alte Priamus mit feinen 


fünfzig Söhnen und fünfzig Tächtern 
noch im Grabe ungemüthlich werden. 


Eine Boitoffice abgebrannt. 


Dem hieſigen Poſt-Inſpektor wurde 
telegraphiſch gemeldet, daß heute Mor— 
gen das Poſtamt in Cokato, Wright 
County, Minn., 
Inhalt“ abgebrannt iſt. Da Cokato 
nur 328 Einwohner zählt und die 
ganze Einrichtung des Poſtamtes nur 
in einem gläſernen Schränkchen, einem 
Schreibtiſch und einem Stuhl beſtand, 
ſo wird der Verluſt wohl nicht groß 
ſein 


— 


| 
| 
„mit ihrem ganzen 


| eine wichtige Verfammlung in Sachen 


von Zeichnung der Attien behufs Ins 
forporation ab. 

* ı Folge von Manor Hopkins Ab- 
mejenheit von der Stadt hat der Ans 
drang zu deffen Amtzftube bedeutend 
nachgelafjen. Heute Vormittag hatten 
fih nur wenige Yemterjäger nach dem 
Rathhaufe verirrt, da e3 den meiften 
derjelben klar ift, daß eine Belagerung 
de3 bürrgermeifterlihen Santtums zur 
Zeit feinen Zmed hat. 

* Die neue Volkszählung, melde 
bom ftädtifchen Schulratd angeordnet 
wurde, ift jet in vollem Gange. Achts 
ziq Rählungsbeamte find bereits in den 
verfchiedenen Stadttheilen mit der 
Aufnahme des Zenfus beichäftigt, und 
in einigen Wochen mwird man ganz 
genau willen, wie viel Einwohner bie 
Weltjtadt Chicago jegt bat s 
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Für Hochlegung der Geleije. 





gender Mehrheit angenommen. 


tual Elektric“-Ordinan;. 


Vetobstfchaften des Mayers. 


Die vom Mayor unterbreitete Orbi- 
nanz betreffs Hochlegung der Geleife 
der Rod Ssland und Late Shorebahn 
murde gejtern vom Gtadtrath nad) 
mehrjtündigen, ermüdenden Verhand- 
lungen angenommen. Che die Durdh- 
berathung der einzelnen Paragraphen 
begann, nahm Ald. Kohn D’Neil die 
Gelegenheit wahr, einen ungeheuer 
langen PBroteft gegen die Vorlage zu 
verlefen. Aber kein Menſch kümmerte 
ſich um Das, was der genannte Alder— 
mann ſagte. Während O'Neill jene 
langweiligen Tiraden losließ, bertrie- 
ben fich verfchiedene der Herren Stabt- 
väter die Zeit damit, daß fie fich gegen= 
jeitig mit Papierballen, Protokollbü— 
chern und vergl. bombardirten. Die 
Annahme der Ordinanz, an deren Zu— 
ftandefommen SKorporations-Anmalt 
Rubens einen hervorragenden Antheil 
bat, war von vornherein ficher. Für 
diejelbe ftimmten die Ald.: Coughlin, 
Zeit, Smith, Wal, W. %. O’Meill, 
Bidwill, Dorman, Keats, Kunz, Bren- 
nan, Potthoff, Muelhoefer, Wads— 
worth, Kleinecke, Hauſſen, Sahle, Ken— 
ny, Francis, Shepherd, Epjtean, Dlar= 
renner, Hepburn, Stuckart, Cooke, 
Rohde, Campbell, Rebdid, Goffelin, 
Rotvers, Ernft, LZarjon, Pe, Lutter, 
Conway, Mulcahy, Utefh, Mann, 
Bartine, Horan, Madden, Vogt, Reed, 
Loeffler, Schumacher, Knowles, Ryan, 
Mahoney, Gallagher, Tripp, Kelly, 
Eerton, Finkler, Ackerman, Carey, 
Noble, Homwel—56. 

Dagegen nur drei, nämlich: ONeill, 
Kamerling und Swigart. 

Ald. Ellert enthielt fi der Abitim- 
mung; nicht anmwejend waren Morri— 
jon, Swift, Kent, Martin, Hage, Wic- 
Gillen und Kerr. 

Gleih zu Beginn der Situng fam 
die auf die Ordinanz bezügliche Bot- 
Ihaft des Mayor3 zur Verlefung, mo= 
rin derjelbe darauf hintwies, daß die in 
ber leßten Woche mit den Vertretern 
ber. beiden Bahngejelichaften jtattge- 
habten Verhandlungen für die Stadt 
eine Reihe werthooller Zugeftändniffe 
im ©efolge gehabt haben. Das Reful- 
tat diejer Unterhandlungen tft in den 
folgenden Berbeilerungsporfcglägen zu 
finden: Die Pflajterung der Zufahr- 
ten fol nur die Straßen betreffen, Die 
da Megereht der Bahnen freuzen; 
nicht aber auch die anftoßenden Gei=- 
tenjtraßen; ferner fol! denGeſellſchaften 
die Pflicht obliegen, nach Tieferlegung 
bes Straßenbettes das Straßenpflafter 
und die Irottoird auf ihre Koften 
mwieberherzuftellen. An der State St. 





jol die Unterfuhung auf 60 Fuß 
Breite reduzirt werden. Bei Bera- 


thung der einzelnen Paragraphen un- 
terbreitete Ald, Noble die DVerbeffe- 
rungsvorſchläge des Mayors. Die- 
jelben wurden ausnahmslos in dieDr- 
dinanz aufgenommen. D’Neill’3 Ver: 
befferungsanträge, die natürlih nur 
ben med hatten, der Mehrheit des 
Stadtrath3 die Ordinanz unannehm- 
bar zu machen, wurden ohne Weiteres 
niebergeitimmt. Als e8 dann zur na= 








Wichtige Derbefjerung der „Tu: 
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mentlichen Abſtimmung kam, prophe-⸗ 


zeite der „gekränkte“ Alderman von der 
34 Ward, daß einſt der Tag kommen 
wird, wo das Volk diejenigen Stadt⸗— 
väter, die für die Ordinanz ſtimmten, 
verwünſchen werde. In beinahe eben— 
jo ſchlechter Laune war Ald. Swigart. 
Er erklärte die ganze Ordinanz für ei— 
nen „Humbug“. — 

Was die Beſtimmungen der Ordi— 
nanz ſelbſt betrifft, ſo ſeien die folgen— 
den Hauptpunkte hier hervorgehoben: 

Südlich von der 16. Straße be— 
ginnt die Erhöhung der Geleiſe, die 
allmählich zunimmt, bis ſie an Ar— 
her Abe. die Höhe von 84 Fuß erreicht. 
Die Erhöhung des Geleije-Niveaus- 
fol an der 26. Str. 10 Fuß betragen, 
mwährend die allmähliche Niveaufentung 
an der 40. Str. anfangen fol. Dann 
tritt wieder eine allmähliche Erhöhung 
ein. an ber 47. ©tr. bis zu 7 Fuß. 
Die Geleife jenten fih darauf wieder 
‚bis auf’ das Niveau des Rod Island 
Güterbahnhofes, worauf eine allmäh- 
liche Steigung erfolgt; an der 55. Str. 
fommen die Geleife 9 Fuß hoch zu lie- 
gen. Die beiden Bahnlinien trennen fich 
an ber 61. Str. 

_ An Bezug auf die Entfchädigung der 
Grundeigenthiümer it die Beitimmung 
getroffen, daß die Bahngefellichaften 
dieBerpflihtung übernehmen,alleScha- 
benerfaganfprüde der Orundeigen- 
thümer nördlich von der 22. Str. und 
außerdem derjenigen an der 63. Str. 
zu befriedigen, daß die Stadt Dagegen 
: ih mit den Grunbeigenthümern füd- 
J lich von der 22. Str. abzufinden hat. 
Auf Grund der Ordinanz müſſen 
die beiden Bahngeſellſchaften innerhalb 
90 Tagen nach Annahme derſelben dem 
Ober⸗Baubommiſſär mittheilen, an 
welcher Stelle fie mit der Hochlegung 
ber Geleife beginnen wollen. Innerhalb 
30 Zagen muß übrigens die offizielle 
Annahmeerflärung feitens der Gefell- 
ſchaften erfolgt ſein, wenn ſie der ih⸗ 
nen durch die Ordinanz gewährten bis 
ſonderen Vergünftigungen theilhaftig 
werben mollen. Eine andere wichtige 
Beftimmung ift die, daß überall, ivo eg 
angängig it, die Durchfahrten eine 
Höhe von 133 Fuß erhalten follen. 

Eine längere Debatte veranlahte dag 
MWeto des Mayor gegen Ald. Maddens 
Refolution, wonach) die Straßenreini- 
gungsarbeiten nach dem Tagelohnfy- 
tem ausgeführt merben follen. Ald. 
Madden benugte die Gelegenheit, fich 
als Arbeiterfreund aufzufpielen und 
die Kontraftoren anzugreifen. Dem ge- 

enüber erklärte Ald. Iripp, daß bei 
der gegenwärtigen ungünftigen?zinanz- 
lage da8 Kontrattigftem das einzig 
gationelle jei, um menigftens eine ei- 


| 


———— ——— — — — — — 





Ein ſehr intereſſanter Bericht über 
e bezüglich der Fortſchaffung vonKa— 


ſundheits-Kommiſſär geſtern Abend 
vor. Nach Anſicht Dr. Reynolds könn— 
ten die 815,000, die für die Fortſchaf— 
fung ſolcher Kadaver von der Stadt im 
diesjährigen Etat ausgeſetzt ſind, ge— 
ſpart werden. In Louisville beiſpiels— 
weiſe ſchafft die betreffende Firma, 
welche den Kontrakt hat, die Thierlei— 
chen nicht nur umſonſt weg, ſondern ſie 
zahlt obendrein jährlich eine Abgabe 
ton 8300. Das Beiſpiel Louisvilles 
ſollte hier in Chicago Nachahmung fin— 
den! Zwei Unternehmer haben ſich be— 
reits erboten, $500 per Jahr für den 
Kontrakt an die Stadt zu zahlen, bor- 


| auögefegt, daß fie in der Nähe der 


Biehhöfe ihre Abdeckereien anlegen dür— 
fen. Das Juſtizkomite erhielt denAuf⸗ 
trag, ſich mit der Sache zu beſchäftigen 
und bis zur nächſten Sitzung einenBe⸗ 
richt einzureichen. 


tric Light and Power Co.“ hatte der 
Mayor in ſeiner Vetobotſchaft 


eingeſandt; auf Antrag Ald. Nobles 
wurde die Ordinanz mit den Amende— 
ments angenommen. Durch die Ver— 
beſſerungsvorſchläge des Bürgermei— 
ſters werden die Rechte der Stadt viel 
wirkſamer gewahrt, als es in der ur— 
ſprünglichen Vorlage der Fall war. 

Ald. Maddens Reſolution, die den 
Korporations-⸗Anwalt und Ober-Bau— 
tommiſſär auffordert, die Rechte der 
Stadt auf die Lake Front energiſch zu 
wahren, wurde ebenfalls nach kurzer 
Debatte angenommen. Bor allen Din— 
gen verlangte Uld. Madden, daß den 
Heberariffen feitens der Korporationen 
bei Zeiten entgegengetreten werde. 





Die Regiftrivungspläge find heute 
bis 9 Uhr Abends geöffnet, 





Trauriges Ende, 


Frl. Kittie Farnsworth, eine Schü- 
lerin des Muſik-Konſervatoriums in 
Hyde Park, iſt auf der Reiſe nach ihrer 
Heimakhsſtadt Buchanan, W. Va., auf 
ſchreckliche Weiſe um's Leben gekom— 
men, 





Sb ein Unfall oder Selbitmord 
poritegt, fonnte bisher nicht in Erfah- 
zung gebracht werden. Das Unglüd 
ereignete fich) am vergangenen Sonne 
tage, nur wenige Meilen bon Wiron, 
Dtio, entfernt. Gin MWeichenfteller 
fand den jchredlich verſtümmelten 
Leichnam der jungen Dame neben den 
Geleifen und forgte für die Ueberfüh- 
rung desfelben nach der Morgue in 
der obengenannten Stadt. Lnzmweifel- 
baft it die Unglücdliche entweder ab» 
jichtlih vom Zuge herabgejprungen, 
oder durch Zufall Herabgefallen. Kiitie 


Farnsworth war 17 Yahre alt. In 
ihrem Heimathsjtadtchen hatte man 


die Kleine fchon feit Jahren auf ihre 
trefflihe Stimme aufmertfam gemadit, 
jo daß fie jehließlich mit Einwilligung 
ihrer Eltern den Entiehluß faßte, nach 
Chicago zu gehen und ji dem Stu- 
dium der Mufit zu widmen. Diejer 
Plan kam vor etwa jechs Monten zur 
Ausführung. Frl. Kittie war eine 
außerorbentlih fleißige Schülerin, 
aber der Erfolg hielt feinen gleichen 
Schrilt mit ihren hochgefpannten Er: 
martungen. Dazu fam, daß die Ge- 
jundhatt der jungen Dame unter ber 
Ueberanſtrengung zu leiden begann. 
Die Lehrerinnen riethen ihr vergeblich, 
jih eine Erholung zu gönnen. Am 
Samitage wurde Frl. Farnamorth te- 
legraphifch von der fcehmweren Erfran- 
fung ihrer Mutter benachrichtigt, mo- 
rauf fie jofort die Reife nach Buchanan 
antrat. Ilnterwegs hat fich das jchred- 
liche, oben gejchilderte Unglüd zuge= 
tragen. Da die junge Dame bereits 
während der lebten Monate an Heim- 
ieh undMelancholie litt, ift ein Selbft- 
mord nicht ausgefchloffen. Ein Brus 
der de3 Verjtorbenen, Le Roy Farnd- 
morth, tft der Befiter eines Schnitt- 
waarengejchäftes an der Indiana Wo, 
und 35. Straße. 





Der nenne Zolleinnehmer. 


Martin $. Ruffell, der neuernannte 
Solleinnehmer, trat gejtern jein Amt 
an. &3 wurde damit eine kleine Feier 
verbunden, bei welcher dem ausjcpei- 
denden Kolleftor Clark von den Unge- 
ftelten ein prächtiger, goldbelnopfter 
Stod verehrt wurde. 

Herr Auffell erklärte, daß er nod) 
feinerlei neue Ernennungen gemacht 
babe und aud) in nächiter Zufunft feine 
machen werde. Nur einen Privatiefre- 
tür würde er fich aus der Zahl feiner 
Hreunde auswählen. E3 find im Zoll- 
gebäude etwa 30 Beamte angeitellt. 
Darunter befinden fi zmei Hilfs- 
Kolleitoren mit je $3000, ein Auditeur 
mit $2700, ein Kaffirer mit $2500 
und ein Sekretär mit $2400 Yahreg- 
gehalt. 3 





Walter gerechtfertigt. 


Geſtern wurde vor Richter Payne 
der Prozeß verhandelt, welchen mehrere 





Mitglieder der im vorigen Jahre fal-— 


litten Firma Yames 9. Walter & Co. 
gegen den Präfidenten, James 9. Wai- 
fer angejtrengt hatten. In der Klage 
war behauptet worden, daß Walter 
jein Guthaben bei der Firma beveu- 
tend überzogen habe, und e3 wurde ver- 
langt, ihn zur Herausgabe bon ca. 
$20,000 zu zwingen. 

Der Prozeß hatte eine glänzende 
Kebtfertigung des PVerflagten zur 
Folge, indem e3 fich herausftellte, daß 
man Herrn Walter den Gehalt für ein 
Jahr, die Zinfen feines Betriebs-Ka- 
pital® und berfchiedene andere Sum⸗ 
— nicht in Anrechnung gebracht hat⸗ 





*HeuteAbend findet die regelmäßige 
Verſammlung des neugegrundeien 
deutſch-demokratiſchen Klubs der 80. 


Ward in dem Lokale Nr. 5326 Staile 


* 


Str. ftait, 


| nigermaßen mwirffame Straßenteini- 

| gung zu erzielen. Das Ergebniß der | 
' Debatte war, daß dasVeto desMayor3 
| aufrecht erhalten wurde. 


1 
Die betreffende Prdinanz mit überwälti: | di 
: davern in anderen Städten bejtehenden 
i Spfteme lag dem Stadtrath vom Ge- 


eine | bildet. j 
Reihe don DVerbefferungsporjchlägen | zwar nicht fopiel mie in den Zeiten der 





_ Gefhäftsauffhwung in South: 
Ghicago. 


| . : 
Die Wiederaufnahme der Arbeiten 
in den Stahlwerfen von weitge: 
hender Bedeutung. 


Mer vor einigen Wochen die Nad)- 
barichaft von South Chicago durd)- 
 ftreifte und heute einen wiederholten 
| Befuch dort macht, wird erjtaunt fein 


Gegend vollzogen hat. Damals herrich- 
te Grabesruhe, auf den Straßen war 
faft Niemand zu fehen und die großen 
‘;abrifanlagen erfhienen wie Ruinen, 
aus denen alles Leben entflohen mar. 
Seit geftern tft die Sachlage eine gänz- 
fich veränderte. Dide Rauchwolken 
jteigen wieder wie früher aus den mäd)- 


; Öfen brodelt und zieht das Flüffige Me- 
| tal und in den Walzmerfen glüht und 
knirſcht und pocht es an allen Edfen und 
| Enden. Die Urbeiter, der Zimangs- 
| feiertage bi3 zumLebensüberdruß mühe, 
| behandeln das mweiche Metall mit einer 
Energie, alö ob fie fi an diefem für 
die ausgeftandene Noth und Entbeh- 
rung rächen wollten. Sie fühlen fich 





Zur Ordinanz der „Mutual Elec- | glüclich unter der Krufte, die fich auf 


ihrem Körper von Staub und Schmuß 
Sie verdienen wieder Geld, — 


Profperität, immerhin aber genug, um 
die dringenditen Bedürfniffe befriedigen 
zu fönnen. 

E3 war aber au die höchite Zeit. 

| Taufende von Familien fitten thatfäch- 
lich Hunger. Ganze Reihen von Läden, 
deren Beliber noch} in der eriten Hälfte 
des vorigen Sommers glänzende Ge- 
Ihäfte machten, ftehen legr und dieje— 
nigen, welche die Krifis überitanden, 
haben ihren Kredit auf’3 Aeußerſte an— 
gefpannt, jo daß fie, wenn die Ge— 
Tchaftsftodung noch einige Wochen an- 
gehalten hätte, nicht mehr im Stade ge- 
mejen wären, den Arbeitern noch meiter 
zu borgen. Bon all den Wirthichaften, 
die in der Nachbarfchaft der Werte Tie- 
gen, ift nur eine einzige, nämlich die an 
der 90, Str. offen geblieben. 

Die Eigenthümer der Werfe haben 
Kontrafte abagefchloffen, welche auf min 
deitens 6 Monate ununterbrochen AUr- 
beit fichern. Alle dieſe Kontrakte ent— 
halten jedoch eine Klaufel, welche bejagt, 
daß, wenn gemwiffe Aenderungen im 
Markt eintreten, auch die Kontrafte 
entiprechend geändert werden mülen. 
Als die Werke im Herbit geichloffen 
murben, wurde die Tonne Stahl für 
$25—$30 verfauft und gegenwärtig 
beträgt der Preis nur $18—$20 pro 
Tonne. Die Lohnlifte der Arbeiter ift 
nach diefem Verhältniß entimorfen, mo- 
durch eine Reduktion der Löhne um 
331 Prozent verurfacht wird, 











Zum Batermord in Groß Part. 


Die Coronerd-Unterfuchung _ über 
den in der Samftag Nacht von feinem 
Sohne George erfchoflenen Adam Hu— 
ber wurde geftern in dem Haufe Ro. 
2026 N. Paulina Str, mo fid; be- 
fanntlich die Blutthat ereignete, vom 
Hilfs-Coroner Corbett und einer Jurh 
abgehalten. Frau Katharine Huber, 
die Mutter des jungen Mannes, fagte 
aus, daß ihr Mann fie fortwährend 
mihhandelt und ftarf getrunten habe. 
Nur jelten habe er zum Unterhalt ber 
Familie beigetragen, während ihrSohn 
jtet3 voller Sorge für fie erfüllt geme- 
fen jei. Als ihr Mann am Samftag 
Abend jpät nach Haufe gefommen ſei, 
habe er ſie, wie gewöhnlich mißhandelt, 
aus welchem Grunde ihr Sohn ſie be— 
ſchützt und im darauffolgenden Wort⸗— 
wechſel ſeinen Vater erſchoſſen habe. 

Polizei-Kapitän Schüttler theilte 
der Jury mit, daß der in gutem Rufe 
ſtehende junge Mann ihm erzählt habe, 
wie er am Tage vor der ſchrecklichen 
That den Revolber gekauft habe mit 
der Abſicht, ſich und ſeine Mutter da— 
mit gegen die Rohheit des Vaters zu 
vertheidigen. 

Die Jury überwies den jungen 
Mann den Großgeſchworenen und der⸗ 
ſelbe wurde alsdann im Countygefäng— 
niß untergebracht. 








Bedauerlicher Unglücksfall. 


Einen entſetzlichen Tod fand geſtern 
Abend die achtjährige Jennie Allen, de— 
ren Eltern in dem Hauſe No. 6435 
Sheridan Ave. wohnen. Die Kleine 
wollte an der Ecke der 63. Straße und 
Sheridan Ave. quer über die Straß: 
gehen, als ſie von einer „Trolley“Car 
erfaßt und überfahren wurde. Dem 
unglücklichen Kinde war das linkeBein 
faſt vollſtändig zermalmt worden. Man 
hob die Verletzte auf und trug ſie in 
die nahegelegene elterliche Wohnung, 
wo ſie wenige Stunden ſpäter ihren 
Geiſt aufgab. Der Kondukteur und 
Motormann des Straßenbahnwagens 
wurden in Haft genommen und nach 
der Polizeiſtation an der Woodlawn 
Ave. gebradtt. 


Frohfinn-Männerdor. 








Str der Sühfeite-Turnhalle feiert am 
nächſten Samſtag der Gefangverein 
„Hrohfinn“ fein fünfundzmanzigjähri- 
ges Beftehen Durch ein großes Konzert. 
Der „Frohfinn“ ift einer der ältejten 
und leiftungsfähigiten Gefangdvereine 
der Stabt und den getroffenen Vorbe- 
reitungen nad) zu jchließen, wird jic) 
das diegjährige Stiftungsfeft ganz be- 
fonders großartig geltalten. Für ein 
ganz bortreffliches Programm hat ber 
tüchfige Dirigent ded Vereins, Herr ©. 
Katenberger, gejorgt, wobei er von dem 
Feitfomite thatträftig unterftügt mur- 
de. Das Programm wird jpäter ver- 
öffentlicht werden. 


Kleine Brandihäden, 


Das Waarenlager der Firma Iho- 
mas Graveftod, Händler in Sattler: 
Artikeln, Nr. 179 Madifon Str., wur: 
de geitern Abend zum Betrage von et-. 
ma $300 durch Feuer befchäpdigt. 

Heute zu früher Morgenftunde ent- 
ftand in einer Wafchanftalt an Went- 
worth Abe., nahe Cedar Str., ein Feu— 
er, das einen Schaden von ungefähr 
$1500 anrichtete, 





tigen Schornfteinen hervor, in denHod)= | 


über den Wechfel, der fich in der ganzen | 













































heute fortgefept, 


E. Sadjon S; 


Ä „Adendpoft“, Chicago, Dienitag, den 20, März 1894. 


Nozets Plan vereitelt, 





Sein Kontraftor $letcher verhaftet. 


Die Weiterführung des Bauez eines 
Piers, va3 ©. 9. Rozet im Michigan- 
See, zwifchen Cornelia und Nellis Str., 
errichten läft, wurde geitern Nachmit- 
taq Durch eine Anzahl Lincoln Barf- 
Voliziften verhindert und der Stoniraf- 


tor für diefe Arbeit, Fletcher, in Haft | 


genommen. GSuperintendent Pettigreiv 
vom Lincoln Park hatte diejen Kurz 
auf den Rath des Anwalts Gregorn, 
dem Hechtsbeiitand der PBarlbehörde, 
Hin eingefchlagen. 

Das genannte Pier würde der 
planten Ausdehnung des Lake Shore 
oder Sheridan Drives nach Norden hin 
auf dem vom See abgenommenenLand: 


nz 
zz 


itreifen im Wege fein und die Uferrechte 
der Parf-Kommiäre auf jener Strede | 


ernftlic) in yrage Ttellen. Bekanntlich 
haben die Kommiffäre bereits das Wr- 
gerecht auf vDiejer Strede erworben. 
Dem Befehl der Polizei wurde feitens 
der am Bau des Piers beichäftigten Ar— 
beiter nicht der geringfte Widerjtand 
entgegengejebt. 





Die Unterfuhung wird fortgeiceht. 


Das Countyratha-Komite, welches 
zu dem Zmwed ernannt worden ilt, zu 
unterfuchen, in mie meit die Klagen 
über brutale Behandlung Kranfer im 
Detention = Hofpital begründet find, 
hat heute die feit einigen Tagen unters 
brochenen Arbeiten wieder aufgenome 
men. Der Vorfitende Allen erhielt ges 
Itern einen Brief, der zwar anonym 
war, nichtsbeftomeniger aber wichtige, 
zur Aufklärung in gemiffen yällen die= 
nende Yingerzeige enthielt. 

63 heißt in dem Briefe, daß die 
Schreiberin von ihrem Gatten verhin- 
dert worden ift, ihren Namen zu nens 
nen. Sie habe von einem Zimmermäd- 
hen aus dem Detentionhofpital ges 
hört, daß die Werzte in dem Falle Bina 
Salomon in einer Berathung be— 
Ihlofjen hätten, daS Auge der Patien- 
tin zu entfernen. (E3 war befanntlich 
behauptet worben, daß diePatientin fi 
das Yuge felbit ausgequetfcht habe.) 
Ferner wird in dem Briefe gelagt, daß 
dasfelde Zimmermädchen in der Lage 
fei, weitere, wichtige Ausfagen über Die 
Behandlung der Kranken zu machen. 
Der Name diefes Mädchens ijt, mie 
fpäter ermittelt wurde, Sofie Gub— 
bins. Sie wurde einem Berhör unter 
mworfen, doch über das NRefultat de3- 
jelben verlautet vorläufig noch nichts. 
Dasselbe wird mahrfcheinlich erjt im 
Schlußbericht de3 KRomites befannt ge= 
geben werden. Die Unterfuhung richtet 
fih hauptjächlich gegen die Wärterin- 
nen Sulia Shine und Lizzie Scott. 








Frühjahrs: VBerfauf in Langbeins 
Putzwaaren⸗-Geſchäft. 

Wie alljährlich, ſo hat auch in die— 
ſem Jahre das bekannte Putzwaaren— 
Geſchäft von S. Langbein die Früh— 
jahrsſaiſon mit einer großartigen Er— 
öffnung inaugurirt. Das Langbein'— 
ſche Geſchäft iſt, was Vielen wahr— 
ſcheinlich bis jetzt unbekannt geblieben, 
hier wohl das einzige Geſchäft dieſer 
Branche, das ausſchließlich Putzwaaren 
führt, und das größte deutſche Putzge— 
ſchäft in Chicago. 

Die blumengeſchmückten Verkaufslo— 
kalitäten weiſen Aſſortiments von 
Damen- und Kinderhüten, Bändern, 
Federn, Hutſormen u. ſ. w. auf, wie 
man ſie in ſolcher Reichhaltigkeit und 
Fülle nur in wenigen Geſchäften der 
Stadt zu finden im Stande ſein 
wird. Es würde zu weit führen, an die— 
ſer Stelle alle die Herrlichkeiten, die 
dort ausgeſtellt ſind, zu beſchreiben. 
Wer geſchinackoolle Damenhüte, von de— 
nen einzelne wahre Kunſtwerke in ihrer 
Art ſind, ſehen will, dem ſei ein Be— 
ſuch des Langbein'ſchen Geſchäftes em— 
pfohlen. Es dürfte kaum ein Putzge— 
ſchäft in der Stadt geben, wo unſere 
Damen ſo elegante Hüte zu ſo niedri— 
gem Preiſe kaufen können. 





Bedeutender Nachlaß. 





Frau Louiſe Hadduck Bowen und 
John DeKoven, als Vollſtrecker des 
letzten Willens der verſtorbenen Frau 
Louiſe Hadduck, haben geſtern im 
Nachlaßgericht einen detaillirten Bericht 
über das hinterlaſſene Vermögen ein— 
gereicht. Die geſammte Nachlaſſenſchaft 
repräfentirt einen Werth von $1,800,- 
000, wovon Frau Vomwen eima $1,- 
500,000 erhalten wird. Außerdem find 
die Folgenden Wohlthätigfeitsinftitute 
mit Vermäctniffen bedacht morden: 
Das St. Lufas-Hofpital $25,000; das 
Chicago Waifenafyl $10,000 und das | 
Chicago Heim für Verlaffene $10,000, | 
‚ Benjamin Franklin Haddud wird | 
ein Einfommen von $25,000 erhalten, 
das jährlich non dem obengenannten 
Maffenverwalter zur Auszahlung ge— 
langen foll. Elifabeth 9. Mulligan em= 
pfängt eine Summe von $50,000, oh= 
ne welche Nebenbedingungen. Ann No= 
lan, die Dienerin der Verftorbenen, ift 
mit einem Legate von $1000 bedacht 
worden. Frau Louife Bomen, die 
Haupterdin, wohnt in dem Haufe Nr. 
136 Nitor Str. 





Gegen den „Gas⸗Truſt“. 


In den Räumen des Appellations— 
Gerichts begann geſtern die vom Gene— 
ral⸗Staatsanwalt Moloney auf Ver- 
anlafjung von Zohn ©. Cooper einge- 
leitete Unterfuchung gegen ben hiefigen 
„Gas Truft“, Belanntlich handelt e3 
fich hierbei um die Frage, mit welchem 
gejeklien Rechte das genannte Mo- 
nopol fi zu einer Verfchmörung ber- 
eimigt bat, um das Publifum zur Ve: 
zahlung feines Korrenden Gaspreifes 
zu älvingen, Die Unterfuchung. wird 





—e 


* Der bei der Kirma Tyler & Hip- 
pad, Nr. 151 Den, Abe., beſchäf⸗ 
tigte Glaſer Roberl Gittner erlitt ge- 
fern Nachmittag beim Einſetzen einer 
Fenſterſcheibe in dem Haufe Nr. 185 
an Str. eine bedenklicheSchnitt⸗ 

unde unterhalb der linken Hüfte. 











Wollten Piraten werden. 





Immer größer werdende Verderb— 
niß der amerikaniſchen Ju— 

| ! gend. i 
| 68 ift außerordentlich Tehrreich in 
| ben Borizeigerichten den Hang der ame— 
| titanifchen Jugend nach verbrederi- 
ı fchen Nbendteuern aller Urt und die 
mwahrdaft verblüffende Kühnheit zu be> 
obachten, mit der 3. ®. junge Burſche 
| von 9—15 Jahren Einbrüche ausfüh- 
ten, die einem profejlio 
Ehre einlegen würben. — 

So ſieht man oft Söhne anſtändiger 
Familien unter der! 
verwegene Räubereien verübt zu ha⸗ 
ben, vor demPolizeirichter ſtehen, wäh⸗ 
rend die Eltern, welche durch die Ent- 
defung, daß ihre Söhne, die fie für 
ı die beiten Lebensftellungen erzogen-zu 
haben glaubten und, die jie auf einmal 
' als gemwiegte Verbrecher auf Der An⸗ 
klagebank ſehen, und dabei alle Untha⸗ 
en derſelben mit anhören müſſen, böl- 
lig niedergeſchmettert ſind und ſich die 
Augen aus dem Kopfe weinen. Dieſe 
geradezu erſchreckliche Verwahrloſung 
der amerikaniſchen Jugend iſt eines ber 
traurigſten Bilder, die ſich vor den Au⸗ 
gen desBeobachters menſchlichen Elends 
in den Polizeigerichten abzuſpielen 
pflegen. Schuld an dieſer moraliſchen 
Verfumpfung der meiſtens noch ſchul⸗ 
pflichtigen Burſche, iſt faſt ausſchließ— 
lich das Verſchlingen von Schundlit— 
teratur, deren Schandprodukte der Ju— 
gend für wenige Cent zugänglich ſind 
und die die gemeinſten Unthaten von 
Zuchthäuslern und Geſindel aller Art 
ſo zu glorifiziren wiſſen, daß in den 
fürAeußerlichkeiten nur allzu empfäng— 
lichen jungen Köpfen ganz falſche Vor— 
ſtellungen über Recht und Unrecht ent— 

ſtehen. Ja, dieſe Verwechslung von 
| Begriffen in DieferRichtung geht jomeit, 
daß Jich die jugendlichen Berbrecher 
auf der Anklagebanf ordentlich tie 
Märtyrer für eine qute Sache porfom= 
men. Einer der vielen Fälle, welche 
die vorhergehenden Bemerkungen ilu= 
jtriven, fpielte fich geftern vor Richter 
Duinn ab. Zwei junge Burfche, der 
Hährige Harry Voris und der 14jüh- 
tige Edwin Devine hatten, angeregt 
durch Lejen in den erwähnten Schand- 
büchern, den Plan gefaßt, Piraten zu 
werden. Gie mußten fich zu diefem 
Smede ein altes Boot zu verichaffen, 
mit dem jie ihren abenteuerlichen Plan 
auszuführen gedachten. Darauf bra= 





chen fie in den, im Haufe Nr. 147 53, , 


Straße gelegenen und den Gebrüdern 
Wylie gehörigen Grocerieladen und 
Ichleppten die dabei erbeuteten Maas 
ren, die aus Zuckerwerk, Honig, Bis— 
quits, Kuchen, Zigaretten und Früch— 
ten beſtanden, in das Boot, welches ſie 
an einer Stelle im See befeſtigt hat— 
ten. Sie waren frech genug, dreimal 
in den Platz zurückzukehren. Ange— 
ſichts der großen Jugend der Angeklag— 
ten und der Thatſache, daß ſie zum er— 
ſten Male im Polizeigericht geſtanden, 
begnügte ſich Richter Quinn ſie für die— 
ſes Mal mit einer derben Strafpre— 
digt zu entlaſſen. — 





Wollen das Ferris-Rad ankaufen. 


Der Minnette-Klub, eine Organi— 
ſation von Geſchäftsleuten der Weſt— 
ſeite, hat den Plan gefaßt, das Ferris— 
Rad anzukaufen und von ſeinem ge— 
genwärtigenStandpunkt auf dem Mid— 
wa Plaiſance nach dem GarfieldPark 
überzuführen. Man hofft, das noth— 
wendige Geld in kurzer Zeit aufbrin— 





gen zu können. Der Klub ſelbſt wird 
eine Summe von $10,000 beiiteuern, | 
während der Reft durch Subffriptionen | 
aufgetrieben werden fol. Die „Weft | 


Chicago Street Railmay Co.“, die Me- 
tropolitan Hochbahngeſellſchaft und die 


Lake Str. Hochbahn follen aufgefor= | 


bert werden, das Unternehmen durch 
finanzielle Beiträge zu unterftügen, da 
fie ungmeifelhaft den gröhten Vortheil 
bon der Ausführung de3 Planes ha- 
ben würden. Die Mitalieder des Klub 


hoffen, von den drei Gefellfchaften min= | 


deſtens 350,000 bis $75,000 zu erhal- 
ten. Auch die Weit-Parfbehörde wird 
um Unterftüßung angegangen wer: 
den. Der Vater des Projektes ift der 
Kommiffär %. N. Cunning, der die 
Gejfammtfoften des Anfaufes und der 
Verlegung des Rades auf eima $125,- 
000 veranfchlagt. 


* In der 24. Ward ijt befanntlich 
Herr Kofeph Schlenfer, auf dag Drän- 
gen jeiner vielen Freunde hin, als un- 
abhängiger Wldermans-Kandidat auf- 
getreten. Dab Herr Schlenter fi 
als Menfch, wie ala Gefhäftsimann der 
allgemeinften Achtung erfreut, tit längſt 
befannt, und feine Ermählung würde 
für die Intereffen der Ward zmeifeld- 
ohne von größtem Nupen fein. 
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Es gibt ver⸗ 
ſchiedene Mittel 
4 und Wege um fich 
das Leben leicjter 

. FE md angenehmer 
zu geftalten. Der beften einer ift, Vordaus 
ungsbefchwerden zu furiven, Ein Daun, 
der daran Ieidet, Tarın fich eines wohlbejetz- 
tem Tifches nicht erfreuen. Ste machen 
das Leben zur Laft, die Hingabe an das 
Geſchäft ſchwierig. Der Zuſtand des 
Magens und des Gehirns ſtehen in ſo 
engem Zuſammenhang, daß es nur natür— 
lich iſt zu ſagen, daß ein wirkſames Mittel 
gegen Verdauungsbeſchwerden das Leben 
leichter macht. Ein ſolches Mittel iſt der 
ächte Johann Hoff’iche Malzertraft. 
Er ftärft und ftimulivt den Körper, ohne 
ihn zu erregen. 

Unfere Brojgüre wird nnentgeltlich verjandt. 
Mau hüte fi) vor Fälfhungen. Der ächte 
Ertraft trägt den Namerszug von Johann 
Hpff auf der E:ikette anı Halje jeder Tlafche. 

Eisner & Mendelion Co., Agenten, 152 uud 
154 Franklin St., New Yırl, 






⸗ —— —— 


nellen Diebe alle 


Anklage, freche und 


| jahluungen ufw. eine Spezinlität. 
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Eine große Anzahl neuer 
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it noch immer im Banc 





4 e Erfi lich in der Gunit 
Er ijt unwideriteblich. Warum nicht? Ä 
Scha fdie Preiſe: 
Zweites Stodwert— ch u — die Preiſe: Reg. Preis: Jetzt 
235 Rollen Arminſter Carpels ........... . . . .. 81.50 85c 
135 Rollen Wilton Velvet Carpels .............. 81.2238 800 
300 —* beſte Moquette Carpets ............ s100 700 
85 Rollen Body Bruſſels Carpets. 31.15 5 
| en ) N J 81.15 75c 
150 Rollen beſte Tapeſtry Bruſſels Carpets 85 
up x 1 En Pd .orooooe OL 
100 Rollen 2. Sorte Tapeftry Brufiels Carpets 65 888 
| : : _ > Sorte Tapeftıy Brufiels Carpet3 .... 55c 39c 
ollen beſte reinwollene Ex-Supers. 7 
— reSupers.......... te 450 
A 2 1 Uns F > = 
| 95 Rollen Union Er-Supers. ................. 5de 30c 


Gr @: 
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Mufter hinzugefügt und der 
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eigt tagtäg 


3150 Made-up RUÜUGS in Diltons, Urminiter Helvets, 


— 


N 7 Pr 5 7. 4 * rc - = 14 * 4 
Body Brujjels und Tapejtry Bruffels zur Hälfte regula .< Preife, 


SMYRNA RUGS. 


Beſte Qualität. 


12-0115-0 Ru ...837.509 
9-0115-0 Kuh ...$27.50 
9-0112-0 Fı8..-822.,50 
6-0X 9-0 FuB..:8 81,50 
4-08 7-0 Suß...$5 4,75 
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Züge Täglich 





Norddeuischer Lloyo 


Regelmäßig wöchentliche Pojt-Dampigifffahrt von 


5 . 7 
Baltimorenad) Bremen 
— direkt — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 

— RE 
„Dresſsden““ ............Mat 9. Juni 20. 
—— Meile, mi 27. 
„Darmitadt“.......... Maid, Sutt 4 
„» Beimar‘'.....ce......Matdl, JZuli 11. 
| RER"... t6. Suli 18.059 
De Ar: np nm th 
Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Lage der Plätze 
Die obigen Dampfer ſind ſämmtlich neu, von vorzüg—⸗ 
lichſter! J richtung. i 
Salon nzimmer anf Deck. — 
Elektriſche Seien in allen Räumen. 
Hwildend ter 
BIN 


Juni 13. 














Jen Vreiſen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Schuhmacher K Co., 
General-Agenten, Baltimore, Md 
J · Win. Cihenbira, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 


Oder deren Vertreter im Inlande. 


Zwiſchendech⸗Piſſelle 
billiger wie je. 
= Kauft gb 

Hpari Geld! | 
G. B. RICHARD & 69. 


62 Süd GClarf Sir, 











bw 





84 La Salle Street 


fauft man die billigsten 


« * 
Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zuiſchendeck über Hamburg, | 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Amiter- | 
F 


dam, Stettin, Sadre, Paris, ı 


Deffentlicges Notariat. 
Bolmadten nit Fonfulariihen Beglaubi: 
ungen, Erbidaltäsfiolleftionen, Poftaus: 


'e 


2 - J — 
Genera l-2fgentur der Hauſa⸗Linie 
zwiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICACO. 
Ertra gut und Likig für Zwiſchendecks— 
Vaſſagiere. Keine Umfterserei, fern Gajtle Garden 

oder Kopfiteuer. — Näheres kei 


ANTON BEENERT, 


Generalagant, Rechtskonsulent & Notar. 


S- LASALLESTR.| 


Zwiſchendech Pilelle 


billiger denn je. 


Kauft jetzt! Spart Geldl 
Union Ticket Office, 


RASMUS TROLDAHL, General-Aageıt, 
171 OST HARRISON STR. 


Gegenüber dım Graud Centea-Depot. 
59” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. —A 











—— 


mechtsanwãlte. 





Branch 
Oflices: 


| 3-076-0 
2-675-0 
2-214-6 
15393 
ı1-613-0 


.eo re 000%». 
.. 200 0.%. 


Niedrige Preife. 


Döbeln von reeller Sabrifation. | 
Draperien der neueiten Entwürfe gg } 


aa 


LPINE HEIGNTS. 


Lotten $100—$300. 


#3.00 Saar. %#1.00 per Woche. 

Keine Sinien, Feine Absahen während der Abs 
zahlungszeit. „Title Guarautee & Truſt Co.“ lie⸗ 
tert den Kaufbrief. — Zägtige Erfurjionen von 
unjerer Office. 10ja, 6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 


General-Agent. 225 Dearborn Str. 





Finanzielles. 


Große 


Preis-Ernähigung! 
Schiffskarten! 


von und nach Hamburg. Eremen. Antaerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.5.w., u. s.w. 


Wedel, Boitaussahlungen und Einzichungd 
von Erbjicheiten proinpt und billig ’ 
beforgtdurd 


General-Agenten, 
145—147 Bandelph Str, 
Sonntags offer von 10—12 Uhr Vormittags. 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lSOLASALLSSTR,, 


Verleißen Held "ı gBicano Scum- 


eigenthuin. suolj 
Verkaufen elle Morkgages. Zoppett: Siser 


heit garantirt. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sypothetfen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalf 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verlerht 


GELD auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verkaufen. Inij 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 auftwärkt 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihyern Gapital» Aulage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sie 


E. G. Pauling, 


145 £a Sale Str., Zimmer 15 & 17. 
Ge!d zu verleihen auf Grun 
eigenthum. Erite Sypotheten, 

zu verkaufen. “anti 


Schußverein der Hensbefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 




















Zöm. Sievert, 3204 Wentworsth Ta 
Zerwilliger. 794 Milwautee Une 
MM. Weih, 614 Racitte Ave. 

1.5. Stvlte. 3254 5. Halfte Sie 





Brauereien. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COHPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien⸗Gebrauch. 







Haupt-Dffice: Ede Zndiana und Desplaines Ste 5 . 





1ipmobıdojalj E. PABST, Manager. 





8 GOLDZIER. JoHX L. Ropgerg 


oldzier & Rodgers, | 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte, 
Kedzie Building, inner son ga 


Simmer 901-907. | 
& M. LONGENECKER, früber SHats ınmalt. 
®. R. JAMPOLIS, 5 Jahre larıg Hill. Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Redhtö: inmälte, Zunmer 06, "THE TACOMA”, 
Rordottete ZaCcale u. Madiichjir, Chicago. 13ocım 





MAX EBERHARDT, Sıereuseister. 
142 Welt Madifon Str., gegenüber Union Sir. 
Wohnung: 436 Lihland Boulevard 18jayj 


| McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


” a Rx 5 
Neine Malz: Biere, 
Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbr} 
Adam Ortseifen, Vice Prüjdent. 
H.IL Bellamy, Sekretär und Schagmeiften 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
- #!BERFECTO”. \ 
Ein reines Mal £ * —— beiten zu emp 
Zeteyhone dası.  nbverünß 
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Wasmansdorff & Heinemann, “ 


se 


— 
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Abendpoft. | 


Erfeint täglih, ausgenommen Sonrtags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST CORIPANY. 


„Abendpoit“-Gebäude 
Zwiſchen 


208 Tifih Ave. 
Menroe und Adauız Str. 
CHIOAGO, 

Seleyhon Bo. 1498 un? 4046. 


Preis jede Nummer... ..uneeeoenennne ann... 1 Cent 
Preis der Sonntagsbeilage............ ...... 2 Ceuts 
Durch unſere Träger frei in's Haus gelieſert 
wochentlich·. ........ ER — 
Sührlih, im Voraus beza Ver. 
Staaten, portofrei * 
Jahrlich nach dem Auslande, portofrei. ... 


Gt, in ben 


....+85.00 


Nedalteur: Srik Glogauer. 


niſchen Großſtadt die Straßenba 
frage in den Vordergrund. Es 
lange gedauert, bis man zu der Ei 
ſicht kam, daß eine Stadt für! 
werthvollſten Pribileg di 

berg 
qung befommen joßte, und nun, ba 
dDiefer Grundjah endlich zur algemei- 
nen Aneriennung gefommen, hi man 
beireffs der Höhe der Entjayid 
im Unllaren. Allgemein !tegi D 
fahr vor, dab man viel zu gelinde m 
den Straßenbahn-Geſellſchaften ver— 
fahren wird. mögen einige ber 


gieihende Zahlen am lage ſein. 
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even 
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rt 


AN 
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In Toronto, Canada 
rung 170,090 — gel 
bahnen der Siadt, die fie im Frübljaf 
1891, nad) Ublauf bes früheren Paz 


‚te 
8 


— — 
drxeiig 5 


4 
V 


\ 
a 


ür 81; Arbeiter⸗ 
giltig von 5:20 bis hr 
6:30 Uhr Abends, 
5; Schultinder-Ti— 
Ihr Binrgens bis 5 


amſtags und 


>» O0 37 


Fahrkarten Bou 


7 kbiLihrt, 
gen und 5 DIS 


Cent 


) 
2 
f 


ver An 
Stunren töglic, 60 Stu 
de, für nicht weniger als 15 Leis die 
Eiumor. 
mußte das elektriſche 


führt werden. 


4 


ei Doc Fr 
ander DES fi 
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9. 
P 
ve 
Die Siabt 
hen an a STE Hin 
Straßen, die Geſellſchaft die 
u.ſ.w. und das Betriebsma 
Stand zu halten. 
Der Pächter muß die Zuſtimmung 
igenieurs erlangen für 


Ö 


ati vial 


1841 
win 
rung oder Erweiterung bes 
» auf Berlangen 
ion baten. 


Die Stadt ben 


Be ei ae aa 2 5 
Bahnſhſtems und muß 
eute L 


der Stadten 


Dis 
Weigeru 


17 


ki 


1 | 
im Geringiten und veranlaffen 
nicht einmal zu einer Bejchleunigung | 


>. | 


ı ich hängt er v 


; tel feiner M 
| wihrend 
Mitgli 


tung für neue parlamentariſche Wir⸗ 
ren, deren Ende nicht abzuſehen war, 
wollte er nicht übernehmen. 


Für die Ver. Staaten iſt dieſer Vor- Seeland ein neues Steuergeieh a 


nommen, meldhes das ganze bis dahin | 

tel gibt, ben fogenannten hoben Bun- | —* Steuerſyſtem radikal umwan— 
3 ’ we ı * er e | De te. 

ſchend günſtiges. Die Geldverhältniſſe 


fall deshalb lehrreich, weil es unter 


unſerer Verfaſſung durchaus kein Rit-⸗ 


desſenat den Volkswünſchen zugäng— 
lich zu machen. Er hat nicht nur ebenſo 


jel Macht wie das Ab aus, Pr > 
viel Macht wie das Ahgeordnetenhaus, | markt wurde feier und in ben enali- 


weil die von dem leßteren angenom- 


menen Bills ohne feine Zuftimmung 


feine Oefekestraft erlangen fönnen, 


ı Tondern er genießt außerdem ganz al- 
lein den Vorzug, die Ernennungen bes | 
ı Rräftd 
| oen ober ablehnen zu Dürfen. Heber- 
| dies ijt afle zwei Jahre nur ein Drit- 


ont 


vilän 


n und die Verträge heftäti- 


904 


itglieder neu zu wählen, 

im Abgeordnetenhauſe alle 
eder nach Ablauf von zwei Jah— 
ren ihr Mandat verlieren. Und ſchließ— 
on den wechſelndenStrö— 
mungen faſt gar nicht ab, weil die ſechs 


Millionen des Staates New York im 


4 im wur ger | 
Sat, entſprechende Eniſchädi— 


Im 


und den Betrieb an 


Io 
ihn 


eine andere Osjelfchafi vergeben. 
Berriebögejelfäaft mup Die Geleife 
von Schnee und Eis ſäubecen, ein 
„Transfer“-Syſtem einrichten und Die 
Wagen heizen. 

Unter all' dieſen Bedingungen ver— 
pflichiet ſich die Geſellſchaft zur Zah— 
lung einer von 8800 jährlich für jede 
Meile einfachen Geleiſes. 
Abgabe von 8 Prozent Der Brulto-Cin— 
nahmen bis zu $1,000,000, ton 
Prozent von den nauchſten 8500,000, 
15 Prozent von der zweiten Million 
und 20 Prozent von allen Summen 
über 2: Willion. Auf dieſe eWiſe er— 
zielte Loconto in 1892 eine Einnahme 
von 855,134 an Miethzins und von 
365,239.38 dur die Einnahmefteuer, 
insgeſammt eine Einnahnie von $120,= 
Im legten Jahre ſtellten ſich 
die Einnahmen auf etwa $126,000. 

So in Toronto. Dagegen ſtelle man 
nun einige Zahlen über das Straßen— 
bahnweſen in Philadelphia. Hier ſind 
die ſtädtiſchen Berkehrswege in den 
Händen von zehn Geſellſchaften, die 
ſich, als Gegenleiſtung für die ihnen 
von der Stadt gewährten Privilegien, 
nur verpflichteten, die von ihnen be 
nutzten Straßen zu pflaſtern und in 
Stad zu halten. Wie ſie das thun, 

41 


seiner zur 


24 
U 


> 
v 


974 99 
OID00, 


bemweift die Unzahl von Klagen, welche 
die Stabi vor einiger Zeit gegen fie an- 
bängig. magen mußte. Sn dem mit 
1891 abſchließenden Jahrzehnt bezahl— 
ten dieſe Geſellſchaften — Grundkapi— 
tal 85,840,905. 68, doch nichi gleich bei 
Beginn voll eingezahlt — an Dividen— 
ven 5315,164,377 oder durchſchnittlich 
26 Prozent vom Ganzen. Zu gleicher 
Zeit ſtieg der Marktipreis der Bonds 
und Aktien im Februar 1893 auf 
838,440,800, eine Zunahme im Werth 
von 55 Prozent. Dies ergibt ein 
Netto-Einkommen von 81 Vrogent 
jährlich auf eine Kapitalsanlage von 
durchſchnittlich 34, 718,018. 
ſtieg der Werth der Sicherheiten der 
Geſellſchaften durch weitere Geſchenke 
yon Seiten der loblichen S 
m weitere 86,600, 000. 

Das ſind lehrreiche Zahlen für Chi— 
cago, denen die Bürger gerade jetzt, an— 
geſichts der beborſtehenden Wahl, i 
Beachtung fchenten jollten. E35 wär: 
doc intereffant zu wiſſen, wie bie ! 
merber um Aldermans-Ehren über Die 
Straßenbahn-Frage denken. 
viell 


c4 


ſie gewillt ſind, die 


Seit 1891 | 


tadtoäter | 


Um | 
eiht wäre e8 gut, beitimmte Er= | 
tlärungen von ihnen zu verlangen, 05 | 
jett Keftenenben | 


Kaubmonopole meiter zu unterjtügen, | 


oder dahin zu arbeiten, die ftäbtifchen 
Bertehrämittel direlt in Y 
ober Doc unter die Kontrolle verStadt 
zu dringen. 


Der fraͤnzöſiſche und der amerikani— 
ſche Senat. 


Eine merkwürdige Miniſterkriſis 

ſich in Frankreich abgeſpielt. Obwot 
nämlich nach parlamentariſchen 
brauche kein Miniſterium abzudanken 
braucht, ſo lange es eine Mehrheit des 
Abgeordnetenhauſes hinter 
ſich hat, drohte das Kabinet Perier mit 
ſeinem Rücktritte, weil der Senat 
nicht auf den Vorſchlag eingehen wollte, 
ein beſonderes Miniſterium für die Ko— 
lonialangelegenheiten einzuſeen. Und 
bieje Drohung hatte auch den gevünfg- 
ten Erfolg, indem der Genat klein bei- 
gab. Er wollte e8 offenbar nicht darauf 
anlommen laflen, ein DMinifterium zu 
ftürzen, melde dad Vertrauen des 
Voltshaufes geniegt. Die Berantiwors 


ı &e= 


| 


Senate nicht ftärker vertreten find, ala 


Senat legt denn auch bedeutend 
mehr Gemicht auf feine fpaniiche Hof: 
eiitette, als auf bie Bedürfniffe des 
Landes. Er thut und läßt, mas er will, 


ohne fi um „das Gefchrei der Menge“ 


zu kümmern. Die wirthſchaftlichen Be— 
drängniſſe des Landes rühren ihn nicht 


ſeiner Debatten. Mag rings um ihn 
Alles verſinken — er ſchwätzt ruhig 
viel wichtiger, daß jeder 
eine Rede los wird, als daß 
die Geſchäſte wieder auf eine ſichere 
⸗ 


* 
weiter. E3 t) 


Grundlage gebracht werben. 

Tie Hoffnung 
not mwerbe maßboffer und meifer hans 
deln, als das Abgeordnetenhaus, weil 
er den demagoiſchen Einflüſſen weniger 
ausgeſetzt iſt, hat ſich nicht erfüllt. Im 
Gegentheil iſt er nicht nur außeror— 
dentlich 


fonfervativen Behandlung bevürfen. 
Erf vor wenigen Tagen hat fich das 
iwieder bei der Abſtimmung über 


jtellt. 3tobf aber widerfeht er fich jedem 
wünſchenswerthen Fortſchritte im In— 
tereſſe der beborzugken Klaſſen. Er 


beſchüßt die Eiſenbahn-Schwindler, 


Landräuber, Truſts und die Monopo— 
liſten jeder Art. Der Bundesſenat paßt 


en demoktatiſchen Einrichtungen 
Landes, wie derZylinderhut zum 
anne. Nach der Verfaſſung iſt 


Au 


ihm aber Ihlechterdings nicht beizus | 


Auch ein Auſchatungsunterricht. 


Wenn es wahr iſt, daß die Illinois 


Steel Companh, deren Werke in South ) i 
nur der Grund und Boden bejteuert 
auf volle zwei | wird und nicht Die “improvements” 
Jahre hinaus mit Aufträgen verfehen | — wenigjtens nicht jolange fie weniger 

als $25,000 werth — jo lohnte es ji 


Chicago nach langer Pauſe ſoeben wie— 
der eröffnet wurden, 


ſo iſt an Tauſenden von Arbeitern 


* 
iſt, 


ern Verbrechen verübt worden. Denn 


dieſe Aufträge, melche eines der grök- | lafien. Andererfeits wurden durch die 


ten Gtahliwerfe der Welt zwei Jahre 


long Tag und Nacht im Betriebe erhals | 
ten Sollen, fönnen unmöglid) erft in | fompfere zu zerilagen und den An— 


den Ichten paar Tagen ober Wochen | auf Heinerer Parzellen durch Anſiedler 


eingelaufen ſein. Sie müſſen ſich viel— 


mehr ſchon ſeit Monaten angeſammelt 15 
das LandfürftentHum und die Wliong- 


haben. Wenn troßdem die Gejelfghaft 
4000 Arbeiter hungern oder dur 
Suppengeſellſchaften und andere Wohl— 
thätigkeitsvereine hat ernähren laſſen, 
ſo kann das nur auf's Neue beweiſen, 
daß die Hochbeſchützten vor nichts zu— 


rückſchrecken, um ſich ihren Raub zu 
Jahreswechſel mit Revolvern beſchenkt. 


ſichern. 


der „Väter“, der Se- 


) berfchmenderifch, Tondern aud) | 


die | 


Bland'ſche Seigniorage-Bil herausge- | DDee, die fie in den Augen jo Vieler un- 


— ——— 


Im Jahre 1891 wurde von der Le— 
gislatur der britiſchen Kolonie Neu— 


Das Reſultat war ein überra— 


in derKolonie beſſerten ſich, der Arbeits— 


ſchen Geldzentren ſtieg der Kredit Neu— 


Seelands ganz bedeutend. Diejes neue 


' Steuergeiek, dem allgemein ſolch gün— 


' ftige Wirkung zugefchrieben twoird, Kat 


nun Sohn D. Connelln, der Ver. Staa- 
ten Konful in Audland, zum Oegen- 
ftand eines Berichtes an die Regierung 
gemacht. In vemjelben faht er Die 
Hauptpunkie des dortigen Steueriy: 
ftem& wie folgt zufammen. Erſtens be— 
jteht eine allgemeine Orundfteuer, von 
melcher fämmtliche Verbefferungen (im- 
provements) im Werthe bon weniger 


| ala $25,000 ausgenommen find. Gieus 
 erfrei find ferner die Hıpothefen. Dazu 


die vierzigtaufend des Staates Nevada. | fommt,zweitens eine progreffiveßrund- 


fteuer, melche von + Penny pro £ Gter- 


| ling auf Werihe von £5000 ($25,000; 





bis £10,000 (850,000) aufiteigt, bis 
zu 14 Penny pro £ Sterling auf Ei- 
genthum im Werthe von £210,000 oder 
mehr. Auch von diefer Steuer find alle 
“improvements” ausgenommen, aber 


ihn | Oppotheien vürfen nicht vom Gejammts 


merth abgezogen werden. 

Reute wie William Waldorf Aftor, 
Yames Gordon Bennett u. X. m. dürf- 
ten in dem Steuerinefen Neu-Seeland3 


ı nichts Empfehlensmwerihes finden, denn 
| die Neu-Seeländer belegen die aufer- 


halb des Lar'des mohnenden Grundeis 
aentbümer (absentee landlords) mit 
einer weiteren Steuer von 20 Brozent. 
Neben diefen Grunviteuern beitehen 
noch eine Einfommenfteuer, eine Wr- 
cife-Steuer und indirefte Befteuerung 
durch den Zolltarif. 

Man ſieht aus dieſer Darſtellung, 
daß das Steuergeſetz Neu-Seelands in 
ſehr milder Form die Henry George’- 


ſchen Ideen einer Beſteuerung des Lan— 


des verwendet. Die Extreme jener 
durchführbar macht, werden dabei ſorg— 
fältig vermieden. 

Dieſes neue Steuer-Syſtem hat nun, 


wie ſchon eingangs erwähnt wurde, bis 


iebt allgemeine Befriedigung gegeben. 
Banken und andere große Finanz-In— 
jtitute, die Eigenthümer großer Yand- 
fomplere u. WU. m. machten jeinerzeit 
energifche Oppofition gegen Die Steu- 
eroorlage. Sie propbezeiten, das Land 
werde zu Grunde gerichtet werden durch 
die Annahme. Gerade das Gegentheil 
wurde zur Ihatfache. Nach dreijähri- 
gem Intraftfein des Gefeßes befindet 


| fi Die Kolonie in guter finanzieller 


Die Geichäftsftofung, unter der daS | 


Land ſeit v 
gehabt hat, iſt ohne Zweifel zum großen 
Theile auf natürliche Urſachen zurück— 
zuführen. Da der Wagen wieder ein— 
mal zu ſchnell dahinſauſte, ſo mußte 
er eben gebremſt werden. Auch die 
Furcht vor einer Währungsverſchlech— 
terung, welche zunächſt den Anſturm 
auf die Banken und die ungewöhnlich 
ſtarle Goldausfuhr verurſachte, hat 
viele wirthſchaftliche Betriebe 

ide gebracht. 


vrele 
Stillſ 
nicht 
gr 


L 


ta 
Ge 
der Unficherheit, welches Durch die 
ndlofe Zollagitation im Stongreife 
heroorgerufen wird, Tähmend auf 
Handel und Gemerbe einwirft. 


ale diefe Faktoren zufanmengenom- 


zum | 
Es ſoll ferner | 
feugnet werden, daß das Ges | 


oriaem Sommer zu leiden | 


Lage und die Gefchäfte blühen. Da 


nicht, das Land unbenußt Tiegen zu 


progrefjine Steuer die Großgrundbe- 
fier gezwungen ihre gewaltigen Yand- 


zu ermöglichen. Kurz, das Gejeß er- 
mies fich ala ein fräftiger Schlag gegen 


polherrichaft überhaupt. 


Ein ‚„Revolverblatti‘, 


Die in Mailand erfcheinende „Jtalia 
del Bopolo“ hat ihre Abonnenten zum 


Dazu fchreibt das „Berl. Tgbl.”: „Eine 
etwas neue Ubonnementzpramie, die zu 
den bei anderen Blättern üblihenSghir- 


' men, Buppen, Bilderbüchern, Qiqueur= 


flafchen, Reife-Necejlaires und . . Drei 


Baar Unterhofen durh Originalität 





angerichtet, al3 die Habfucht und der | 


Eigenſinn der beſchützten Monopoliſten. 
Letztere wollten dem Kongreſſe und den 
itern Anſchauungsunterricht ge— 
ben. Sie wollten beweiſen, daß die 
amerikaniſche Induſtrie bei einem 
„Schutzzoll“ von 30 bis 50 Prozent zu 
Grunde gehen müſſe. Ihre Organe for— 
derten täglich Lohnherabſetzungen und 
Maſſenentlaſſungen, und riefen, wenn 


Arbe 


———— 


ihr Rath befolgt worden war, den in's 


Elend Geſtürzien noch höhniſch zu: 
„Geſchieht Euch ganz recht! Warum 


habt Ihr demokratiſch geſtimmt?“ 


Die Drohungen und Einſchüchte— 
rungsverſuche dieſer vberwöhnten Günſt— 
linge haben in der That viele Stimm— 
geber beeinflußt und die Monopolan— 
wälte im Senate ermuthigt, ſich einer 
gerechteren Vertheilung der Steuerlaſt 
zu widerſetzen. Aber da man nach 


ug : Rincolna Wusfpruc : i 
bie Sünde | Sfpruche nicht das ganze 


Volk dauernd zum Narren halten kann, 
fo wird aud) in diefem Falle der Rüd- 
lag nicht auSbleiben. Der Eigennuß 
zwingt einen Geſchützten nach dem an⸗ 
deren, die gewerbliche Thätigkeit 
wieder aufzunehmen und mittelbar 
einzugeſtehen, daß ſein Jammer⸗ 
geheul erheuhelt und erlogen 
war. Dadurh merden die XArbei- 
ter gewahr, wie man mit ihrem und 
ihrer Kinder Leben gefpielt, wie man 
fie aus fchnöder Raubgier Monate 
fang zu unnötdigen Entbehrungen ver: 
urtheilt hat. Das wird ihnen die Yu- 
aen öffnen über den entüttlichenden, 
Seit und Gemüth verrohenden. Ein- 
fiuß einer Politik, welche -die Wenigen 
auf Koiten der Vielen bevorzugt. Auch 
die Monopoliften find ein Theil ver 
Kraft, die ftets das Böfe will und jtets 
das Gute Schafft. Sie felbit Iiefern die 
beiten Argumente für die vollftändige 
Beſeitigung des Raubzoll-Syſtems. 


abſticht.“ — Welches das Unterhoſen— 
Blatt iſt, ſagt das „B. T. leider nicht. 


Italieniſche Schildbürger. 


Der Gemeinderath der Stadt Adria 
hat — um eine allzuhäufige Unterbre— 
chung des Schulunterrichts zu verhin— 


dern — den ſämmtlichen verheirathe— 
ten Lehrerinnen durch Edikt befohlen, 
9/6 | künftig nur noch während ber Ferien — 
Aber | 


niederzufommen. Go [chreibt 


ER 2 = | man aus Rom. — Hoffen wir, daß der 
men haben fehmerlich viel mehr Unheil | 


Storch von Adria dem Befehle des hoc)- 
fen Gemeinberathes nadhfommen wird! 


Mrs. O. E. Beebe 
Solon, N.Y. 


Ganz heruntergefonmen, 


Kopiihmerz, fhwaher Ma: 
gen 20. 


Kraft mitgetheilt und das Syitem 
aufgebaut durch Hoods 
Sarſaparilla. 


„C. J. Hood & Co. Lowell, Maſſ.: 

Meine Herren: Ich kann Hoods Sarſapprilla allen 
meinen Freunden und Belanuten als eines der beſten 
Stärkungsmittel zur Kräftigung und Auſbauung des 
Syſtems empfeblen. wenn man ſich matt und hernnter, 
tera:tomnen fuhlt. Jahre lang litt i h an ſtarlen 

opfſchmerzeun und Magenbeſchwerden. 
Tıeie Anfälle machten mich unluſtig zur Arbeit und 
mein Zuſtand war ein ſehr ſchwacher. Ich fing au 
Hoods Sarſaparila zu nehmen und es half wie jſehr 
viel. Ich kann in Wahrheit ſagen, Hoods Sarſaparilla 
gewähr!e mir mehr Hil;e und Erleidterung als mir aus 


Hoods 7: Beilt 


pa riila 


irgend einer anderen Quelle oder Medizin zu Theit wurde 
ID Kir dannt einveritanben. daR obige Erklärung zu 
Nugen auderer Lıideaden neröffentlicht wird.“ Frau 
©. €. Beebe, Eolon, R.%. 

N.B. Nehmt nur Houdy. 


ee Arab 2 
0098 Billen heilen Leberleidin. Berftop'ung, 
Satenlden, Gelbjacht, Mi,rine, Unye.dantig.eit. 8 


Eee 


—— 


_ Weäpiftorifche Funde. 


Die Riesgruben in den Feldmarken 
der nahe Berlin men Dörfer lie 
—2 rl ür Di 
ogiſche Forſchung 
Denken Die , Wamentlich 
bom Mammuth, Rhinbceros, Rieſen— 
hirſch, Ur und anderen großen Thie— 
ren, ebenſo von verſchiedenen Petre— 

ı fatten, Steinbildungen, Hoigverjteine- 
tungen und Schtehtungen ijt 
bäufig berichtet worden. Vornehmlich 
maren e3 die 10 bis 25 Meter tief ab- 
getragenen Höhen bei Rirborf, Brib, 
Königs-Wufterhaufen, Teupig und an= 
deren Ortfchaften, in deren unteren 
Schichten (dem unteren Dilubium) alle 
dieſe Ueberreſte vorklamen. ebt find 
nun auch in der Sandgrube am ehema— 
ligen Mühlenberge bei 


daß man ſolche, einer früheren Erd— 
oberfläche angehörigen Thierreſte faſt 
überall unter unſerem Sandboden 
finden wird, wo man 10 bis 25 Mir. 
tief abgräbt. Die oberen Schichten 
der abgetragenen Berge enthalten oft 


Einihlüffe aus der heidnifchen Vor: | 


| zeit, namentlich Gräberfelder, wie 3. 


B. Die von Brit, Wufterhaufen und | 


Zeupig und au auf dem Schüneber- 
ger Miühlenberg ift gelegentlich der Ab- 
tragung ein größeres Urnenfeld zum 
Vorſchein gekommen. 


Gladſtone in deutſchem Lichte. 
Anläßlich des Rücktritts Gladſtones 


bringt das „Berl. T.“ einen Artikel 


über den enghiſchen Staatsmann, Der 
mit der folgenden Betradjtung Jchliegt: 

Der große Homerfenner, der jeine 
Mußezeit jo oft mit intereffanten Stu- 


dien über den Sänger der griechtiichen | 


Vorzeit aufgefüllt, der Vertreter hoch- 
tirhlicher Anjchauungen, der zugleich 
als einer der glänzenditen Vertheidiger 
der Judenemanzipation aufgetreten, 


der beredte Anwalt unterdrüdter Walz | 


terichaften, der doch fchliehlich einer 
unmännliden nthaltfamteitspolitit 


das Wort redete, der ehemalige Tor, | 


der als nahezu Kadifaler jeine Yauf- 


bahn endete, der Mintiter der Königin | 


kon England und Kaiferin von In— 


bien, der durch feine itijche Volitik die | 
Heichseinheit jo Jchmählich gefährdete, | 


mit einem Wort Willtam Gladitone, 
der Kaufmanndfohn aus Liverpool, 


der die höchften Würden des britifchen | 


Reiches für fi, errang, ift ein jo fom- 


plerer Charatter, daß von ihm mehr | 


wie bon jedem anderen hochgeftellten 
Zeitgenofjen das Wort Schillers giit: 


„Don der Parteien Hab und Gunft verwirrt, 
„Schwankt ſein Charaklerbild in der Geſchichte.“ 


Nach zwei Jahren. 


Aus Brüffel "wird unter Datum | 


Beden Charleroi und zwar in Ander- 
lues ſteht 
trauriger Vorgang bevor. 


dieſer Tage ein überaus 
Am 11. 


März 1892 wurden in der Zeche Aul— | 


niat3 235 Bersarbeiter durch jchlagen- 


des Metter und Einftürze überrafcht; | 


nur 63 wurden gerettet, 20 verwundet 
und 152 getödtet. Won den Getödte- 
ten fonnten nur 40 Leichen an das 
Tageslicht gejürbert werden, da das 
euer in der Grube mwüthete. 
zweijährigen Bemühungen werben jebt 


bi3 509 Metern liegen, zu Tage geför- 
dert und feierlich beitattet werden. 


Grenadicre auf Reifen. 


Auf feiner lebten Reife nad) Frie- 


1. März gemeldet: Sm Hennegaufchen 
drisruh und Wilhelmshaven mar, 


wie jchon gemeldet wurde, der deutjche | 


Kaijer von zwei Örenadieren des Kai- 
fer Alerander Garde-Grenadier-Regi- 
ments begleitet. Der eine Grenadier 
war mit der neuen der andere mit der 
alten Adjuftirung verfeben und der 


Kaijer erplizirte an ihnen dem Fürs | 


ften Bismard und dem Großherzog 
bon Dlbenburg die geplante Gepäder- 
leichterung. Dieje beiden Gremadiere 
jollen den Kaifer nun auch auf der 
bevorftehenden Reiſe nach Italien be— 
gleiten. Bei der beabfichtigten Zufam- 
mentunft der Herricher Deutſchlands, 
Deiterreih-Ingarn® und Italiens 
dürften fie dann mit alter und neuer 
Ausrüftung verfeben, vor den genann= 
ten Monarcen in praxi die Unter: 
Ichtede zmwijchen beiden Belajtungsar- 
ten demonftriren, 


Lokalbericht. 


Richter Horton bebeuklich er⸗ 
kraukt. 


| 
| 
Heute Abend halb neun Uhr wirb 
Nichter Horton eine Reife nach Gali- 
fornien antreten. Sein immer bedenfli- 
cher mwerdendes Halsleiden, welches ei⸗ 
nige Wochen zurück ſich bemerklich zu 
machen begann, macht die erwähnte 
Reiſe in ein wärmeres Klima impera— 
tiv. Während, ſeinet Abweſenheit, die 
nad) dem Verlauf feiner Krankheit ab- 
zumeffen ift, wird Richter UhnerSmith 
feine Vertretung übernehmen, 
Die Regiftrirungspläge find heute 
bis 9 uhr Abends geöffnet, 


—— 


* Herr Kaenberger, der bekanntlich 
fortwährend bemüht tft, auch Unbemit- 
telten Gelegenheit zu geben, fich im 
ChHorgefang auszubilden, hat wieder 
zwei neue Freiklaſſen eröffnet. Die 
eine erhält jeden Montag Abend 
Yondorfs Halle. North Abe. und Hal⸗ 
ſted Str., und die andere jeden Freitag 
Abend in Schönhofens Halle, EdeMil- 
maufee Abe. und Divifion Str,, Unter 
richt. 


in 


EEE Dinge 
— Auflehnung gegen di 3 
N — gen die Behörden. 
Mann ange ag: — Vofizift: „Des 
Widerftandes gegen J— —5 
— Polizeirichter: „Mag waren die nö- 
heren Umflünde?” — mMofiziit: „ah 
fragte ihm um eine Sigarre und er ant- 
torte, ih jollte zum Teufel gehen!“ 


Velen ift diefer 


— 


„„Abendpoft“, Ehicand, Diehlkag, den M. Näiz 


— — 


ſchon 


Schöneberg 
Mammuthfnoden zum Vorfeein ge | 
fommen, Und e3 läßt fich annehmen, | 


Nah 


1894. 
Kurs und Neu. 
* D, 9. Cheney, der langjährige 


PURITENT 
# 


Vorſteher des ſtädtiſchen Abzugskanal- E 


Departements, beabfihtigt aus Ge- 


fundheitsrüdjichten fein Ant niederzus | i 


| 
| legen. 
| 
| 


jtellungen der Riliputaner in Mi: 
| der3 Theater anzujehen. 


* Bi3 zum 1.Mai follen, dem Geary- 


Gefeß gemäß, fümmtliche Hier wohnen- | Mi 
den Ehinejen regijtrirt jein. Bis jegt | R 


find indeß nur etwa 400, oder einSechs⸗ 


tel der hieſigen Zopfträger, den Beſtim- K 


| mungen des Gefehes nachgelommen. 
* Die „Blattvütfchen“ haben inCra- 


melcher Gelegenheit ed jehr Fidel her= 
| ging. 

* Unter $1000 Bürgjchaft 

am geltrigen Tage der Farbige Wajh- 


| einen Raubverfuch gemacht zu haben. 


* Bi3 12 Uhr Mitternast jah Rich- | 
ter MeConnell geitern in jeiner Amts= | 
ftube im ameiten Stodiwerf des Coun= 
tngebäudes und machte im Ganzen uns | 


| gefähr 800 im Ausland geborene Män- 
ner zu Bürgern diefer glorreichen 
Republit, Der größte Theil derjelben 


| fiener. 


* In einem Gefuch, meldes Samuel 
| Biggott im Namen der Aftionäre und | 4— 


Gläubiger der „Great Weftern Brid 


| $33,000 habe, während die Maffe bei 
einem Verfauf nicht mehr als $30,000 
| einbringen würde. 

* Die Leiche des während ber rebu= 
blikaniſchen Konvention im legten De- 
zember in ver Norbfeite-Turnhalle jo 
plößlich verftorbenen Bantiers Charles 
Kozminski wird morgen Nachmittag 
| aus dem Gewölbe auf dem Friedhofe 
Nofehill, wo fie bis jet beigefeßt war, 
| genommen und nad der letten Ruhe: 
jtätte gebracht werden. 


* Am 27. März wird Henrh Kuhn, 
Hauptinhaber der Firma Kuhn, Na- 
than & Filcher, welche ein Herrengar- 
derobe-Gejchäft, Ede der Franklin und 
Ban Buren Str., befigen, megen der 
Anklage, die minderjährige MarnBert- 
fi ohne Erlaubniß ihrer Eltern, und 
die Mädchen Mary Houbefh, Mary 
Mertlid und Mary Miloden länger 





als adt Stunden befchäftigt zu has 


ben, vor RichterSteriten verhört werden. 


* Ein fnappes3 Entfommen hatte der 
ı Fuhrmann Kohn Boltel gejtern Nach» 
| mittag an der Eifendbahn-Kreuzung an 


' total zertrümmert wurde. Volfel jelbjt 


erlebt. 


* Im Bolton Siore an State Str. | 


* 


wurden geſtern Nachmittag nicht we-⸗ 


niger als fünf Frauen beim Stehlen 
abgefaßt. Drei derſelben ſind der Po— 


ren erſten Verſuch in dieſer Hinſicht 
gemacht zu haben ſchienen. Unter den 
ſche Arbeiterfrauen, welche der Verſu— 


Hang zum Stehlen den Fehltritt be— 
gingen. 





"Fast so 


schmaskhaft wie Milch.” 


Dies ist eine Thatsache in Bezug | 


auf Scott’s Emulsion von Leber- 
thran. Ihre Verschiedenheit von 
dem einfachen Oel liegt auf der 
Hand. In 


Scott’s Emulsion 


existirt der Fischthran-Geschmack 
nicht mehr. Da sie die Verdauung 
befördert, hat sie keine weitere Wirkung 
als eine gut. Die Wissenschaft 
kennt keinen besseren Förderer 
von Fleisch und Körperkraft als 
Scott’s Emulsion. 


Zubereitet von Scott &Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


Als demokralifchen Alderman 


14. Ward 


ftimmt für den populä- 
ren Bürger 


Dr. Geo. Leininger 


Protected Lignor Dealers Consum Ass’ 


Wiritzoͤ Gonſum⸗Vorein. 

Alle Herren Wirthe, welche obiger 
bereits beigetreten ſind, wie auch Wirthe de 
ſicht es iſt, ſich an dem Unternehmen zu betbe 


—ir 


Higen, 


* Wer fih und feiner Yamilie einen | & 
mirflich genußreichen Abend verfchafien 
will, der verfaume e3 nicht, fich die ge | WG 
radezu wunderbar außgejtatteten Bor- | M 


gin, IU., eine neue Gilde gegründet, | 
und derfelben den Namen „John PB. f 
ı Altgeld“ gegeben. Am Sonntag fand | 
| die Aufnahme in die Grokloge ftatt, bei | 8 


murbe | 8 


ington Grady von Richter Bradmell | 
ı dem Kriminalgericht: übertwiefen. Bra= 
| dy ijt angeklagt, auf den Er-Mld. Ja= | 
; med Peavey Samftag um Mitternadhi 


waren Sfandinapier, Polen und Ita-⸗ 


Co.” an das Kreisgericht gerichtet hat, | 8 
| verlangt derfelbe die Ernennung eines | R 
Maffenvermwalters für jene Gejellichaft. | % 
| Piggott begründet jein Gefuchh da=- | % 
mit, daß die Gefelfchaft bankerott jei | ® 
' und Verbindlichkeiten im Betrage pon | & 


Zarrabee Str. und Hamthorne Ve. | 

| Dort geriet jein Wagen bor einen Zug | 

ı der Chicago, Milmaufee & St. Baul | iu 
 Gifenbabn, mwober die beiden ‘Pferde | N 
angenblidlich getödtet und der Wagen | 


die 112 Leichen, die in Tiefen von 370 | murde etwa 29 Fuß weit fortgefähleus | 


dert, aber mertwürdiger Weile nicht | 


lizei als profeffionelfe Qadendiebinnen | : 
befannt, während die Drei Anderen ihs | 


legteren befanden fi} auch zwei polni= | s 


ı bung nicht widerltehen fonnten und | 
mehr aus Noth ala aus angeborenem | 


Bereinigung | 
* ı Ab: | 


find erjucht, Der morgen, Mittwoch, deu 21. | 


de. Mts., um 2:30 Nadm. fattfindenden Wr: 


jammfung in der Shükenballe, 4 Ya Zallı | 


Erledigung wichtiger Gejtä te, 


Str., beizumohnen. g 
Suforporstion 


wie Zeichnung der Witien, 
liegen vor. Adtungsvoll * 
Heury J Berger, Präſid pro tem. 
Ser. 3. Rudolph, Sccr. pro tiit. 


bebufs 


— 


iu 


[dd 
&2 “ 
„ZDWwen Store 
W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwanfee Ave. und Fanlina Str, 


== Mittwoch, den 2]. März, 


Billiger Grvcery:- Tag! 


Brofit! Der Tag ıt dafür beftimmt. Reflame zu maden für 
diefes Departement. Alles wird zum Koftenpreis verfauft (ausgenommen Mehl, weiches jedody aud) ein 
Wenig in eis reduzirt iſth. Preis find diivcpiveg ehr billig. 3 werden itcht emtige Artikel hald 
veriheuft und andere var um jo viel thenrer verfanit. wie es in jo vielen Grfnuften geihiegt Ber 
gleipet unfere Preife on allen Nirtifein nd Jhr werdet finden, Das Hr bei uns am metften für Euer 


Ge:d befomint, a u De 
est ichr prompte Ablieferung! 


Alle Wagren, welche vor 11 Uhr Tamm Hays getauft o)er beitellt find, werden n9h am felbigen 
Tage, ſpäter gekauſte beſtimmt am folgende. Tay: geliefert. 


An dieſem Tage ſehen wir nicht auf 


* A —— 
J Jetzt iſt es Zeit, Mehl zu kanfen! 
J Unſer „White Swan“ Minneſota Vatent-, 
eh, abfolnt jo gut wie tegend ein arndes * 
res, 
ter 
Beſtes St. Louis Wiute 
Barrel 
der Saft... 
Beſtes Böhmiſ 
der Sad. 
Beites Bay ,‚ 17 Pfund für.. 
Aunt Seminah3 Plannfuchen» Diehl, das 
Packet 
Volgers 
2 Pfd. Padete 
Quafer Oat3. 2 Badete für ................ 
J. C. Grant's Bon Bon Baking Powder, 
abſolut ſo gui wie Price's oder Royal, 
1 pfund Büchie 
15, Bud Büchi ARERIEN TEE 
Church & Co.'s d Hammer Back—⸗ 
Soda, 4 Pid. Packete 3e, 1Pid. dito be, 


Kaffee 52 Eintanfspreis! 
Unfer 30 Soda und Java, das Pfund 
Unſer 38c Eombination, das Pfund 
Unjer 250 Santos und Rio, das Pfund 
Utjer i9c Erufbed Java, das Piund 
Unſer No, 2 Exrujhed Java, das Pfund. .... 15c 


Thee 5 Einlanfspreis! 


Alle uniere 4Sc Iheejorten, das Pfund 
Uniere 25 Iheeforten, das Pfund... 
Bater'3 Cucav, !5 Pd. Büchfen.. ......... 
Bater’3 Prämium bittere Ehocolade,d. Pfd. 
neiniter Roc-Candn, das Pid............. 
Zip Top Eoidenfirte MilY, die Kaume.... 
Feinſter Tiſch-Syrup, !% GallonsıtsRanne. 
Alle Sorten Frucht Jellies 15 Bid Pails.. 
Roued Dat3 (Gequetihteripafer) 614 Pb. f. 
Geibes oder weißes Korn: Ntehl, 7 Kfd. für 
Beſtes Weizen GriedeYNehl, 314 Bid. für... 
syetner oder grober Sago. 314 Pfd. für.... 
Grobe gejälte Serite (Grauen) 314 Pid. f. 
Großer Earolino Reis, 6% Pid. für....... 


zubereitete3 Buchweizen =» Mebt, 


—— — 


RE 


9 
12c 
13c 
193c 
123€ 


19€ 
15€ 

Sc 
15€ 
256 
19e 
16e 

5c 

Be 
15€ 


Gentahleer oder ganzer Neffer, d. Pid..... 
Zimmt (gemableser) d. BED. „2... -uur 000.0 
s ı (ganze ader gemahlene) d. EU 
Gewürz d. * Lima Bohnen (große Bohnen) 4 Pid. für.. 
Sa Naby Beans, 4 Pfd für 
Graue ſchottiſche Zucker-Erbſen, 4Pfd für 
Grüne canadiiche Erbien, 4 Pfund für 
Gelbe MWiconfin Erbien, 4 Pfund für 
Gelbe geipaltene Erbien, 4 Pfund für 
Gute Lıren, 4 Prund für 
XXX Eoda Craders, 4 Pfund für 
XNX Ginger Snaps, 4 Piuud für 
Feiniten Snow Flakes SodaCrackers (toſten 
überall 10- 12c) Mittwoch 2 Pfuud für... 
Beſten Oatmeal Crackers, 2 Pfund für 
Swift K Friedmanns Fanch Butterine, 
das Pfund 
Beſtes Compound Schmalz, 2 Pfund für.. 
Nelion Morris & Eo.’3 Schinken, da8 Pfd. Txe 
. _ geräucherter Sped, 
das Pfund 
Echte imporiirte Holländiihe Häringe, 


dag Fäßkchen 
Große Holländifche Häringe, 12 für 


BERN 
Mm nd han Da Du Du ee Eh EURE CS 


IDEE ee 
nnnkannannnnannean 


ker sten Californiſchen Roſinen, 

TE aan garni an 
Mittlere Größe derieiben, 4 Pfund für .... 
Ki Kleine derieiben, das Pfund 
a4 Keriloje Kolinen, 4 Pfund für............ 

hen Galiforniichen Pflaumen, 3 Pid. f. 
Anittlere Größe derselben, 3 Pfund jür .... 
Kleinere derielben, 3 Pfund für 
Eraltiche Eorintyen, 3 Piund für....... .- 
Alterbeiten qetrodneten Aepiei, das Pfund. 
Getrocknete deutſche Kirſcheu,? Pfund 
Feinſten kandirten caltforniſchen Pfirſiche, 

MS EEE nen en aeg ae 
Feinsten Fandirten californiihen Aprikoien, 

SDTURD RONEEN ass esnnnne een EEE 
Standard Tomatoed, 3 Piund KKannen für 25c 
Yyties eingemactes Korit, 4 Kamen für.. 25e 
Foreſt dito dito 5 Kannen für.. 2560 

leine eingemachte Zuckererbſen, 

3 Kannen für 
Bulls Root Beer, die Flaſche 


12140 


Das einzige Gefchäft Ddiefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Neinkleider- Sabrikanfen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemadl für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 





Mir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maf gemacdıter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 
Schreibt wegen Samples. Sljaddili 


m... Dahl Dr DRONOR 


atie Qulay, 
Rn 
Sprect vor und feht die befte Auswahl in 


Beerdigung findet 


um 10 Uhr 
2 Neuem 


Nöbel-Helchäll, 


98 und 260 Wahaslı Ave. 


Eröffnungs⸗ 
Verkauf 


jetzt im Gange. 





u 


sobn & 


ulay, Bater, 
John 


F. Lulay, 


Betty und Agie Schweſtern. 


Todes⸗Auzeige. 
den und Bekannten die trauri 


Freun 


e Nachricht, daß 
welieb e 


Bruder. | 
| 
| 
| 


v un I tz 
mach dent Sr. Marien- 
im ſtille Thetlnahme bitten die traurigen 
ien, V. Martimn, 
nebſt Kindern. 


obrreber 





Todes⸗Anzeige. 
ndien, Freunden und Behrnnten die traurige 
daß mein lieber Mann Otto Book, 
ontag Morgen T Uhr janjt emtichlafen it. Be: 
findet Donnerftag Nachmitsag, 32 Ubr, vom 
801 R. Halfted Str., nach Graceland 
etrübte Wittwe, 
Sophie Booß. 





— —XRV 
Arving Place Hotel., 


ffrüher „Hotel Figaro") 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St., New York. 
Wir empfehlen dafielbe unjeren Geichäftöfreunden 
und deren Fantılten zuc geläll, Tenüsgung; verbunden 
mit 1. Klajfe Nejtauration, it es im Herzen der Stadt 
gelegen. New Yort, Den 
Ch. von Krebs, Manager. 10. $:br. 1894, 


FR. HOLLENDER & CO,, 


Smporteurederbeitendeutihen Biere 
Ofiice & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

' »RATIISKELLERY Staats ZeituneB’’de 

TBROADWAÄT, cor. Chambers St. 

149 W. 125:h ST, & 155 t0 158 W, 126th ST. 
1& 31RVING PLAUE, cor. 14th Str. 

178 to 181 ILLINOIS ST, CHICAGO, ILL. 

175,188, 3m 


Credit fuer Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Uebergiehern 
nah Ma veinadht od. fertige Waare. Eriter Klaffe 
Pajjen u. Arbeit garantirt. Aucd_Kleiderjtoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Shmudiahen. 
Ihr föunt Seid iparen, wern Jr Euh an umß 
wendet. Frühjahrsmoden find jegt | Bir las 
den Cie zu einem Beiuche ein. Alles wird abgelies 
fert, fobaid bieerite Yuzahläng ar worden ift. 

‚ The Manufacturers Depot, 113 Adams Str. 
Zimmer 42. Gegenüber der Boftoffice. — Imzimo 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtallungswaaren von 
Strauss & Smith. 2,. 
Deutſche Firmna. in 

85 Baar und $5 monatlih auf 850 wertb Möbeln, 


| Bran- 
ı ches: 


MeVickers Theater. THEATERS 


Nur zwei Wohlen, beginnend: 


SONNTAC, 18. MAERZ 1894, 


Bajtipiel der jo ünherft beliebten 


LILIPUTANER 


in ihren legten Riefein-Erjolg: 


Die Keife nach dem Mars. 


150 Mal dor ausverfaujten Häufern in Nem Port 
gegeben und bei Weiten das großartiafte bier je ge · 
eine Ausftattungsfitd. Drei grosse Bellets. 
150 Fersonen.— Herrliche Deforationen. 
kunderbare Wottüme. 

Die Senfation der Saiſon: Der Menſchen ver⸗ 
icinerude Zauberichranf! Die jhwebenden 
ugelstönfe: Der Bielem:-Weihnadtsbaum! 

MATINEES: Wittwoh und Samftag. 

TE” Refervirt Cu Eure Sige, ehe e8 zu fpät ill. 
Site jest zu haben. 12m;b1o 


Deutfch- Anerikanifhes— 


Rechts: Inftitut 


beiorgt Erbihaitö: und Radhlakregulirungis 
fadhen in Ymerita und Europa, Bollmadten 
mit eonjulariihen Beglaubigungen, Zeftas 
mente 2c.; ebenio Nehisangeegeriherten jeber Mrk, 


Dfice: 84 La Salle DT, Sonne 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 5. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Deim Einkauf von Syedern au 15 uni Haufes 
bitten wir auf die Diarfe C. E. eu ae welde 
die Don uns iommenden Säcten tragen. ddibte 


Bidhtig für Männer! 
Sch Geheim-Mittel 


— 

kurtren alle Geſchlechts· Nerden · SBlut⸗ * oder 

— Krautherten jeder Art ſchnel 2 
hännerihmäde, Unvermönen, Bandivurn, ale 

nären Leiden u, f, tm. werden burd dem Gebramch Me 

fjerer Mittel immer erfolgreid) turirk. 

vor.dder Ihteft Sure Adreife, und wir 

Austmujt über alle unjere Mittel. 


ER SEHMITE, m 


EU ET EEE REN SR NETTER 
Abendpojt“-Theater-Tidet. 
R Dieſes Tichet u. 10e6 berechtigen den In⸗ “ 


baber zu einem rejervir W 
— ten Sig in 


 Jacnhs’ North Clark Sirst Theatre 


5 Jeden Tag diefer Wode! 
1 The 


mysterious CA DIA. 


ya ud ihre groge Eompanı vo 2O Sängern, Züns E 
m zer, Komddianten und Akrobaten. —ir 
g FF Nur für obige Doritellung qut._ Umautan 


Sialt 


Dr. A. ROSENBERG 
üßt fih auf 2>5jährige Prarıs in ver Bchaudlung 


yeimer Kranfbeiten. unge Yente, die durch 
fünsen und Ausihweriungen neipmärt 


N her gegen reie.v. Crupon im der Ticket Office. W 


EEE TEE are ; 
— die au ge — 
Veri beiten leiden, werden durch nicht aug MNitel 
Serihttgung. | gründlich gebe lt: 125 $. Clark Str. OfficerGiumben 

etr. Todes-Anzeige erihienene Angabe, ! 1l Borm., 1—3 und 6—7 Abend, 
= re ed der Germania-Loge 
wird diermit von de 
lnserjeichnei: Loge Nr. 1105, 


x 





Denn Ihr die beiten Die Toune 
Efefinut-Weichkojlen . . . . für 52.60 
um Indiena Enmp:Koblen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
ar "efeflungen merden C.O.D. ausgeführt. nd 





Achtung, Backermeiſter! 


Das Arbeits nachweiſungs-SBurean des Chicago Bö⸗ 
dermeiſter⸗Vereins befiundet ſich in 141 Mich dan 
tr, und find dajeibft Brderarbeiter jeder Brause 
t3 an Hau). Bäder werden e3 in ihrem Insereiie 
iden, daſelbit vorzuſprechen. Telephön: Man 

3312821 “er, Sen lmddp 


—ndoddelß 


Ti 





\ 
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NS 


TREE 


ana rare wre 


EEE LTEERIE WE 


5 


Rx 
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Aeber Nerven.“ 


Hier iſt etwas Vernünftiges und sollte 
uns alle interejjiren. Dr. S 6009’ lin- 
terjuhungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerd eined Armes oder Beines durch- 
IGnitten wird, oder wenn ein beftändiger 

d auf dieje Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärte beruhen 
und dieſes iſt die Urſache, daß ſogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
dab gemifje Nerven die Thätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe fontrolliren. 

Dr. Schoop's Wiederheriteller ift 
ein Heilmittel für Magen-, Xeber- und Nieren- 
Krankheiten, indem derjelbe zur Gtärfung 
und Ernährung Ddiejer Nerven beiträgt. 
Diefe Medizin if fein Nerbine oder giftiges 
Nervenreizmittel. — Brod, Fleiich, Kartof- 
feln u. j. w., erzeugen Blut und wenn die 
Berdauungs - Organe gejchwächt find, jo 
muß al3 natürliche Folge der Uebergang 


von Speifen in Blut ein jchtwacher fein und | 


aus demjelben Grunde hört die Ihätigfeit 
der VBerdauungs - Organe auf, wenn die 
Nerven geihmwäht find. Sit diejes nicht 
einleuchtend? Dr. Schhoop’s Wieder- 
verhindert und heilt dieſe 
ankheiten, indem derſelbe die nöthige 
Vervenkraft ſchafft und erhält und ein 
Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 
In Apotheken oder franco per Expreß für $1.00. 
Der deutſche „Weg— 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Medizin genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an itgend eine 
Adrefje frei verfandt, 
Mean jchreibe an 


Bergnügungs-Wegweifer., 


Aldtambra—ight Bells. e 
Chicago Opera Houfe-Erminie 
Columbia Theater— Ihe Loft Paradife. 
GClart! Str. Theater—Laudeville 
Empire-Nads Folley Co. 

Grand Opera Houje- The Rainmakers, 
HSaymarktet Theater Starligdt. 
HBooleys Theater Mavourneen, 
MeBiders— Die Liliputaner, 
Windjor—A Circus Dueen. 


Männer: und Frauen-Najen. 


Die Profefforen Nichols und 
Brotone, zwei tüchtige amerikaniſche 
Pſychologen haben den menſchlichen 
Geruchsſinn einer eingehenden Unter— 
ſuchung unterworfen, 


daß der Geruchſinn der Männer im 


Durchſchnitt etwa doppelt ſo groß iſt, 
als der der Frauen. Die betreffenden 
Verſuche wurden mit verſchiedenen, 
ſehr wohl charakteriſirten Geruchsſtof⸗ 
fen, wie Nelken⸗ und Citronenöl, Knob— 
laucheſſenz, Blauſäure u. a., an 38 
Frauen und 44 Männern, lauter jun= 
gen und gefunden Perfonen aus den 
verſchiedenſten Geſellſchaftsſchichten, in 
der Weiſe angeſtellt, daß ihnen aufge— 


geben wurde, eine Anzahl von Fla-⸗ 


ſchen mit den verſchiedenſten Verdün— 
nungen dieſer Gerüche, 
durch einander geſtellt worden waren, 
in einer ihrer Stärke entſprechenden 
Reihe zu ordnen, natürlich unter allei— 
niger Benutzung des Geruchsſinns. Es 
ergab ſich, daß die Männer ſich dieſer 
Aufgabe viel leihter und fchneller ent- 
ledigten als die Frauen, und bei dreien 


bon ihnen, alfo bei nahezu 7 Prozent, | 


war bie Empfindlichkeit der Nafe, fo 
groß, daß fie nochBlaufäure in 2,000,- 
000 Wafjertheilen erkannten, 

Die Frauen entdeckten ohne Aus- 
nahme die Blaufäure jchon nicht mehr 
in zwanzigtaufendfacher Verdünnung, 
während im Gegentheil beinahe alle 
Männer no) eine hunderttaufendfache 
Verdünnung erkannten. 
wurde bon den Frauen nur in Ber- 


dünnungen von 1 : 100,000 erfannt, | 


während die Männer im Durchfchnitt 
noch jolche ‚von 1 : 250,000 unterfchie- 
den, obwohl zur Kontrole auch Gefäße 
mit reinem Waffer untermifcht waren. 
Die Etiquetten befanden fich den Ver- 
j uchöperjonen unfichtbar am Boden der 
Fläſchchen. Anoblaucgeffenz, Nelten- 
öl und die anderen Gerüche, die man 
bergleichsmweife benußte, beftätigten die 
gemachten Erfahrungen. 


Pferdetreue. 


Einem Hofbefiter bes Dorfes Bifh- 
tubinfa bei Aitracdyan waren vor einiger 
Zeit bei bunftler Nacht zwei Pferde ge- 
ftohlen worden, welche von ihm aufge: 
zogen worden und ihm daher fehr an- 
bängfich waren. Zivei Tage nach dem 
Diebftahl fam das eine TIhier von jelbit 
nad Haufe zurüd, das andere aber 
blieb imeg. 


Bauer gab bereits das gejtohlene Pferd 
auf und begann aud) fchon den erlitte- 


nen Verluft zu vergefien. Da war er | 


eines Tages auf feinem Hofe befchäf- 
tigt, al3 en plößlich ein heftiges Wie- 
bern und unruhiges Schnaufen vor dem 
Zhor vernahm. Er eilte hinzu und 
öffnete, groß aber war feine Freude, 
als er vor fich feinen Liebling erblidte; 
noch mehr, das geftohlene Pferd war 
nicht nur zurüdgefehrt, fondern hatte 
auch eim reiches Gefchent mitgebracht. 
Das, Pferd war nämlich gefattelt, und 
zwar hatte e3 einen foftbaren Gattel 
mit reihen Gilberverzierungen und 
filbernen Bügeln. Außerdem hing noch 
am Sattel ein Padet mit Ihee und ein 
folches mit feinem Weizenmehl, Aus 
bem bemolitten Zuftand des Zaumge- 
jchirrß war zu erjehen, daß das Thier 
aus irgend einem Grunde fcheu gewor- 
den, feinen Reiter abgewworfen hatte und 
Durchgegangen war, worauf e3 fein al- 
tes Heim fiheren Schritte auffuchte, 
"Der Gefammtmwerth des vom Pferde 
mitgebrachten Gutes wird auf über 100 
Rubel geihätt, und fo hat das fluge 
Zhier, nach ziwermonatiger unfreimilli- 
ger Abwejenheit feinen Herrn mieder- 
gefunden und ihm eine doppelte Freude 
bereitet, indem e3 ihn noch reichlich be- 
ſchenkte. 


Spauiſcher Humor. 


An die Thür des Bürgermeiſter⸗Am⸗ 
tes.pon Wlicante hat der Alcalde Senior 
Garrea folgende Bekanntmachung an= 

is agen Taflen: Der Alcalve it für 

‚Neben zu fptechen, ver Geld bringt, 
und ftehen deınjelben die Kafjen der Ges 


N 


melche ergab, 


nachdem fie | 


Gitronenol | 


? Es verging ein Mo= 
nat, e3 folgte ein zimeiter, der reiche | 


meinde zur Verfügung. Für alle Die- 
jenigen, die Geld wollen, haben diefaj- 
fen weder das nöthige Geld, noch der 
Alcalde die nöthige Geduld.” DieKund- 


machung verfehlte ihre Wirkung nicht. | 


Der Ulcalde hatte die Lacher auf feiner 
Geite, denn die Spanier verjtehen eben 


einen Spaß, namentlich wenn er gut ift. | 


„Majeſtät müſſen““. 
Von Kaiſer Franz Joſeph werden 


äußerſt wenig Anekdoten erzählt, deß— 


halb mag die folgende hier Platz fin— 


den: Es war im Jahre 1885. Kaiſer | 


Franz Sofeph bejuchte die herrlichen 
Grotten von Adeläberg, und der um 
die Crihliegung der Grottenmwelt fo 
hochverdiente Nitter v. Globotſchnig, 
ein kleines, ängſtliches Männchen, das 
vorher noch nie den Monarchen geſe— 
hen, geſchweige denn geſprochen hatte, 
diente dem Kaiſer als Führer. Bis 


Verlauf. 


ich 


zu 





lich?“ fragte der Kaiſer. „Wenn 
nun aber vorzöge, zu Fuß weiter 


überzeugen Sie ſich ſelbſt, hier 
Programm ſteht: „im großen Dome 


bejteigt Seine Wajeftät einen der Was | 


Pros 


| gen der Gifenbahn“ und das 
| gramm fommt vom Gtatthalier. Und 





dann... dann ift auch Ihr Mantel | 
| Schon im Wagen.“ — „Ab, das tft was | 


2 Mu 


anderes,“ meinte der Kaifer. „Wenn 


der Mantel fährt, dann muß der Kais 
fer nach!” und bejtieg fichtlich erheitert | 


den Wagen, während derBezirfshaupt- 
mann hoch aufathmete, weil alles mie- 


ı der „jo hübfch glatt und programmmä- 


Big von Statten ging.“ 


„Abendpoſtẽ“, tägliche Auſſage 39,000. 


Anzeigen⸗ Annahmeſleſſen. 


NRNordfeiter: 


Mar Schmeling, Apothefer, 3838 Wells Str. 
Ergle Bharmacy, 115 Elybourn A ve, Ede Sars 
tabee Str. 
| &. Weber, Apothefer,445 N.ClarfStr., EfeDivifion. 
! R.8. Hanfe, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 
| Ferd. Echmeling, Apothefer, 506 Well Str, Ede 
Schiller. 
| Herm. Schimpffy, Newsitore. 282 DO. NorthAne. 
MR. Hutter, Apotheker, Center Ave. und Ordard, 
6. 5. Claß, Apotheker, 891 Halfted Str, nahe 
Gentre. und Zarrabee u. Divifivn ztr. 
Fri Brunhoif, Apotheker, Erfe North Ave. und 
Wieland Str. 
F- 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Welld u. Didis 


ER 


ſion Str. 

Heniy Reinhardt, 
Ede Hudjon Ave. 

©. %. Bajeler, Apotketer, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Nie. 

©. B. O1ds, Apotheler, Clark u. Eentre Str. 

Ehas. F. Pianmjtiei, Apotheker, Bellevue Place 
und Yuih Sir. 

| Seury Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

Dr.E.F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

Hacring & Son, Apothefer, Larrabee und Blade 
bawf Str. 

©. Taufe, Apotheker, Erfe Well3 und Ohio Str. 

FF. E. Kurz, Apothefer, 285 Rufh Str. 

6. E. KArzeminsfi, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. . 


Lincoin Bharmacyh, Apotheke, Lincoln und yule 
lerton Ave. 


G. W. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 


Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apotheke, 397 Sedgwid Str. 

AU... Reis, 311 E. North Ave. 

| B. M. Norton & Go., Apotheke, ZIIN. State St. 


MDeftfeite: 


$. 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milmaufee 
%de,, Ecke Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jland Ave. 

B. Bavra, 620 Eenter Ade., Eile 19. Str. 

Senry Schröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ape., 
Ede Chicago Ave. 

Otto &. Haller, Apotheier, Ede Milmwaufee und 
North Ades. 

DStto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Diilmantee Ave., 
Ecke Weſtern pe. 


Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 


Rudolph Stangonr, Apotheter, 841 W. Dipifion 
Str., Ede Warhtenam Ave, 
‚> 


2 Kerr, Apotihefer, Ede Lafe Str. und Bryan 

lace. 

Kangcs Apotheke, 675 W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 

E. B. Hlinfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

MU. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 


Wood Str. 


©. Behrens, Anotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Kanalport Ave, 


S. }; Schimmer, Apotheier, 547 Blue Z8lend Ape,, 
de 18. Str. 


L. 


Seidenreich, Apotheker, 890 8. 21. Str., Ede 
oyne Une. 
Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Strake. 
R. Zentich, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
e. 


3. F Vahlteich, Apotheker, Milwaukee u. Center 
Ave. 5 


Eagle Pharmach, Milwaukee Avc. u. Noble Str. 
®- 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 
E. 3. KHasbeun:, Apotheker, 361 Blue Island Ab. 
Dtto Colgau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 


®. Wrede, Apotheker, 363 M. Chicago Ave, Gde 
Noble Str. 


6. F. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Av. 

R. Joienhans, Apothefer, Afhland u. North Ave, 

2. Mühlhan, Apotbefer, North u. Weitern Aves. 

GE. Wicdel, Apotheler, Chicago Ave, u. BaulinaSt. 

— Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
Ave. 


Apothefer, 91 Wisconjin Str. 





. 


3. S. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 

Solzjinger & Go., Apotheier, 204 W. Madiſon 
©tr., Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamaı Str. 

R.B. Bachrclle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 


Krembs & GCo., Apotheker, Halfted und Ran- 
dolph Str. 


M. Borges, 1107 W. Chicago Aue. 


Südfeiters 
Bits Golan, Apotheker, Ge 22. Str. und Ardher 
e 


de. 
6. KRampman, Apotheker, Edle 25. u. Paulina Str. 


3.3. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Upe., Gde 
Harmon Court. 


B. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3.8. Worbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

8. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

8. DB. Gifford, Apotheier, 258 31. Str. Ede 
Michigan Ave. 

2 en, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 





Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Arder Apve., 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Upotheler, Nordoft«-Ede 35. und 
Halited Str. 

Kouis Zungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

U. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Halfted St. 

6. 2 Kreyiler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 


de. 
A. D. Ritter, Apotheker, 44. und Haliteb Str. 


J. M. Farnsworth & Go., Apotheker, 43. und 
Wentworth Ade. 


Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Lenz & Go., Apotheker. 201 Wallvce Str. 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Nobert Kiesling, 8409 ©. May Str. 
Shas. Eunzadi, Apotheter, 3315 Archer Ave. _ 
| 6. Grund, Upotheter, Gde 35. Str. u. Arder Ape. 
| Geo. Bariwig, Apotheter, 37. und Salfted Str. 
| &. 9. Sandtmann, 564 6, Halfted Str. 


2ate Biew: 
A. —* Euning, Apotheker, Halfted und WWelling: 


Geo. Suber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 

8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Ehas. Sir, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ade. 

I' Balentin, 12IIN. Afdlaud Ade. 

R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 
Ma; „Saul, Apotheker, Lincoln und Geminary 


Mm. Berlau, Upotbeker, Maßcoe und Gheffield Un. 


zu dem großen Dome nahın Alles einen | 
ganz glatten und programmmaäßigen | 
| Hier aber wandte fih der | 
| Bezirfshauptmann an den Kaijer und 
jagte: „Majeftät, hier müffen Gie die | 
Gijenbahn beiteigen.” „Muß ich wirf- 





| gehen?“ — „Das geht nicht, Majeftät, | 
im | 


„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 20. März 1894. 


Für das Charlottenburger Maufo: 
leum. 


Die beiden von, Prof. Erdmann 
Ende für das Maufoleum in Charlot- 
tenburg mobdellirten Garfophage find 
jehr feffelnd und zeigen von hohem 
fünftlerifchen Gejhmad. Auf dem 
mit einer Zoorbeerbordüre umgebenen 
Bahrtuche des einen Sarfophags ruht 
Kaifer Wilhelm I. in der Uniform des 
eriten Garberegiments zu Fuß. Ueber | 
des Kaijers Geftalt ijt in monumental 
wirfendem Faltenwurf der Hermelin 
gebreitet; auf der Bruft ruht das Ior= 
beerummundbene NReichsfchwert, über 
deffen Griff die Hände gefaltet find. 
Die Karferin ift dargeftellt im Witt- 
meniichleier; in fchönen, feinen Falten 
hüllt er die Gejtalt ein. Das Diadem 
und der goldene Myrthentranz, diefer 
al3 Hinweis auf die goldene Hochzeit 
der Entjchlafenen, ſchmücken das ſchöne 
Haupt. Mit gefaltenen Händen hält 
die ſcheinbar Schlafende das Kruzifir 
auf der Bruſt. Blüthen und Blätter 
der Paſſionsblume ſind ihr alsSchmuck 
beigegeben. Die Tumben, auf denen 
die Geſtalten ruhen, zeigen eine ver— 
hältnißmäßig einfache Ausbildung. An 
ihren Ecken ſind die geflügelten Halb— 
geſtalten trauernder Löwen angebracht 
und in den Frieſen beider Hauptgeſimſe 
zieht ſich ein ornamentales Band hin, 
zu dem alsMotib die Kette desſchwar— 
zen Adlerordens gedient hat. In den 
beiden Langſeiten der Tumba des 
Kaiſers ſind in Reliefs die Zeichen des 
Krieges, Helm, Schwert und Kriegs— 
fadel, mit Lorbeer- und Eichenblät- 
tcın, jowie jene des Friedens, Tur- 
nierhelm, Spinnroden und Hammer, 
gleichfalls mit Lorbeer- und Eichen- 
blättern, ausgeführt. Entjprechend 
weilt die TZumba der Kaiferin den 
Glaubenskelch beziehungsweiſe das 
erg Kreuz mit Palme und Lorbeer 
auf. 


Die Regiftrirungspläße find heute 
bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


32, 24. 


19. 


Scheidungsklagen 
wurden wie folgt eingereicht: James e 
Iſabella E. Stockford, wegen — Sharks 
gegen Ana Zenker, wegen Verlaffens; Labın G, 
gegen Grace Burnapp, wegen Chebruhs; Annie 2 
gegen Anſon B. Martin, ‚wegen Werlaffens; Ella 
„> gegen Edisin E. Berry, wegen Verlaffens, Trumf: 
rugt und Griminalverbredhens; Laura gegen Ans 
drew Dljon, wegen graufamer Behandlung. 
— — — — —ñt 
Heiraths-Licenſen. 
Bolgende Heirath3-Lizenjen wurden i 
des County-Clerks ausgelteilt: — 
Nels Anderfon, Mary Cronderg, 30, 30. 
David Greenberg, Ella Wittenberg, 21, 19, 
Guftaf Wilfon, Hannah Kohnfon, 24, 9. 
Nyzon Barker, Eliſabeth Buchiveitz, 26, 26. 
Samuel Doran, George Puttman, 26, 17. 
Nathan Herzog, Sarriet Freiler, 95, 9, 
William Hoar, Caroline Rotbinger, 8, 20. 
Iſaac Schatman, Fannie Krumer, 50, 40, 
Guſtav Pupke, Thereſe Wroblewska, 27, 22. 
Otto Strelow, Emna Schultz, 20, 18. 
George Burnmeiſter, Roſa Dudenhoeffer, 4, N. 
William Hopper, Emma Garling, 28, 3. 
Anton Naprapnit, Mary Weihmann, 27, 24. 
Robert Baylıs, Hattie Granvdall, 2, 17. 
Vito Nizzo, Mary Shicco, 4, 19. 
Richard Seibt, Ottilie Stoife, 30, 9. 
sohn Engelfing, Annie Hartınann, a, 1% 
Louis Gichberg, Lilfie Lindauer, 25, 20. 
Theo. Warohn, Mary Erdel, 22, 19. 
Henry Habberg, Mary Ellers, 3, RD. 
Sohn Pelaski, Dora Koch, 31, %. 
Binjeppe Weazzoni,. Angelina Dipuccio, 
Arthur Gettys, Dolla Baulcy, 30, 21. 
Ernit Schmidt, Kate Muller, 9, 23, 
Auitin Names, Alberta Daron, 24, 24. 
sohn Mersbuh, Hermine Spindler, 2% 
Aug. Neljon, Sigr® Hanjon, 32, 22. 
Maney Robinſon, Lizzie MeNamara, 4, D. 
Antoni Novak, Mary Smetana, 22, 18. 
Hans Fonder, Anna Beterion, 33, 41. 
John Merreye, Mary Holloran, W, 26. 
Albert Wieganett, Marie Kurzbach, 41, 31. 
William Garms, Mary Bode, 20, 18. 
Ignatz Herlovitz, Rofie Davidvoiß, B, 23. 
William Suyder, Anna Hanſon, B, 18. 
Nels Ohlin, Betty Larſon, 38, 27. 
sohn Carroll, Fliſabeth Lindſey, 40, 2, 
sohn Riih, Anna Klingenmaier, 25, 8, 
Lig. Emajon, Minnie Anderjon, 9, 9. 
Niels Niehjon, Johanna Senjen, 26, 30. 
Sohn Dampte, Julia Daldke, 21, 2 
31. 


Charles Wander, Katie Moran, 3, 
Hans PBauljen, Emilie Peterjon, 25, 28, 
William Goff, Alpina Sanien, 58, 27. 
Daniel O'Brien, Kate Whelan, 31, 21. 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutfchen, 
über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen gejtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Mina Gebel, 140 Newton Str., 35 3. 

Karoline Kajdh, 1119 S. Hoyne Ave., 37 2. 

Sohn Hoire, 2803 Wentwort) Ave., 65 I. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: J. P. Meony, 
Aſtöck. Frame-Flats mit Baſement, 655 Otto Str., 
82500; John VPetztſon, Aſtöck. Brick-Flats mit Baſe⸗ 
ment, 537 Evergreen Ave., 8000; C. F. Shehan, 
Z3ſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 42 W. Jackſon 
Str., 88000; John Bernero, Aſtöck. Brick-Flats mit 
Baeiment, 32931 Elm Str., 80000; Henry Feck, 
4itöd. Brid-Flat3s_ mit Bajement, 1966 Polf Str., 
645005 John MeKey, Aſtöck. Brick-Falts mit Baſe— 
ment, 4023—25 Grand Blpd., $16,000; D. M. Leod, 
tod. Brid:FlatS mit PBajement, 71294 May Str., 
62000; F. 3. Dahlgren, Pftöd. Werkitätte mit Baier 
ment, 400—4 69. Str., $4000; W. Merchant, Zitöd. 
Brid- Flat mit Bajement, 349 Cheitnut Str., $4500; | 
Mts. S. Whited, Aſtöck. Brick-Flats mit Baſement, | 
138 59. Str., 33000; &us. Anderjon, 2ftöd. Brid: 
Flat3 mit Bajement, 6127 Sangamon Str., $2500; 
2. ©. DVoges, 2ftöd, Pramesfylats mit Bajement, 
57 91. Str., $3000; George Lee, 2ſtöck. Frame-Flats 
mit Bajement, 7811 Chauncey Ave., $2500; E. Blom: 
quift,2ftöd. Feamesfylats mit Bajement, 215 73.Str., 
82000; R. Colgate, 2ſtöck. Frame-Flats mit Baſe— 
ment, 6345 Langhey Ave., 835003 H. M. Porter, 
2ſtöck. Frame-Wohnhaus mit Baſement, 7616 Bond 
Ave., 82500; Emma Dir, 2ſtöck. Frame-Wohnhaus 
mit Baſement, Pratt Ave., nahe Clark Str., 830003 
P. Schorf, Atöck. Frame-Flats mit Baſement, 52) 
Cuyler Abe., 822000; John Link, 2ſtöck. Frame⸗-Flats 
mit Baſement, 943 51. Str., 8000; A B. Wintz, 
2ſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 18730 NReta Str., 
83000; Thomas Serton, Z3ſtöck. Brick-Flats mit 
Baſement, 41. Str. und Carroll Ave., 8009; J. 
A. Grant, weiteres Stockwerk, 911 —913 Adams 
Str., 8000; Henry Jones, 2ſtöck. Frame-Flats mit 
Baſement, 912 Sheridan Str., 8200; Reilly Bros., 
Zſtöck. Brick-Flats mit Laden und Baſement, 380 
Madiſon Str., 86500; J. F. Mehren, 2ftöd. Brif: 
Wohnhaus mit Baſement, 8607 Central Park Ave., 
81500; U. Monden, Aitöd. Brid-Flat3 mit Baſe— 
ments, 98 Tomnjend Str., $7000; M. Ladweg, 
Htöd. Brid:Anbau mit Bajement, 284 Clybournoe., 
82500; €. 3. Ed, Zitöd. Brid:iylats mit Bıfement, 
334 4. Str., NO; F. Klevzit, Z3ſtöck. Brid-Flats 
mit PBafement, 16 Cobleng Str., $4000; €. Rorzc- 
zinsti, 2itöd. Brid-Anbau, 649 Holt Ave, 83500; 
Sohn MWatjon, 2töd. Brid-lats mit Bajıment, 
3754 Gmerald Ave, $$3900; Oscar Engwald, ?itöf. 
Prid: Flat mit Bafement, 934 Walnut Str., $380); 
U. Alis, Zitöd. Brid-fFlats Mit Laden und Baies 
ment, 1398 Ogden Ape, 800; EC. 9. Schafier, 
Sitöd. Brid-Wwarenlagerhbaus mit Bahement, Run: 
dell Place, 86000; Dennis Kinnen, 2itöd. Frame: 
islats mit Bafjement, 5300 Aberdeen Str., 82700: 
€. 3. Wieland, Iitöd. Brid:rlat® mit Zadın und 
Pajement, 917 59. Str., 80: ©. Baylies, 
2itöd, a ns mit Bafeınent, 5608 Indiana 
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Marktbericht. 


Chicago, den 19. März 1894. 
Diefe Preife- gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Nothe Beeten, $1.00—$1.10 per Barrel, 
Sellerie, 25—30c per Dugend. 
Salat, $2.00-$2.25 per Barrel. 
Kartoffeln, 50-56c dver_Buibel. 
Zwiebeln, 50—70c per Buibel. 
Kobl, 83.00-85.00 per 1W Stüd. 
Gerupftes Geflügel, 
unge Hühner, 9106 Her Pfund, 
Hübner, 546% per Pfund. 
Truthühner, 79 per Pfund. 
Enten, 9—10e per Pfund. 
Gänfe, &—84c per Piund. 
Butter, 
Befte Rahmbutter, 21c—2% per Pfund, 
Riüje 
ChHeddar, 11—1%& per Pfund. 
Eier. 
Grifche Eier, 11—12% Her Dußenb. 
Früchte. 
Aepfel, 84. 00 85. 50 per Barrel, 
Citronen, B. 0083.50 per Kiſte. 
Orangen, $1.50-—82.25 per Rifte. 
Heu. 


. 1, Ximot b 50 | 
Nr TEEN, 


Rr. 2, 
Safer . 
Ne. 2% Be. Nr. 8, 22-8: 


| Office-Urbeit zu lernen. 


| dents:Cffice, 175 Fifth Abe. 


| legraphiren zu erlernen. 


Kopfweh, 


eine der derbreitetilem und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, iſt — fatts nicht bie Folge eines Schlages 
oder brtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungss 
ſtörung zu finden; beſfonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen “sick headache“ bekannt iſt. 

Man kennt sine ganze Anzahl von Beruhigung3» 
mitteln, welche den Schmerz befänftigen, doch die einzig 
einfache, dom gefunden Menfchenverftand gegebene 
Meije, fowohl zu heilen, al® auch einen Rücdfjall zu vers 
hüten, bejteht darin, die Urfache zn befeitigen, md da3 
baben bie erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet3 gethan. Jene alten Nerzte de3 
Mittelalter8 mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Seberträgheit und Verdauungs— 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
körperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Ges 
hirn und bie ebenfo gearteten Nerugt zuerft das 
Alarmlignal drobender Gefahr geben würden. Wıd 
ihre genaue Befanntichaft mit den mebicinifchen Kräu: 
tern ber Alpen jeßte fie in Stand, die Sache in Ord» 
nung zu bringen, indem fie die Urfache befeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem vom fo fchneller, ficherer und 
großer Wirkjamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Gent3 per Schachtel 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Sıaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 








Verlangt: Männer für den Eijenbahndienit; müj: 
fen fi) al$ Telegmapbiften, Tidet:, Erpreß- oder Stu: 
tions=Agenten bei uns mushilden. Sofort machzufras 
gen in Präfidents-Cffice, Siwoit-Ede Monroe Str. 
und Fir Ave Nehmt Elevator. 20mz 1m 


Verlangt: Clin aufgewedter Junge auß auter Fa— 
neilie, um fih im Drpgoods-Store nüglih zu machen. 
886 N. Halſted Str., Ede Centre. 





_Verlangt: Suttler (Harneßmaler). 359 S. Halited 


: Zwer Commiffion-Treiber an Unzonbrod. 
ei. Sübmeitjeite. Yu erfragen; 3I N. Sanz 
gamon Str. = 


Verlangt: Knaben und junge Männer, um jotort 
das Telegraphiren zu erlernen. Zelegraph:Superin: 
tendents= Office, 175 Filth Ave. 20m3 1w 
Verlangt: Junger, Mann, 15—29 Jahre alt, für 
ein großes Geſchäftshaus; einer, welcher ſchreiben kann 
und willens iſt, Buchhalten, Typewriting und allge— 
meine Officearbeit zu lernen. Adreſſe: W. 66, Abend— 
poſt. 20mʒ3 1w 





Verlangt: Ein Painter, der Caleimining und Pa— 
perhangig verſtoht. 666 N. Halſted Str. 





Verlangt; Ein Junge, um in der Bäckerei zu ar— 
beiten. I W. Indiana Str, 
‚Verlangt: Gin guter Nunge von 16 Sahren um 
die Bäderei zu erlernen, 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin Mann um Anzeigen-Zettel herum 
zu tragen. 273 North Ave, nahe Zarrabee Str. 





Verlangt: Ein auter Schneider, ftetige Arbeit. — 
Henry Berg, 317 Root Str, nahe Wentiworth Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann zum Saloonreinigen 
und eim Pferd beiomen. Lohn $10 per Monat und 
Board. Mader, 172 E. Ban Buren Str. 

Verlangt: Ein junger Kellner, ein Küchenarbeitet. 
73 W. Lale Str. 


Verlangt: Ein Schneider an neuer und alter Ar— 


engliſch und 


Verlangt: Ein junger Mann, der 
605 N. 


deutjch Forrefpondiren kann, in einer Office. 
Clark Str. 
Verlangt: Ein guter Prefier an Münteln. 557 N. 
Wood Str. , 
Verlangt: Ein junger VBarbier, der bei feinen El- 
tern wohnt. 489 Larrabee Str, 


VBerlangt: Ein guter Schneider auf Coftum=Arbeıt. 
46 W. Chicago Ave, 

Berlangt: Ein tüchtiger junger Mann, der im der 
Krankenpflege erfahren it und auch Das Majfiven ver- 
fteht. 790 Davis Str. 

Verfangt: Ein junger Butcher zum Wurftmachen. 
Ede Hoyne und Wufhburn Ave. 


Junge an Gates zu helfen. 880 W. 














erlangt: 
21. Str. 


Verlandt; Gut empfohlener Mann, um für die 
Hälfte des Verdienſtes einen Expreßwagen zu fah— 
ren. 709 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren im Milch⸗ 
deſchäft. 366 W. 14. Str. dmi 


Verlangt: Schneider. Beſtandige Arbeit. Ede In⸗ 
diana Ave. und 39. Str. 


Verlangt: Ein junger deutſcher Schuhmacher. 501 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann 
Sidney Et., Late View. 


Verlangt: Ein Schuhmacher auf Reparatur; einer, 
ber feine hoben Anjprüche mucht; fann auch Shop ſel⸗ 
ber übernehmen. 343 43. Str. 


Verlangt; Junge Männer und Knaben, um das 
Telegrapbiven jogleih zu erlernen. Zelegraphen-Zu= 
periniendents-Office, 175 Fijth Ave. 

Verlangt: Zwei gute fyarmarbeiter. Nahzufragen 
morgen ztwifchen 10—12 Uhr. 2ZIO N. Wells Str. mdi 








für Hausarbeit. 20 
dmido 


Verlangt: Ein guter Noys und Troden-Reiniger.. 


24 Nicollet 


Reftändige Arbeit und guter Lohn. 
—fr 


Ave., Minneapolis, Minn. 

Verlangt: Junger Mann als Verkäufer in einem 
Secondhand⸗Geſchäft, muß endliſch ſprechen. 106 
W. Adams Str. mdi 


Verlangt: Junger Mann, um Buſineßlunch zu ko— 


chen; ein Junge, im Saloon zu helfen. Referenzen, 
168 W. Randolph Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Zwei Maihinen- Mädchen, eins für erfte 
und eins für zweite Arbeit, vier bei Hand zu nähen 
en guten Shopröden; ein guter Schneider zum Abbü— 
geln. 87 ©. Union Str. mdi 

Verfangt: Mädchen von 1520 Inhren, um im der 
Geſchafts⸗Abtheihung eines großen Geſchäftshauſes zu 
helfen und Buchhalten, Typewriting und allgemeine 
Adreſſe: W. 99, Abend— 

20m3 1w 





poſt. 


Verlangt: Junge Damen und Mädchen, ſofort, das 
Telegrapbiren zu erlernen. ZTelegraph-Superinten- 





Verlangt: Eriter Kluffe Näherin bei Kleidermacerin 
915 Milwaukee Ave. 


Verfangt: Mädchen an Kniehofen. 196 Auguita St. 


Verlangt: Erfte Klafie Damenihneiderin anSuit3 | 


und Waift!, bödhite Mreife bezahlt. Alaska Fur 
Eo., 159 State Str. 


Verlangt: Junge bübjhe reinlihe Kellnerinnen | 


für das „Deutihe Dorf“, 18 Alinois Str., Ede 
La Salle Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rock-Arbeiterinnen. Alaska 
Fur Co., 159 State St 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen an Mänteln. 


557 N. Wood Str. 


eriernen. 42 N. Clark Sir., J. Flat. 
Verlangt: Mädchen und Damen, um ſofort das Te⸗ 
Telecrabh⸗Euperinted ent⸗ 





Office, 175 Fifth Ave. 


Hausarveit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Heiner Familie. 1004 N. Halfte Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, mweldes etwas bom 
Kochen veriteht. STR. Halitd Str,, 1. Flat. 
dalſted Str., ð 
Wadchen für allgemeine 
irt, nahe Halſted Str. 


Verlangt: Ein deutſches 
Hausarbeit. 879 35. Cou 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen in einer 
Meinen Damtlie. 4746 Langley Ane,, 2. Zfut. Dmi 


Verlangt: Ein Mädchen, das deutjch ſprechen kann, 
für allgemeine Hausurbeit, hei einer in Voritabt od: 
nender ameribanifchen Familie, Nur zwei in Jamie 
lie. Nur tüchtige und erfahrene Mädchen dürfen fi 
anmelden. Vorzufprehen von 24 Unr Nachmittugs 
im Zimmer 618, Nr. 218 2 Salle Sir. 


Verlangt: Eine ulleinftehende weibliche Perfon, um 
einen Pleinen Haushalt zu führen. 375 Ward Str., 
Late Biew. 


Verlangt: 
Chicago Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
fen. 891 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Fin ftarkes Mäphen tz Kausarbeit in 
fleiner Hamilie. Etore. 4834 Mihllan Mc 


Verbangt: Ein Mädchen um bei der Hausarb:it 
mit zu _belfen und auf Finn — 
North Ave. er aufzupaſſen. 8 


ep 
Verlangt: Ein Mädchen si en 
beit. 192 Wisconfin tr. >, Ar allgemeine Ha 
Derkamgt: Ein ordentliches Minden fir aflarmeie 
Gausarbeit fleine Familie. z949 Mirhiran Are, 
Berbangt: Gin qutes deuf — — 
ce as icht „ua Rinder ; bar, gr 
a 5 it. a F — 
Etr., 1. Fit. chzufragen 1512 Geo: 


ee an... 
Berlangt: Mädchen für alla zn 
ter Lohn. 327 Prairie aungemeine Sausarbeit, gu: 


Verlangt: Gutes Mäv 5 * 
arbeit. Referenzen — — — 


Ein Mädgen für Hausarbeit. 397 W. 


bei Hausarbeit zu bel: 





20m31w 


| Porter, Nacht-Wachtmann. 


20m3, 1w 


ı Gärtnerei 





— — | beten 2 93, Abe e 
Verfangt: Mädchen um das NMleidermadhen zu seta 3 5 Wiensw 


| mas engeijch. Offerten unter: 8. 55, Abendpoit. 
mal | — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


‚Verlangt ‘Fin bradıs Mädchen für Hausarbeit in 
einer Yumilie. 618 Boulevard Place, nahe 47. 


Str. und Grand Boulevard. 


Verfangt: Gin gutes Mädden für alle Hausar- 
beit. 44 Lincoln Ne, 
er TE SD BB 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, muB engliſch fprechen. 541 Cleveland ve. 

Verlangt: Ein Mädchen für Kücde und Hausar- 
‚beit. 787 8. Halſted Sir. 

Berlangt: Ein Mädchen bei Meiner Familie. 873 
Milwaukee Ave., hitere Thür. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 442 Champlain Woe., nahe Cottage 
Ude. 

Perlangt: Ein gutes_ Mäyhen für Hausarbeit. 
227 La Salle Anpe., 1. Flat. 


Haus⸗ 
Grove 


— he er De aa ir gewwöhns 
Nerlangt: Ein anftändiges Mädchen für ge 
lie Hausarbeit. 294 Biffel Str., top Floor. 
Verlan Sin Reit iong-Ködhi öhmin oder 
erlangt: Ein Reſtaurations-Köchin, Böhmin 
Ungarin oder Oeiterveicherin, wird gejucht, jofort. 
30 N. Chart Str. 5 I Ar 
Verlangt: Mädchen, das mwajchen und bügeln kann, 
für Hausarbeit. 653 N. Weiter Ave. een 
erlangt: Mäpdden für Sausarbeit. 138 W. Har⸗ 
riſon Str. De er a a at ai 
 Merlangt: 5 Mädchen, für allgemeine Sausarbeit 
für beite "Wläge er Nordieite. Hoher Lohn. 605 N. 
Clark Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 673 


Perla at: Yumges 


Augufta Str. 


Verlangt: Mädchen 
Meine Familie. 53 N. 
fion Str., 2. Etage. — 
Ein Mädchen für Hausarbeit. 292 a 

mi 


für allgemeine Hausarbeit; 
Leavitt Str., nahe W. Divi⸗ 


Voerlangt: 3 
fell Str., Parlorzglat. 


Perlangt: Gin Mädchen; 
tocyen fünnen. Gutes Heim. 
36 Willow Str., oben. 

Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Meine Famdlie. 82.50 wöchentlich. 166 Fre— 


mont Str. 


Zwei in der Familie. 


Ein tüichtigeg dDautjches Mädchen für Haus— 
Ropandlung; nur jolche mit 
4838 Aſhland Blod., 


Verlangt: 
arbeit; guter Lohn, gute 
Referengen wollen ſich melden. 
1. Flur. 


Rerlanat: Gin gutes Mädchen für allgemeine 


muß fochen und englifh jprehen lön= 

edgwid Str. 
Bırlangt: Gin Mädhen für allgemeine Hausar— 

beit. 639 Diverjey Ave. 


 Porlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn und Heimath. 3621 S. Halfted Str. 


Xerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3800 Aldine Place, 1. Flat, zwiſchen Rhodes und 
Nincennes ve. 
4 Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
144 €. Fullerton Ave., Baſement. 
VvVertangt: Ein tüchtiges Mädchen. Muß Kochen, 
Waſchen und Bügeln verſtehen. No. 503 La Salle 
Ave. dmi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 160 Fremont Str., 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 769 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
2410 Wentworth Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen in einer kleinen Familie 
für Hausarbeit. 45 26. Str. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5336 Diviſion Str., oberes Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; muß 
Grfabhrung und gute Referenzen haben. Sleine Ya 
milie. 3436 Vernon Ave. 

Verlarnat: Mädchen in Heiner Yumilie. 3748 State 
Str., Store. 


 Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 41-43 €. Chicago Une. 


Berlangt: Mädchen jür allgemerne Hausarbeit. 3726 
Horeft Ave. dini 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Laud. Herrjchaften 
belieben vorzujprecyen. Duste, 448 —— — 
mzum 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für all— 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 988 35. 
Ede Laurel B; 


Verbangt für Hausarbeit: Cinem reinlichen und flei— 
Bigen Mädchen wird eine gute und dauernde Stelle ge: 
boten. 1842 Melvoje Str., Lafe View, mdimi 











Ztr 
SIT., 


mdmi 


Verlangt: Süddeutſche Frau bii einer Meinen Fa— 
milie. 106 Lubeck Str., zwiſchen Leavitt Str. und 
Oakley Ave. di 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
ziveite Arbeit, für Yamilien, Hotels, Rejtaurants er: 
halten die beiten Pläge gegen hohen Lohn durh da3 
erſte deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 600 N. Clark 
Str. Sonntags offen. 2mz, Im 

Mädchen finden quteStellen bei hohem Lohn. Mr3, 
Elfelt, 147 21. Str. Friich eingewanderte jogleich 
untergebradt. Gtelfen frei. l3nli 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für die beiten Pläte in den feiniten 
Familien an der Süpfeite bei hohem Lohn. 5 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. 


Verlangt: Köhinnen, Hausbälterinnen, Zimmer: 
mädchen, Abwaichmädcden, Storemädcen, Kinder: 
mädchen, Gouvernanten, zweite und Sausmädden. 
Pläße often 50c bei Mı3. Miedlind, 587 Larrabee, 
nabe Center Str., Stellenvermittlungs-Bursau. 
Zelephon North 612. 13m31mt 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger Mann, verheirathet ‚der eng— 
liſchen Sprache mächtig in Wort und Schrift, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen leichte Beſchäftigung. 
Beſte Empfehlungen und Bürgſchaft wird gegeben, 
wenn verlangt. 17 Beethoven Place, hinten. 19ınzlıv 


Gefucht: in guter Meuticher Wurftnacher jucht 
mdi 


Stellung. Zu erfragen 206 WW. Chicago Ave. 


Gefucht: Kräftiger junger Mann, 28 Iahre alt, les 
dig, dier Auhre im Lande, fucht Vertrauensftelle als 
Gute Empfehlungen. Nüs 
beres in der Apotheke, 117 Wells Str. mdimi 

Gefuht: Ein Fräftiger Mann, gut empfohlen, bit= 
tet um Wrbeit. Geſuchſteller iſt Familienvater, fünf 
Kinder. Offerten X 42, Abendpoit. 

Gefuht: Eine qute zweite Hand an Prod oder Hufe, 
fan auch gut ormamentiren, jucht Stelle. Briefe er= 
beten: DO. &8, Abendpoft. 

Gejuht: Ein junger Mann fucht irgend eine Be- 
ihäftigung, am liebiten bei einem Autcher; fanıı mit 
Terden umgehen und tjt willens, Delivery Wagen zu 
treiben. Worejfire: R. 65, Abendpoit. 


Gefucht: Ein guter Schmiedehelfer, fan etwas 
beichlägen, fucht Stelle, gebt aud auf's Yand. 9. 
Hud, 177 €. Ohio Str. 

Geſucht: Ein guter Bauſchloſſer, kann auch ſchmie— 
den, ſucht Stellung; geht auch nach auswärts. F. 
Huck, 177 E. Ohio Str. 

Geſucht: Junger gebildeter Deutſcher ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung, in einem Whole— 
ſalehaus, gleichviel welcher Branche. Gefl. Offerten 
unter L 92, Abendpoſt. 


Gefuht: Aunger Deut ſcher gedienter Kavalleriſt. 
fucht Stellung als Herrſchaftsdiener. Gefl. Of—⸗ 
ferten W 97, Abendpoit. 3 


Geruht: Nunger deuticher Gärtner juht hei be= 
fcheidenen Ansprüchen Stellung in einer größ:ren 
(Blumengärtmerei bevorzugt) zur Erler: 
nung de3 Gejchäftes; fanın nebenbei Buchhaltung 
und SKorrefbondenzen bejorgen. Gefl. Offerten un 
ter R 12, Abendpoft. 


Gejuht: Ein gelernter Mafchinenichloffer, welcher 
die Deutiche Staatsprüfung al3 Heizer und Was 
fchinenführer abgelegt bat und als folder jrch3 
Jahre thätig war, ſücht, geſtützt auf gute Zenanifl:, 
in einer der obigen Branchen Stellung. Derſelbe iſt 
zwei Jahre im Lande und verheirathet. Offerten er— 

dmi 
verheirathet, 


Gefucht: Gut empfoblener Mann, 


| ftadtbedannt, jucht einen Plus als Kolleftor oder jon= 


ſtige Brbeit, kann mit Fuührwerk umgehen; jpricht et= 





| erfahrener Burbier möchte 
Sımitags_ md Sonntags aushelfen. Adreſſe: R. 
Kohnen, 51 Hudion Abe. ddo 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
K. 53, Abendpoſt. 
Gefucht: Fin anſtändiger Deutſcher, der deutſch und 
polmiſch und etwas engltiſch ſpricht und feine Arbeit 
ſcheut, wünſcht einen ſtetigen Platz. W. 70, Abendp. 

Geſucht: Junger, lediger Mann wünſcht guten, ſte— 
tigen Platz: kann Sicherheit ſtellen; möchte auch mit 
ehrlichen Manne in Burineribip geben. Gefl. = 


Geſucht: Ein Älterer, 





O 
nz 


| ferten: 8. 54, Abendpoit. 


Gefuht: Ein junger Mann, Schreimer, wünicht fte- 
tigen Plug als Baujhreiner. Zu erfragen: 250 18. 
Stube. 

— — — — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Sefucht: Mädchen fuht Stelle. Privatjamilie. 652 
May Sir. mdi 
REP De 0 — — — 
Geſucht: Mädchen, 15 Jahre, wünſcht eine Stelle 
als Kindermädchen oder für ganz leichte Arbeit an 
der Mordjeite, fieht mehr auf gute Behandlung und 
Heim als Lohn. Bertha Müller, 93 Clifton Wbe., 
Chicago. dmi 
Gefuht: Iumge Frau jucht Wafchpläge oder Plüge 

zum Reinigen. 310 4. Str., unten, 

Geſucht: Junge Wittwe, Wirmerin, perfefte ‚KRö- 
Hin, juht gute beitändige Stellung zur Selbftfübs 
rung eines Gejchäftes, Reftaurant oder Saloon, 
auch märe_ nicht abgeneigt, al3 Theilhaberin ein 
zutreten. Offerten W 71, Abendpoft. 

Feſucht; Zwei Mädchen für erſte und zweite Ars 
peit fudhen nen Plag im einem Saus. Offerten: 
K. 51, Abendpoft. 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen untet dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


langt: Sofort, ein Wladjmith als Partner mit 
a SelR. TR. Morgan Str. mdi 


muß waicen, bügeln und, 


BGefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


verfiufen: Cine gangbare Hand-Saumdry bei 
Pi 921 Flether Str. {mdi 


Zu verfaufen: Saloon, Aranfpeits halber. 358 
Sedowick Str. l4ma1lio 


N BE an gl ae 

Zu verfaufen: Ein altes Scloongeihäft in guter 
Nachbarſchaft wegen Geſchäftsveränderung. Nachzu— 
fragen Chicago Brewing Co., No. 63—80 W. North 
Ave. mdi 


"Zu verfaufen: Saloon, Sauptquartier der North: 
tveitern- Brauerei; gutes Geichäft, lange und billige 
Seaje; wegen Krankheit. Alles Nähere, Dffice, 783 
Eiybourn Upe., 8-10 Uhr Morgens. mdmi 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon, altes Geichäft, 
guier Whistyhandel, Wachzufragen 69 Larrabe Str. 
dred. Meper. 19m310 

Zu verkaufen: Spottbillig, Zogirhbaus: monatli= 
her Profit $100. Geld zu verleihen. 6 Prozent. 
Keine Kommijfion. Room 1, 19 NR. Clark Str. ſdi 
M. PBontus 





Kannen-Milchroute. 


Str. 


Zu verkaufen: 5 
& Son, 82 Willow 
Zu verkaufer 
Wohnzimmer 


271 W. Randolpt 


Zu verkuf 
Umſatz. Seite 
te. Yange ung 
757 N. Halſted S 


: Eine Bäderei und Lunchroom, 
be Loſt, billig. Seltene Gelegenheit. 


— 


Salvon mit großem 


Na Dito Berndt, 


Eine erite Maffe Grocery mit großem 

billig für Qaar. 681 Yarrabie St! 

de. dimido 
Privat-Bäckerei-Route mit Pferd 
Sheffield Ave. 


Yu verfaufen: 
Waarenvorrath, 
Ede Garfield A 


Zu verkaufen: 
und Wagen. 27 


— Letzte Gelegenheit! 
Ausgezeichnetes, lang etablirtes Grocery:Gejchäft 
mit kolo m Waarenlager, guter Einrichtung, Pferd 
und Wagen, muß für nur 8650 verkauft werden; 
eit an Nordjeite, billige 

ıg und Stall. Theilmeije an Abzablung. 


der 


guten Grocern-Store, greb:r 
\, Mierbe mit vier Zimmern 
zahlung. 701 Qinman Str., 

us Island Ave, 
reisKannen-Milch-Route. Tal 
dmi 
nery⸗ und Delika— 
jojort gmommen, 

orth Ave. 


ind Sahne-Geſchäft, 
gen 


450 W. 


n 1. April ein grös 
Gelegenheit für jun: 
beiten unter: W. 59, 


Geſchäft üb 
ge deutſche Eheleute. Briefe 


d — er 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Drei möblirte Frontzimmer nahe 
Lincoln Park. 65 Hammond € 15mz Iw 


Str. 


Zu vermiethen: Ein Haus, 4 Zimmer, 939 Semi— 
wary Ave., nahe Belmont. modi 
Zu vermiethen: Unterſtes Flat von MMl Aſhland 
Ave., nahe Graceland, zu 314 per Monad. Näheres 
im Hinterhauſe. mdmi 


Zu vermiethen: 6 feine Zimmer. 1121 Southport 
Ave., nahe Addiſon. Nachzuftragen 522 N. Park 
Ave. — 


Zu vermiethen: Reinliche Schlafftellen, 75 Eenis 
per Mode. 135 Milwaufee Ave. 20fe,lm,Dd»j 


Zu _vermiethen: Gin großes ıtzimmer für 
zwei Herren, mit Boar e 


Verlangt: Roomers. 


Ser 
ıvi 


39 Sedgwid Str, 
Zu vermiethen: Schönes Flat mit bequemer Gin 
rihtung an eine Kleine Familie. 55 Dome Str. 


Zu vermietben: Cottage, 6 Zimmer, Bajement 
und Yard, nahe Nortb und Belmont Ave, Nord: 
feite, Miethe billig. Aorefie F. Geyer, 160 Gleves 
land Xve. 


ebenfall3 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, 
Zimmer für Feine Haushaltung. 


dmido 





Zu vermiethen: Meat Market mit Fittures und 
Simmern. 682 N. Paulina Sir. —-do 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. 130 Ohio, Ecke Wells Str. 2Wmz Iw 

Geſucht: Anſtändige Boarders. 743 S. Jefferſon 
Str.,2. Stock, hinten. 

Zu vermiethen: An einen ältlichen Herrn oder 
Frau, freundlich möblittes Zimmer mit Kochgelegen— 
heit. 81.50 per Woche. 38 W. CEbicago Ave. 

Zu vermiethen: 2-Zimmer-Wohnung, Backſtein-Ge⸗ 
bäude, 855. 330 B. Str 

Verlangt: Ein Boarder. Fein möblirtes Zimmer, 
Koſt und Wäſche, 855 per Woche. 184 Colorado Ave., 
nahe W. Madiſon Str., im Store. 


Zu vermiethen: Store, gute Lage für Schuh- oder 
Hardware-Geſchäft. Nachzufvagen 7238 Elſton Ave. dmi 


Bu vermiethen: Store an Schneider in Desplaines 
Meilen von Chicago. Nachzufragen 126 Dearborn 
, Qulentine, —ımi 
Zu miethen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Gefuht: Kinderloje Familie, melde ein drei Mo 
nate altes Kind zu fi nebmen will, eventuell für 
eigen anzunehmen. R 62, Abendpoft. 


Zu miehhen gefucht: Freundliche Wohnung, 4-5 
Zimmer, zum 1. Apvsl, jpäteitens 1. Mai, von Bleis 
ner Familie, Nordſeite. SF. 52, Abendpoſt. mi 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Nur 8110 Baargeld, für ein ſchönes 
Cabinet Grand Upright Piano, bei Aug. Groß, 686 
Wells Str. {mdi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen untes Diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 





Zu verfuufen: Pferd, Kohlenwaoen und Geſchirr, 
8s. 3151 S. Halſted Str. 

gu verkaufen: 3 gute Pierde, ſehr billig, wegen Ab: 
reije mach Deutjchland. 221 Rumjey Str, mıhe Mil: 
weaufee und Dipijion. 

Zu verkaufen: Ein Pferd und Bäckerwagen 
Route. Nachzufragen 1794 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: 2 gute Arbei 
fpottbillig, wegen Anujgube des ©e 
irgend einem Preis. 42 Webiter Ave., 


mit 
dini 


erde, 6 Sabre alt, 
zeſchäfts; laſſe fie zu 
Hinterhaus. 


Muß vertaufen: Ein leichtes, elegantes Geſpann 
Pferde, fromm und gut eingefahren, 5 und 6 Jahre 
alt. 817 Clifton Ave. EA 

Zu verfaufen: Ein großer, jharfer Wuachthund. 2907 
Parnell Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſert Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung eıne n Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein Arbeiter, 34 Jahre alt, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines braven Mädchens zu 
machen, welches willens iſt, ihm eine treue Lebens⸗ 
gefährtin zu werden; muß jedoch eine gute Chriſtin 
ſein. Anſtändige Wittwe nicht ausgeſchloſſen. Bitte 
zu adreffiren mit genauem Alter und Verhältniſſen: 
©. R., No. 71-73 €. Yan Buren Str., Chicago. 
— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht (auch Damen) in Kleinklaſſen, 
grũndlich, ſchnell, ebenſo Buchhalten, Rechnen u. j. 
w.; Zags und Abends. Anmeldungen zu neuen 
Klafien jet erbeten. Prof. George Jenfien, Prinzi— 
pal, geprüfter Lehrer, Wjährige_biefige Erfahrung. 
Handelsihule. 84 Milmaufee Ude, Ede Dipifion. 
Mäbige Breife. löno,ddjabio 


Unterriht im Gngliihen für Damen und Herren, 

6 Stunden mwöhentlich, $2 per Monat. Auh Bud: 
füprung, ITupewriting u. |. m. Befte Lehrer, fleine 

| Claffen. Tags und Abend2. Niffens Yufineß Col: 
| -fege, 467 Milwaufee Ave, Ede Chicago Une. Bes 
ginnt jeßt. 260, biv 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Northweſtern Dental In— 
firmary, 510 Chicago Opera Houſe. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Ets. Abends offen bis &, Mibli 


— 
8 


Madiſon Medical Inſtitute, etablirt 
1860. — Ehieagos leitende Spezialiſten in chroniſchen 
und delikaten Frauen- und Männer-Krankheiten. Elek⸗ 
trizität in Anwendung. Monatlich 85, inel. Medi— 
zin. Rezepte 82. Freitag und Sonntas von 10 bis 12 
für Arme, für 50e. — 69-71 Dearborn Str. Zim— 
mer 5. 19ım3,1j 


Hojpital für Frauentrantheiten, 
360 E. Nortb Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration werden alle Frauenfrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueiten Methode behan= 
delt. 9mz, Im 


Frau C. E. Haeuſer, Ftauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen— 
franfheiten. 291 Wells Str. Office- Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. Aibljvidoja 


Damen, welche Niederfunft erwarten, finden gutes 
Heim zu mäßigen Preifen dor, während und nad 
Entbindung. Rath, Hilfe in Frauenangelegenheiten. 
Mrs. ©. Engels, Geburt3helferinn 27 W. North 
Ave. 6m3,Im,ddj 


srauentrantheiten erfolgreih behandelt 
Kiährige Erfahrung. Dr. Röjcd, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark, Spredftunden von 1 
bi5-4. Sonntags von 1 bis 2. Aindw 


Geſchlechts-⸗ Haut:, Blut:, Nieren und Unterleibs- 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Edlers, 112 Wells Str., nabe Obio. 2liubie 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Verloren: Gine Hub, roth, große weiße Äleden, 
gelbe Vorvderfüße. Belohnung. Wodrefle: 11,44 State 
Str. Walter, 


thätige deutſche Leu⸗ 


Miethe | 


459 N. Elurf Sir. | 


| 


J 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bort.) 
_ BO 

Zu verfaufen: Bargains in Grundeigenthum: 
aus und Lot, Milton Ape., nahe — 4200 
Itöd. Bridpaus und Lot, an Dayton Str... . 6200 
3töd. Bridhaus u. Lot, Burling u. North Ude, &0 
2ftöd. Framehaus u. Lot, Yurling u. North Ave, 
2itöd. drameh. u. Lot, Burling u. Wrighimood. 
| 2itöd. gramehaus und Lot an Racine und Fuls 
EEE ER Va 0. 
Cottage und Lot, Belmont Ave. und Sfphourn. 
Cottage und Lot, Melroje und Ajhland Upe, 
Cottage und Lot, Cornelia und Glarf Str, 
Cottage und 2 Lotten, Mara Une. und School. 3000 
Ah habe außer obigen, eine große Anzahl von bes 
bautem und unbebautem Örundeigentbum in aller 
| Theilen der Nordjeite und Lake View zu den billig: 
| fen Marktipreijen. — Geld zu verleihen in j 
von $HW aufwärts zu dem üblichen Zinsfuß. — 
fice ofen 3 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends und 
Sonntrg Morgen. — Augujt Torpe, 160 G. Norty 
| Abe. 17m32w 


Be a — 
| „au verfuufen: Gute Vorftadt:Lot, an Ede, nahe an 
| Depot, paffend für Neftdenze oder Geihäfts:Blag; 
Boitete mich $725; beite Lot in der Vorftudt; muß uns 
verzüglich verkaufen, um andere Anterefien ficherzus 
| Itellen, und will $500 dafür nehmen. Wenn hr nicht 
875 baar aufbringen könnt, jo amttvortet nicht; Reit 
nad Gurem eigenen Belieben. Arefle A. 7 
Adendpoit. 

gu derfeufen: Haus und Lot an Clybourm Uve., 
| 3totichen Zarrabee und Salited Str. Preis $3500. — 
M'Roſe, GEN. Kulito Str. dm? 

Zu dverfuufen: Stadt-Lotten, 8123; 4 Ader $100; 
Ader $00; mur 8 Meilen vom Courtyaus, an Bels 
| mont Ave. Fahrt 8 Cents. W. Sherbourg, 107 
| Chark Str., Zimmer 3, dj 


Zu verfaufen: Haus und Lot in Englewood:on:the 


Hill, iehr billig wegen Wegzugs. Otto Glodner, 6319 
Yuge Sir. 


_ gu verkuufen: _ Billig, 2 Lotten in Washington 
Height?, School Str., gut angefiedelte Gegend. Nach— 
auftragen: Safranef, 567 Zarradee Str. jmodi 


‚ Bu berfaufen: Wegen Todesfall fehr billig, eine 
feine Stod:yarm, 160 Ader, in Nord: Dakota, 
Sidel & Hufmeyer, 695 Lincoln XUpe, l4mz1g 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Doujehbold Loan Ajjociatiom, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ade., Zimmer 1, Late View, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegrrahme, keine Deffentlichteit oder Verzds 
1. Da wir unter allen. Gejellichaften in den 
Staaten das größte Kapital befigen, jo lünnen 

wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Smdt. Uniere Gejellichaft 
it organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejells 
Ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gute 
Möbel-Duittungen mit Eud. 





63 wird deutich geiprodhen. —— 


Soufehold Soan Affoctiatiom, 
8 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. b 


Benn Ihr Geld zu 
auf Möbel, Pian 
Kutidben uf.m., jp 
fice dee Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 31 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.ohne Def: 
fentlichleit und mit dem PVorrecht, daß Guer Gigens 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6 


8, 
ed 
t 


o 
* 
Mort 


Ancorporirt, 


%4 Wafhington Str, erfe Flur, 
zwiihen Clart und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engeletvood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. l4apbio 
Geldyu verleihen 
auf Möbel, Pinnos, Verde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. : 
Mir nahmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn wie 
die Wnleihe machen, jondern lafjen diefelben in Ihrem 
Ben. 
Wir haben da3 
größte deutidhe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutihen, fommt zu und, ment 
hr Geld borgen wollt. he werdet e8 zu Eurem 
Northeil finden, bei mir bvorzujprechen, ehe Ihr ans 
Derweitig bimgebt. Die fiherfte und zuverläffigite Bes 
amdlun eſichert. 
En L. B. French, 
18 La Salle Sir., Zimmer l, 


— — — 


19mzli 
Weit Chicago Loan Company — 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., N.:W.: 
Ede Halited Srr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf KHausbaltungs= Möbel, 
| Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Thicago Dan Company, Zimmer M1, 185-197 WB. 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halited Str. Ndali 
Borgt Geld 
confidentiel von der WU. 9. Baldwin Soam 
C o., in Reträgen von $10 bis $10,000. 


Offies: Merhants Building 
Eingang 153 Wafdingtoen Str. —A 


Zu leihen geſucht: 800 auf guteSicherheit. Ptivat⸗ 
Leute vorgezogen. Adreſſe W 90, Abendpoſt. mdi 





Zu leihen gefuht: $4MO auf 3 Ader Vorftudts 
Grundeigenthum; zwei gute Geichäftshäufer darauf. 
6 Prozent ohne Commijfion. 916 Belmont Wbe., 


F. Johnſon. * 


Kauf⸗ und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchinen: Singer, Wheeler K Wilfon, Domes 
ftic, Standard, White, Willcor & Gifis, Nerv Home, 
Crown, $5 bis $25; garantirt vollfommen und toms 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Bldg., State und 
Adams Str. Offen Sonntags von 9.30 bi$ 12.30. bio 

Zu verfaufen: Butcher-Ginrichtung, Pierd und 
Wagen, zwei Show Gajes, Kaffeemühle und Gro⸗ 
cerye Scales, ſehr billig. 880 W. Chicago ve. 


Zu verkaufen: Billig, Waarenlager und Fixtures 
von einem gut etablirten Nordſeite Fair⸗Store in 
Chicago. Porzellan-⸗, Glas-, Bleche und Helz waa⸗ 
ven, Spielwaaren, Notions, Herrene und Damen— 
Ausſtatrungswaaren, Schuhe, ſowie Pferde und Wa: 
gen. Adrefie 2 98, Abendpoit. dmi 

Zu laufen geſucht: Große Getreide⸗Box. 18 W. 
Rate Str, 

Notiz! Wohnt dem großen Verfauf bei von Det 
ausftellungs-Firtures,  Shloon=Eounter3. Lunch⸗ 
Gounters, Eis-Schränten, Bool:Tiihen, Reftaurants 
Ranges, KuffeerUrnen, Boiles. Muß verfaufen.— 
108 W. Adams Str. —is 


Alte und neue Saloons, Stores und Dffice-Eins 
richtungen, Wall-Cajes, Schaukäſten, Ladentijche, 
Shelving und ©rocery:Bins, Eis ſchränke. 2 ©. 
North Ave. Union Store Firture Co. —Xb 


A ute neue Sioh⸗ Arm⸗⸗ Rahmaſchine mit 
or Ehubladen; fünf XahreGarantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 


Eldridge $15, White $15._ Domeltic Office, 216 = 
Halftev Str., 


Abend3 offen. 
Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünfjcht, werde 
ih Euch Drei, an oder jech3 Zimmer für die Hälite 
des Wreijes möbliren, als Gud irgend fonitio bes 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus aus⸗ 
ftatten wollt, werde ih Gud jo behandeln, Daß e& 
Euch leid thun wird, nicht früher jhon zu mir ges 
fonımen zu jein. Ih habe Uprigbt-Pianos und Ors 
geln, die ich zu weniger, alS zum halben Preife vers 
faufen will. Schneider dies gefälligftt auS und geht 
nah 197 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bi 
u verfaufen: Möbel nebft Folding⸗ Bett von einem 
4- Zimmersflat, wegen Wbreile billig zu verlaufen. 
107 Mohuvt Str. 

Notiz! Wohnt dem großen Verfauf bei von Welts 
aus fte ung antöbeln, 100 feine Schlaf zimmer⸗Ein⸗ 
richtungen, $6.50; 50 ichöne VParlor⸗Einrichtungen 
820; elegante Folding-Betten, 5000 Vards Brüſſe⸗ 
ieTeppiche; Ranges und Oefen. 100 W. Adams 
Str. —'4 





Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Schule für Zuſchneiden und Lleiden 
i ach en von Frau Olga Goldzier, 
599 N. Clart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteſten Schnittzeichen⸗ 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geſchmack aus⸗ 
bilden und fich franzöfiichen „Ebic“ a mollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit in die Schule und jertis 
gen fich dort ihre Toiletten an. Frauen, melde fig 
ihre Kleider im Daufe berftellen wollen, erhalten dies 
jelben zugejohnitten und ausprobirt, wa$ eine große 
Griparniß if. Schülerinnen fünnen täglich m 

bnobw 


Warnung: Da meine Frau mich böswillig verlaſ⸗ 
ſen hat, ſomme ich für keine Schulden auf, welche 
dieſelbe in meinem Namen macht. William Frock. 


Arbeiter, ſeht Euch vor! Meuft mur Unfion-gemachte 
Blechwaaren. Seht, daß die von Euch gekauften Waas 
ten mit dem Umion-Stempel verjehen find. Die eins 
zige UnionsWerkftäite üft: M. 9. Rihadjon, Gde 
Waſhington Boulevard und Curris Str. Wmʒ lIw 

Geſucht. Jakob Lippert, Watter, melde derſömlich 
oder ſchreibe wegen Erbſchaft ſeinem Bruder Philipp 
Lippert, 211 46. Str. dide 

Löhne, Noten, Rentbill3 und jhlehte Schulden alle 
Art Lollektirt. Keine Zahlung obne Erfolg. Wm. 
Kreppes, County-Conftabler, 76 5. Wbe., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bı3 
10 Uhr. Um;z im 


J— Stod, 374 €. Divifion Str., kauft und vers 
kauft Frame-Häujer zum Fortſchaffen. Imyim 

Plüjh-ECloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernijitt. 212 S. Halited Str. löjebe 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.ECramer, Damens 
Friefeur und Perrüdenmacher. 334 Nortd Une. 1vialj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collektirt. 213 
Milwaulee Une. Offen Sonntags. Mecli 





Verkaufsftefen der Abendpofl. 


Mordfeite. 


KR. U. Beder, 28 Burfing Etr. 
Trau-Roja Busler, 211. Eenter Str. 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Center Etr. 
M. Hermann, 161 N. Clart- Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 NR. Elart Stre. 
3 H. Barber, 457 M. Clark Str. 
Pecher, 5904 M. Clark Str. 
J P. Hand, 637 N. Clart Str. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
Joe Weiß, 323 Clybourn Ave. 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
Sohn Dobler, 403 CElybourn Ave. 
Yanders Newsitore, 757 Clybourn Ave. 
E. Kidd, 197 E. Diviiion Str. 
Frau K. Milligan, 25 %. Divifion Etr, 
d. I. Nenner, 356 E. Divifion Etr. 
A. W. Tidlund, 282 E. Diviſion Etr, 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
S. E. Nelſon, 34 E. Diviſion Str. 
9. B. Daigger, 345 E. Dipijion Str. 
Robert €. Burke, 349 E. Divifion Str. 
G. Webfter, 116 Eugenie Etr., Ede N. 
Sojeph Thul, 785 N. Halited Etr, 
Nobert Trege, 149 Allinois Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str, 
F. Ren, 464 Yarrabee Str. 
J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
L. Berger. 577 Larrabee Str. 
J. H. Quinlan, 692 Larrabee Str. 
L. Heß, (03 Larrab:e Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Ste, 
G. Eiroeder & Eo., 316 RN. Market Etr. 
vranf Kebler, ZEN. Market Str. 
9. Ehimpffi, R2 CE. North Ave. 
E. 9. Bender, 322 E. North Une. 
U. Ziehm, 389 E. North Are. 
®. M. Dittus, 962 Sedgwid Str. 
N. Stein, 294 Sedawid tr. 
Frau Etrumpf, 361 Sedgwid Etr. 
WW. F. Meister, 587 Sedawid Er, 
8. M. Vornom, 137 Sheffield Ade. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
John Beck, 141 Wells St 
E. Wocing, 190 Wells Str 
Freu Janſon, 276 Wells Eır. 
DW. ,Q. Buihnelt, 220 Wells Str. 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Grau Gieje, 344 Wells Str. 
. Silfer, 369 Wells Str. 
Wells Str. 
ö ‚55 Wells Str. 
. Zurnbull. 545 Wells Str, 
. WB. Eiveet, TUT Wells Str, 


Part Ave. 


Mordwefifeite, 
„A. Beterfon, 402 N. Aihland Age 


. Dede, 412 RN. Aſhland Ave. 
. Kannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
on, 267 Auayita Er. 
Albert, 5) W. Chicago Ane. 
sera, 348 W. Chicano Ave. 
Triſſelt, 356 W. Chicago Xlve. 
.Stein, 418 W. Chicago Ave. 
.Dittberner, 44 W. Diviſion Ste. 
vy, 116 W. Diviſion Str. 
egard, 28 W. Diviſion Ste. 
diviſion Str. 


diana Str. 
iana Str. 
148 Milwaukee Ave. 


itwautee Are. 
418 Milwaulee Ave. 
ukee Abe. 


Severinghaus 
Vhil. ©. Levy, 499 Milt 
F. Ellis, 521 Mil 

Pr. Limber, 893 Dil 

9. Kemper, 1019 Di 
Gmilia Strude, 1050 Ri t 
A. Joachim, 1151 Milwantee A 
Frau L. Andre, 1184 ° 
H. Jakobs, 153 Mi 
MM. Donald, 1684 ! 
B. Can, 389 Noble 

C. Schaper, 65 

E. Hanijon, 7: 

Shemes Gillespie, 22 
C. Glißmann, 626 N. 


xoc 


Pauline Str. 


Südfeite, 


3: er Derflice, 91 €. Adams Ste, 
. Kofimann, 2040 Ardher Ave. 

y ‚ 2143 
U. Vet 


datna Dtpre 
Mens Store, 


Archer pe. 
2414 Cottage Grove Ape. 
2733 Cottage Grove Aue, 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ade, 
Srant E. Gabie, 414 Dear 
G. Traws, 104 E. Hor 
L. Kallen, 2517 S. Halited Str. 

M. Meiit: 2113 S. Halſted Ste. 

10 S. Halſted Stt. 

W. Oem, 2493 ©. Halited 
E. Fleiicher, 3519 S. Halit:v Str. 
W. Schmidt, 3637 ©. Halited Eir. 
SF. Weinftod, 3645 ©. Halſted Ste, 
&. Hab, 2628 S. Park Avbe. 
WW. Monrow, 486 ©. State Etr. 
Frau Franfien, 1714 ©. State Ei 
ti. Gajbin, 1730 S. Etete Str. 
G. Gee:, 3130 S. State Str. 
Grau Pommer 2305 S. StateStrt. 
J. Pirchler, PIE 24 5, EStateStr. 
u. Cinbiev, 3456 5. State Str. 
Ss. Echneyder, 3002 ©. State Er, 
— Pflugradt, 4754 Union Woe. 
— Finninger, 2254 MWentinortb Une 
G. Wieſer, 2403 Wentworth Ave. 
%. Zeeb, 2717 Wentiworth Ave. 
2. Wagner, 3033 Wentwortb Ube. 
©. Hunnershagen, 4704 Wentivorth Une, 
MM. King, 116 €. 18. Eir. 
— Jund, 187 €. 20. Str. 


Etr. 


Südweftfeite. 


M. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave, 
9. Batterion, 62 Plue Aslanp Live. 
—— Ghregrend, 76 Blue Asland Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 193 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 523 Blue Island Ave, 
Henry Mueller, 38 Canalvort Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 


Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Ave. 


J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
a. %. Ebert, 162 Ganalport Une 

. Reinhold, 303 Galifornia Ave. 
8 dyaber, 125 Eolorado Abe. 


Bresb pterian KHejpital, Ede Congreß u. WeodSt, 


&. Deitenthaler, 12 ©. Desplaines Stt. 
Leimberger, 58 Fulton Str. 
. Enghauge, 45 S. Halited Str. 
Roſfenbach, 212 S. Halſted Ste. 
. Ellis, 292 S. Halfted Etr. 
. Witansti, 394 S. Halfte Gte, 
U. Yale, 33 S. Halfted Str. 
4. Sentind, 426 S. Halfte Etr. 
— Morie, 569 &. Selten Etr. 
Frau Nidels, 666 S. Halfied Er. 
John Neumann, 706 S. Hallted Ste, 
Afidor Emisiy, 776 ©. Halfte Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Sarriien Str. 
— Meiperts, 166 W. Harriion Ste, 
—— Thomjon, 845 Hinman Etr. 
Hrau €. €. Peren, 193 W. Yale Ste, 
Aohn Echnigler, 33 W. Lale Str. 
Healy, K1IW. Late Str. 
&. F. Munger, 51 W. Lale Str 
M. Senion, 6 W. Lake Str. 
—— Kıterfon, 753 W. Lake Str, 
Aoe Mueller, 789 W. Lale Etr. 
Grant Billa, 814 W. Lake Str. 
5 8. Gansden, 117 W. Madijon Ste. 
6. BP. Damm, 210 W. Madijon Str. 
—— Fafb, 516 W. Madifon Etr. 
Grau 2. Greenberg, 12 5. Pauline Sta 
M. E. Altworth, 25 ®. Randelph Etr. 
2. 2. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. BanBuren Eis, 
Winslom V®ros., 213 W. Vanuren Et, 
News Store, 331 W. VanBuren Etr. 
8. 5. Connell, 313 W. Banduren Etr. 
Joe Linden, 25 W. 12. Str, 
Frau Theo. Echolzen, 301 W. 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. 
_—— 6oldnet, 5I MW. 12. Str. 
%. Laffabn, 151 ®W. 18. Etr., 
News Etore, 14 W. 18. Str. 
W. S. Sachſe, 869 W. 21. Ste, 
8. Stoffhaas, 72W. 21. Etr, 
— Bagner, 93 8. 21. Etr, 


Cake Biew. 


Aus. Ihle, 845 Belmont Une. 
Vontus Lindkraus, 168 Lincoln Ave. 
C. W. Pearſon, 217 Lincoln Abe. 
G. 9. Moore, 442 Lincoln Une. 

€ R. Day, 549 Lincoln Ave. 

$. Wagner, 597 Lincoln Ude. 

€. Zimmer, 599 Lincoln pe. 

MW. 9. Ludewig, 759 Lincoln Une 
MR. Umbrih, 789 Lincoln pe. 

€. Neubaus, 849 Lincoln Upe. 

2. Lindfraus, 921 Lincoln Une. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 

«. €, Stephan, 1150 Lincoln Une, 
Guma Dieg, 1406 Wrightwsod Ins 


12. Ete, 





ı Hannes 


| genvblüthe Tchritten Gie an 
glüdfeligen Tage an meiner Seite — | 


Ein : 


Genie der Chat. 


Don Ernfi Remin. 


(Fortſetzung) 


Matenholz war an dieſem Tage 
nicht lange mehr in der Villa geweſen. 


Er hatte eine unaufſchiebhare Verab⸗ 
rauſchendſte Augenblick meines Lebens 


redung mit Kameraden 
und ſich bald entfernt. 

In unbeſchreiblicher Stimmung 
ſchlenderte er durch den Thiergarten 
nach der Stadt. 

„Es war nicht zu vermeiden — war 
nicht zu vermeiden!“ ſagte er ſich wie— 
* * wieder, glaubtie ſich aber ſelbſt 
nicht. 

Er begegnete ſeinem alten Oberſt— 
lieutenant von Oſtley, einem Freunde 
ſeines Vaters. Seltſam — es war ihm 
geradezu unangenehm, mit dem biebe- 
ren Oraubart zu gehen, Kameraden zu 
grüßen, Honneurs anzunehmen —- mie 
er nah Haufe fam, hatte er nichts Gi- 


vorgeſchützt 


ligeres zu thun, als die Uniform aus— | Tage ein Schöner, guter und reiner En- 


zuziehen. 


Dann ſtand er lange ſtumm am 


ternen angezündet wurden. 


Als er ſi wieder i in's e = 
Nic Jimmer tpen- | zumal ein Wort, daS aus meinem Her=- 


| zen fommt, ivill mir nur jchiver und 


dete, hatte er ein eigenthümlich fteiner- 
nes Gejiäht. 4 


„Ich habe ihrem Glück meine Ehre 


um Opfer gebracht!“ 
3 fer gebracht!“ ſagte er tonlos — fo mußte ig) Ihnen dies ſchon mit 


jener meiner Zunge, der Feder, ſagen: 


vor ſich hin. „Ich wollte lieber, ich hät— 
te mit ihr gebrochen — hätte alles ge⸗ 
iſt gethan! Was nun kommen wird, 
wer weiß?“ 


um ſeinen Abſchied ein. 


VII 


— Breying war des Gewinns ſei— 
r Weite noch nicht völlig ſicher. Vier— 
Tage waren bereits berjlofjen — 
noch ſtanden ihm die Thüren 
—— — saterz, vielmehr des ah— 
nungsloſen Mannes und Hausbeſitzers, 
den er dazu auserkoren, keineswegs 
offen. 
Er war — ohne eine Einladung ab— 
zuwarten, — wieder dagepeſen, an 


der Thür empfangen und von der bie- 
Thereſe mit einem ſo geläufigen 


berzi 
„der Herr ift nicht zu Tprechen — ilt qe= 


vade ſtark beſchäftigt“ abgewieſen wor- 
den, daß ihm klar ward, das Mädchen 
Munde. „Kind, was fällt Dir ein? 


ſei ſo angewieſen. 
Klugerweiſe hatie er da ſeinen Rück— 


zug vor der Vorderthür angetreten und 
ger Dan bon wenig Worten. Er hatte 


war durch) den Schornftein eingejtiegen. 

Nicht er perſönlich — da möcht: Herr 
Graaf noch erſtauntere Augen gemacht 
haben, als bei dem „Antrittsbeſuch“ — 


er hatte einen geflügelten Genius ge- 
| pflegten fich feine X 


fenbet, den Xleinen, aus der Mole ge- 


kommenen orientaliſchen Asmodi, dem 
bekanntlich dieſer ungewöhnliche Weg 
| ug ihm als 


geläufr if. 
—— hatte es auch wohl gefügt, 


z er bei dem Kommerzienrath Annie 
| ben ehmes leiiten werden. 


8* imai in den vergangenen Wochen 


getroffen und geiprochen hatte; und | 


beim ziweitenmal hatte er die&rlaubnig 


—- nicht gerade erhalten, vielmehr nur | 
mit einem Schein des Redht3 an ſich 


gedracht, ihr zu ſchreiben. 
Und Urnie, das Kind der Heiligen 


geiftitraße, das jo brav und ſtreng er⸗ fragte 


zogene Mädchen, hatte nun ihren klei 


| nen Roman. 
Mit Tieblich errötfonnen Wangen | 


ivar fie an dem Schalter gemefen, * 
im Hauptpoſtgebäulde, 


fert werden nicht ohne an der 
Schwel le dieſes verfänglichen Dienſt— 


raumes, ihre Mufifmappe i in derHand, 


ſchüchtern gebangt und gezögert zu ha— 
ben — und haͤtte ſchließlich von dem 
dienſtthuenden Beamten den unte 
„A. B. C. 225 eingelaufe en Bre 3 
get hob en befommen. 
she Herz Hlopfte — gegen den bra⸗ 
en Brie —— * er an ihrer 
Seite, der ein Inſerat mit eingefor— 
werten Zeugnißabſchriften und deige⸗ 
fü: er Rücdmarke” gemacht, begte lie 
ein entfhi:denes M dißtrauen, ob er nicht 
etwas wie ein Spion wäre — ſcheu und 
eilends verließ ſie den Stephanspalaſt 
durch 
ſicht 


4 


halber — und war erſtaunt, 
Weg der Sünde ſo bequem und hin— 
dernißlos zu finden. 

Da ſaß ſie nun zu Haus und las den 


und, ſo unbefangen er von Natur war, 


an ihrem betretenen Weſen, der Eile, 


womit ſie das Schreiben zu verſtecken 
trachtete, alsbald merkte, daß da Ver— 
dächtiges vorging. 


Mit brüderlicher Unzartheit nahm | 


ihr diefer „Kandidat der Architektur“ 


ihren Brief fort — und Asmodi hatte | 
' dunllen Ehrenmänner zu zählen, 
' mit jungen Damen inter dem Rüden 
' deren Anderwandter Korrefpondenzen 


n Sache ſchlecht gemacht. 

Nein theures, gnädiges Fräulein!” 
las * junge Verleger des Briefge- 
beimnifl 1e3. „Onädiges Fräulein tit 
gut!” bemerkte er. „Das follft Du wohl 
jein Annie?“ 

Allein fein Ton wurde bald erniter, 
als er fortfuhr: „Da ich im Haufe Xh- 
rer liebensmürbigen Verwandten nicht 
Gelegenheit fand, es auszuſprechen, 


was in mir ſeit jenem Tage, da ih Sie | 


zuerſt ſah, nachbebt, und da ich diefe 
machtvolle Empfindung nicht verfchlof- 
fen und ftumm in meinem Kerzen bei 
mir zu tragen vermag, jo muß ich fie 
niederfchreiben, für Sie nieberfchre:- 


„Sp rein und fchön in hrer Ju: 
jenem 


wir beide mächtig durhpulft, gleich er- 
regt vom Raufchen und Braufen des 
Genius der Borfie — meiner PRoefie — 
die andern fonnten uns nicht folgen, 
Zeidenichaft, reine Leidenichäft für 
a3 Schöne und Wahre beflügelte un 
fere Füße. Da fam e& über meine Lip- 
pen, ich meiß nicht, wie ich den Muth 
dazu gewann, und wußte erft darum, 
ala ich’3 geiproden: Fairy Queen 
Annie, wollen wir. immer io boran= 
{üreiten, meit allen andern vorauf, in 





jeines | 


wiederum auf Brepings ? 
ı Hände entfalteten von jelbjt wiederum 


| e8 aber wicht, ſich auszuſprechen, 


Königsſtraße, 
wo die poſtlagernden Sachen —— 


| arbeiten, 
' fie ihm in fein Sin 


um das Geſprach fortzufegen. „Kann 


| aber bi — und b 


den zweiten Yusgana, der Bar: | 
ben | 


daß er niemand) erlauben dürfte, 
in Zweifel zu ziehen. Nur der Eigen 
art ihres Papas fei es zuzufchreiben, 
daß er genöthigt geweſen ſei, dem Glücke 


ben, damit Sie darum wiſſen wollen den jungen Herrn Graaf dringend, ihm 
und iiber den Gang meines Lebens ent= | 


ſcheiden. 


Abendpoſi⸗⸗ Ghicaga, Dienfing, den 20, März 1894. 


| Sturm und ——— ein ganzes 


ſeliges, * Leben hindurch, 
höchiten Zielen entgegen, 
ſtark, unaufhaltfam? — Ich fühlte 
Ihren weichen Arm in dem meinen be— 
ben — ich ſah Ihre ſchönen Augen * 
rig aufleuchten zu mir — ih ve 

weige das füße einfilbige Wort, * 
Sie freudig und bewußt mir erwider 
ten. Dann — war der herrlichſte, be— 


den 
geflügelt, 


vorüber. Aber nein, nicht vorüber — 
ſeine mächtige Nachwitkung lebt in 
mir wie Feuer und Drang jungen 


Weins — ſie wird in gleicher begei— 


ſternder Kraft in mir leben, ſo lange 
ich athme — nie werde ich dieſes ſtolze, 
ſtarke Vorwärtsſtürmen an Ihrem Arm 


vergeſſen — es ſoll das Symbol meines 


ganzen Lebens ſein, da es denn eine 

der großen und echten Empfindungen 

meiner Seele geweſen iſt. 
„Und nun? Glauben Sie, daß ſolch 


ein Augenblick ohne Folgen für unſer 
beider Leben bleiben kann? 


„Nein! In mein Reben it an jenem 


cel eingetreten; all mein Sehnen und 


| bt feitvem dahin, diefen feit- 
Senfter, Jah auf die wenigen Baflanten | Streben ge f 
der ftillen Straße hinunter, bi8 die La- | zuhalten, dauernd an meine Seite zu 


ziehen, zu bejigen! 
„Meine Lippen find nicht beredt — 


ungelenf über Die Zunge — id) bin ein 
Manıı der Feder und ein wenig Poet 


ns“ 


ftaı nden, auf jede Gefahr bin! Run, es | F alr * Quee na Annie — ich lie be Sie!“ 


Dann kam die volle Namensunter— 


| Ichrift: Leonhar) Graf Breying. — 
Dann jebte er fih hin und — fam 


„Bas ift denn das!“ rief Johannes 


| Graaf über ” 2 aßen erftaunt, als 


er dieſen Brief gelefen, erjt laut in der 
Abſicht, ihn m &  Komifche zu ziehen, 
tann leifer, ernter, zulegt ganz für 
fi — und reichte unwillkürlich Annie 


das Papier wieder hin 


Annie antwortete nicht, ließ den Kopf 
ſinlen — ijr2 Augen fielen von ſelbſt 
Zeilen, ihre 


den Keinen Bogen — fie begann zu Ie= 


| fen — Ban de3 Bruders Öegenmart 
' zu vergeflen — mendete Ti, als fie zu 


Ende gelefen, file wieder zu ihm um 
un) jagte leife, aber mit heißen Wan: 
gen vor ſich hin: „Was dies iſt, Jo— 
hannes? Das it — die Liebe!” 

„aber Annie!“ jagte er mit offenem 
Welcher Unſinn!“ 

Herr Johannes Oraaf war ein jun- 
Boterz tlichtige Art geerbt, liebte 
und 
war cu etwas zu jehmerfällig dazu. 
Und zum nal, we un ihn etwas erregte, 
Lippen gänzlih zu 
jolie: “en — da3, mad bom Grunde de3 
Herzens hera ufguoll, auszufprechen, er= 
eine Urt Unteufchheit, 

vie junge Männer zu fein pflegen, bie 
fette haben und vereint: im Xe= 


feines % 


-Y 
IE Ue 


m ſo mehr war ihm Annies Aeuße⸗ 
rung befremdlich und peinlich. 

Er legte die Hände auf dem Rücken 
ineinander und ging im Zimmer auf 
und ab. 

„Wo wohnt dieſer Graf Breying?“ 
er nach einer Pauſe. 
ich nicht!“ 


Er ſah ſie ſcharf an „dieſes 
Schäfchen — ſie weiß es wirklich nicht, 
weiß nicht einmal, wo er wohnt!“ 

„Es iſt gut!“ ecklärte er und ging. 
— „Ich habe den Kopf voller Examen— 
“ fügte er barſch hinzu, als 
mer folgen wollte, 


„Das weiß bekannte 


| Annie. 


mid jebt um Deine Dummpeiten nicht 
fit nmern!“ 
Mann hatte er fi 
enPoftitempel, Die 
auf dem Briefumjdlage ſtanden, ge⸗ 
merkt und notitte ſie auf — in der 
Eile am Rande des großen Reißbret— 
tes, auf dem er eben zeichnete — 
ſie ſpüter mit Bleigummi wieder weg— 
zunehmen und in ſein Notizbuch zu 
übertragen. 


Am nächſten 
Breying ein turzes, ſehr höfliches, aber 
ſehr bei immtes S Schreiben, morin der 


Bruder feiner Angebeteten ſich jede wei⸗ 


35 5 23 ! er * 19% subhr r 
Brief ihres Grafen, als iht Bruder Jo tere Lorteſpondenz wit ſeiner minoren— 


unvermuthet in's Zimmer trat 


nen Schweſter verbat. 
Breying empfing dies Schreiben auf 


ſeiner Redaktion, wo er zur Zeit gerade 


ſeine auf vierzehn Tage zuſammenge— 
ſchrumpften Lehrjahre abmachte. 

elch ein poſitiver junger Herr!“ 
dachte er und erſuchte Herrn Graaf ju— 
nior in einem ſehr höflichen Antwort— 
ſchreiben, in nicht unter die Klaſſe der 
die 


anknüpfen. Seine Empfindungen für 
Fräulein Annie Graaf wären derart, 


ſie 


ſeines Lebens auf einem Wege nachzu— 
gehen, den eben nur die ganz beſonde— 
ren Umſtände, die hier vorlägen, recht⸗ 


fertigen oder wenigſtens in den Augen 
großer und freier Denkender entſchul⸗ 


bigen fönnten. Er verpfände ihm fein 
nwort, daß u.f. m. Yuleht bat er 


ein Zujammentteffen, 3. B. im Haufe 


des Herrn Kommerzienraths, zu er- 
| möglichen. 


„Johannes Graaf antwortete ihm 
no) einmal. Er dürfe in diefer Angele- 
genheit aud) nicht durch fein Schweigen 
eine Verantwortung irgendwelcher Art 
übernehmen und müffe den Herrn Gra- 
fen Breying, an veffen&hre er appellire, 
dringend und endgiltig erfuchen, jeden 
Briefmecfel mit feiner Schmefter ein- 
zuſtellen. 

Der junge Architekt glaubte damit 
die Sache erledigt. Doch lam es anders. 


GFortſetzung folgt.) 
Leſet die Souutagsdeilage der Abendpoſt. 


dieſen Sonntag fällt; 


' Ten. 
| März, fiel Ditern in den Kahren 1598, 





um | 


Morgen erhielt Graf | 


| Ranaloge 


2 


Shabeieniescte | m 


— fo fagen die Seifenfiever, befonders 
wenn She feine Sachen waschen wollt. 


Aber im Kamen des 
Derftandes, 


gefunden 
aus welhem Grunde ? 


Menn Ihr Pearline in Pulver 


forn für diefen 
wollt hr die 


Swet befomntin fönnt, warum 
Scife fchaben, 


weldye, wenn fie 


einigermaßen elwas werth, fehr hart wird, und fchwer zu 


ſchneiden iſt. 
irgend eine pulverifirte S 


Eigenfhaften irgend einer Seife — und noch mehr. 


ir ift Pearlime bedeutend befier als 
ife fein Fan. Es hat alle die guten 


Es Fefindet 


fih etwas darin, das die Arbeit leicht macht — und ohne Harn, 


tel leichter als es auf irgend eine andere Art gefhehen kann 


die wir bis jetst Pennen. 


Hütet? 


recht — ſchicket ſie zurüc. 


Frühe Oſtern. 


Oſtern 1894 fällt ſehr früh, nämlich 
auf den 25. März. Es iſt dies eines 
der früheſten Daten, auf welche das 
Hauptfeſt der chriſtlichen Kirchen über— 
haupt fallen kann. Nach der als Norm 
geltenden Feſtſtellung des nicäiſchen 
Konzils im Jahre 325 ift das Aufer- 
ſtehungsfeſt an demjenigen Sonntag zu 
feiern, der auf den 


nah der Frühlingsnachigleiche (21. 


ı März) folgt, außer mo der Vollmond | 


(oder das jübifwe Baifah) jelbit auf | 


am nächltfolgenden Sonntag ge— 
feiert werden. Demgemäß kann Dftern 
nicht früher al& auf den 22. März und 
nicht Tpäter al3 auf den 25. April fal- 
Am früheiten, alfo auf den 22. 


1693, 1761, 1818, aber erit nad) 291 
Sahren von heute ab wird dieſer Fall 
tieder eintreten. Das fpätelte Diter- 
feit fiel in die Jahre 1656, 1734 und 
1886 und wird zum erjten Male mie- 
der eintreffen im Jahre 1943. Der 
Ditervollmond, nad) welchem der Difter- 
fonntag fi beitimmt, wird nicht aſtro— 
nomiſch, ſondern zykliſch nach einem 


von dem gelehrten Lilius angegebenen 


und von Gregor XIII. vorgeſchriebenen 
Verfahren berechnet. Die Abweichun— 
gen zwiſchen dem aſtronomiſch beſtimm— 
ten (wahren) und dem zykliſch berechne— 
ten Vollmond können bis auf faſt zwei 
Tage ſteigen. Dadurch kam es, daß 
die Proteſtanten, die den Oſtervollmond 
früher aſtronomiſch beſtimmten, im 
Jahre 1744 Oſtern am 29. März feier— 
ten, die Katholiten dagegen am 5.April. 


Die Frau des Anarchiſten. 


Die Gattin des Anarchiſten Merlino, 
der jüngſt in Italien zu 28jähriger 
Zudihauzftrafe verurtheilt wurde, Toll 
aus Gram über das Schidfal ihres 
Gatten geitorben fein. Im Haufe der 
Mittme Bafuninz lernte Merlino vor 
15 Jahren die ald Spracdhlehrerin in 
der “Bella Napoli” lebende Bertha 
Kiemayer fennen und lieben. Er nanıı- 
te jie eine „blaffe, blonde Schönbeit,eine 
&ilie mit dem Dufte der Veildhen“. ©o 
ſtürmiſch das Leben Merlinos ſonſt 
war, ein ſo ſüßes Idyll war ſein Ver— 
höltniß zu der „kleinen Berlinerin“, 
die mit begeiſterter Hingebung und Lie- 
be an dem jchönen Mann hing. Auf 
feiner abenteuerlichen Flut nad) Xon= 
don begleitete fie ihn und dort wurde 
jte feine ihm rechtmäßig angetraute 
Frau. Gie war es aud, die Merlino 
bei newerlicher Flucht bemog, fi) nad) 
Berlin zu wenden. Der Dienjteifer der 
Berliner Polizei vertrieb ihn bald von 
dort. Bertha Niemayer mar felbit glü- 
hende Anarchiitin, „eine Taube mit dem 
Herzen eines Falken“, wie es in dem 
ihr von „Öenofjen“ gewidmeien Nach: 
ruf heißt. 


— 


Glocken-Schickſale. 

Seit vorigem Jahre ſind aus den 
deutſchen Bahnhöfen die Perronglocken 

erſchwunden. Ueber das Schickſal der 
ihrer urfprünglichen Ihätigfeit entrif- 
fenen Gloden weiß man gg mit⸗ 
zutheilen. Viele wurden an Schulen 
abgegeben, andere ſiedelten auf Fabrik— 
höfe über, einzelne aud) find al3 „Berg- 
werksglöckleir a“ engagirt worden. Das 
Glück in ganz gewohnte Verhältniſſe zu 
gel — haben die Glocken gehabt, die 
bei den Dampfkarrouſſels untergelom— 
men find. Dort fünden fie nach mie 
bor ven „elbgang der Fahrt” an, und 
und svenn das Geihäft blüht, haben jte 
hier wahrhaftig no mehr zu thun, als 
früher auf dem Lahnhofe. Groß it 
endlich die Anzahl der Bahnhofsgloden, 

melche zur Landivirthfchaft übergetre- 
ten find und in den Gutshöfen den 
Arbeitsplan regeln helfen. Unter die— 
fen Gloden ift eine vor diefem Ueber— 


tritt ganz feierlich geweiht und fünft= | 


lerifch geihmüdt worden. Eingerahmt 
von entfprecjenden Ornamenten, ent- 
hielt fie neben ber Widinung auf der eis 
nen Geite als Glockenſpruch die Sen- 
tenz: “Sie transit gloria mundi.” 
und auf der anderen denSpruch: „Einft 
Yud ich zu ftolger Fahrt — Nach fernen 
Landen und Hüften — Seht ruf ich den 
Landmann heim — Vom Jauchefah— 
ren und Miſten!“ 


Ariſtokratiſcher Pöbel. 


Aus Paris wird geſchrieben: In 
der Dpera Comigue tam es geſtern 
beim Debut der Mlle Jeanne Hading 
in „Phryne“ zu argen Tumulten; 
mehrere hochadelige Damen und Herren 
begrüßten die Sängerin beim Eiſchei— 
nen mit Bieifen; dasBublitum Hlatjch- 
te empört und beruhigt ſich erſt, als 
zwei dieſer en RnB. einer eriten 

unizipalgarbijten 
abgeführt wurden. Yız le Gading 
* dem erſten Altſchluß herausgeru⸗ 
fen wurde, ſandten die erwaͤhnten Da- 
men aus der Profceniumsloge exften 
Ranges einen Hagel von Yepfeln, fau- 
ien Eiern, Gemüfe und fogar ein Ka- 
ningen auf die Vühne, Sec Damen 
— Herren wur urden zur Wache ſiſtirt. 


erſten Vollmond 





N | ein Stärfungss, für das Alter F Terjüngung st 
dann ſollOſtern Berſucht's, und die hochſten Glücksgüter find Euer, 


| Xocal-Bunfte, Yılınoıd u. Jowa... 
ı Denver und San Francico...... 


’ 


Exh vor Haufirern und unnlaubwürbigen Geocerz, bie Eu 
fa — „dies ift jo gut wie" 
Es ifi falfh — 
Dres Eug eine Nahahmung für Tearline fhiden, feid 
392 


oder „bajjelbe wie Pearline" 
Fearline wird tie baufirt, und jollte du 
ges 
Sames yle, New York, 


Kl % M 
EB FF Jpay: SW! 

Bellert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöhet die Musleilraft und mr die Adern mit 


reichem. geſundein Blut. Für 
ittel. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


| 


ARENDSDRUG STORE asterse| 


Vollkommene ——— 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


Tann. 


REin außerordentliches = 


Buch 


nur für Berren. 
Gin 
Rrobe-Gremplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


- \ Br.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK. 


Ecke RANDOLPN 
und CLARK Str. 
Sie waren die Erft: An, 


Drs. MeCHESNEY. 
gähne ohne Platten. 
melhy: die hoben Prerie abichafften und fie bedre 
fih feiner zwerielhaiten Viethoden, um das Bubliarmm 
zu täuſchen. Beſte Zähne 38 das Eet. Reine Schuier- 

n. Feinſte Go (pfüllungen zum balben Preis. Teuts 
che Zedi enung. Deutſch deſprochen. — Abend3 offen. 
— Zähne obhre Platien. 


7 Grattiicher Hahmarzt, 
IND ı8 COlyboürn Ave. 
Seinjte Gebijje, 
nicht zu unterieiden. Gold» und Emarile» 
Füllungen zu mäßigen Preifen Schmerz» 
loje3 Zahuziehen. —— 


arzt. 


Waiker, 210 Glarf Str, 
über Santa Fe Ticket Office. 


Augen: nad Shren: Krankheiten „eine 
Spezialität. Brillen und Augen 

und künſtliche Augen angepaßt dur: 
Unterfugung fre. Dr. Sid 

Ede Adams, Ziunner |, 


Gifendapn: Fahrplane. 


JIlUinois Central⸗Fiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge — den Central ⸗· Bahn · 


of, 12. Str. uud Park Now. Pie 
üden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.., 39. Str.» 
uud Hyde Park: Statıon beftiegen. werden. Etadt- 
Tidet-Oifice: 194 Clark Str. und AuditoriumsHotel. 
Züge Abfahrt 
Shicaao & New Orleans Limited..d 1.35 N 
Chicago & Memppis.. uch LER 
Ch, & St. Louis Diamond Special. \ ’ ge N 
Springfield & — 1900N0 
New Orleans Poſtzug.. we EWR B 
Cairo & St. Louis. — 
Bloomington Baflagierzua 
Chicago E& New Orleanus Erpreß .. 
Kantafee & Gilman 


jüge nad den 


IR 


SOTCHUMDEN 


zart 


—ü3 
Souco 


on 


Kaukalee Baflagierzug . 
Nocford. Tubugque, Siour Eity & 

Sioux Falls Schnelllug 1 2.00 N 
Rockford. Dubuque & — City. all, 359 
Rockford Paſſagierzug 13008 
RKockford & Freeport .. iu OR 
Rodiord & Freeport — 

Dubuque & Rodiord 6 


— 


F 
3: WEE3I BVBIBELLBAE 


— — —— — — 
_ 


Br TON | 
aSamftag Nadt nıtr ubuque IZäylıd. “Zäg- 


lich ausgenommen Sountags. 


Burlington-Linie. 

Ehicagos, Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Ticket 
Offices: 211 Clarf Str. und Union Pajjagıer-Bayn- 
boi, Canal — Adams Str. 

ge Abfahrt 
Galesdurg und — — 
Rockford und Forreſton 


*62N 
13388 TR 
.*+11.208 
FIN 
.+ LION 
t 430 NR 


Rochelle und a +1 
Rock Falls und Sterung 
Omaheo, Council Bluffs Denver. . .* 5.50N 
Deadwood und die Black Hills. . .* 5.50 N 
Kanjas Erty, St. joiephu.Atdinion* 6.ION 
Sanribal, Galvelton & Teras... .*6.10N 
Et. Paul und Viinnenpolis 
Etreaior und Mendata... .:-..- 
Et. Paul und Minnenvolts..... 
Ranias City. St.\Jotevh u. Atchiuſen“* 10. 30 N 
Dmaha, Lincoln und Denver. ... ..*11.00 N 
*Zäglig. +Iäglıd, ausgenommen Sonntags. 


2333 
ON *710% 


*6.252 


Gbicags & Erie: Fifendahn. 
Ticket·Offices 
ME ©. Ciar! Ei u > Dearborm 
Station, Polt —* Ecle Fourth Ade. 
diahret. Ankunft, 
Nar on Local.. 9 :UB Hm lt 
\ New York & voſton 2 co KR TEN 
Kamesi.on& Buifalo.. ...  ZON TEN 
Harth Studinn ? ctummtodation. 226 M 28:40 B 
New York & Beiton.. EEE care 7:45 N 7558 
GSolumbus & Nerfolt, Ba. KEN TU 
*Tägbr, FFägih, ausgenommen Sonntag? 


Beliimore & Chi. 
men. .. ıtral Reiingter-Station; 
ce: 193 Elarf Str. 
w verlaugt auf 
8— et 28 ya Sign. Abfahrt Ankuntt 
ee ibn * 76.053 76409N 
Hiew Work und Ma’ bingt on et 
"puled Limited *10.15 3 <raE 
Ein erh nt A * = datıon.. 5.2 * 0.45 3 
alterton Artomo euren DD} 9 
ẽ diumbus und Wheeling Sroreß. *6N *7208 
11.58 


Bahnhöfe: Stadr 


hort. Waftington, Pitts urg 
* V Veltibuled Yimited.* 6.25 N 
* Zöglid. + Ausgenommen Sonntags. 


chi Ä T UNION PAS ENGER ATATION, 
er Bes: een Mauıson und 


Tıcket Öffice, 195 South Clark — 
Leöve. ı Arrive. 
* Daily. + Daily —— Sunday. f 2 Sul a3 iu | 


Pacific Vestibuled Expre % 
KansasCity & Denver Vessibnied Limited J 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .* 
st. Louis L:mited 5 
—* Louis “Palace Express 

pringiell & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express..." 
Joliet & Dwirht Accommodation... .-.--- 


Depot: Tearborn-Station. 
ib y il 1 F u 


BL?) 


6.0 PN > 
11.20 Pr| 3.00 28 
*i 11.09 AM| 3.55 PN 


und Auditorium ** 
Abiahet nkunft 
*8288 6 WR 


ndianapotis nud Sinciumati.... "BEN 5 
afayette und Louisville «SRY TEWN 
Rafayette und Lowisville ........ FEIERN * 5.8 B 
Safapette Uccomodation......... LER *ULY 


E— und — ati.. 


’ 


ſchwãchliche Jugend 


—— | ; 
Dr. ERNST PFENNIG 5 


von natürlihen Zühnen | 


Sınzbiw | 


Ankunft | 
I 4.45 N 


— 


—3 RN 
«2200 | 
BU! 
10.3598 | 
TREND | 
"80 | 
=]10.15%3 | 
70.159 | 
“010 | 
29008 | 
| Släjern für clie Mänael der Sehtraft. 


*6.435 B 


LATERNA MAGICAS und ZILBE 


dur aus zuv erl 


| BHaviieu Str. 


und eufwärtd. Zähne jhmerzlos gejogen. 
Platden. 


Zidet-Offices: 232 Glarf St. | 
uLe Arbeiten garantirt. San: ag — 


Tick! Tick! 


f Til, tich, ſo ſagt der Draht. — 
So — — wie dieſe er hat 


Für wesen. und Kramer in Eile gefandt, 
An N.K. FAIRBANK & CO., Chicago, ndrejfirt: 


J 


— war ſtets wie garantirt; a 
N Berbappeln Sie mir Ießte Beftellung dad) ! 4 ⸗ 


Und der Bote läuft und 


ber Draht tidt nod). 


Machen S 


Sie ſelbſt einmal einen Verxſuch mit der 


SANTA CLAUS SE:FE, jo werden Sie ausjinden, 
weshalb ſie ſo populür in. Nur fabrizirt bon 


N. K. FÄIRBANK & CO., Chicago. 


Ein dankbarer? Patient, 


Ein rciger Kaufmann in New Dort, der 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt fih als Wohlihäter 

der leidenden Menſchheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren! 

Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollf ſtandige Ges 
nelung von jMiserem Neiden einen im Si 
nei-Budhe ar gegebenen Heilmittel v 
glaube ih meine Dankbarkeit am I 
beteeifen zu können, indem Id Eie c 
liegenden Ghed 5 ‚000 davon a 
damit au) der ärınfe ranfe Dei 
Hochachtungsvoll 

Ihr dankbarer N. N. 


N. B. Das Buch enthält Rez jepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können un id wird ad 
Empfang von zwei Brief 
—— kakıng t 
& DisPensany, 23 Weit ll. € 


nden möge, 


| 
gP"SANTA CLAUS SEIFER __ 


den für Verpackung 
der PRIVATZ CLINIO 
tr., Nery Hort N.9. 


iſt auch Bu de r 
dt. No. 292 28 
für 25 Cents zu haben. 


Private, 
Chroniſtche, 
Rervöfe 
Leiden, 


Der „.Jugendfreund‘* 
Felix Schmi 
Chicago, Ill. 





u von 

er cal Disp 
rantie für immer iu 

+ den meiſten Fällen angen 
Eleklri zität NUR vers an Reine vB 
erzieien, Crir habe: e ri 
ſes Landes. Unter 
Consultaiionen frei. 
Lande vi ſtu 
Uyr it 


tiiinois Medical Dispensary, 
185 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


ende: Son ntags von 10 bis 12, 


— 8 


nf 
ul 


— — 
— 


nächſte Thür zu 
Baers Halle. 


en, nervoſen und ge— 


nommenen Falle. Couſulta 
brieflich. Behandlung, einſ 
au dem niedrigſten Raten. Seba 
zimmer für beide Geſchlechter. 
Wundaͤrzt ſtets auwe'ſend. 


Set! er Arzt und 


ı ihr Moraens bis S Uhr 


Sonntags von 10bis 1Uhr. 


Sprechſtunden von 
Abends. 


ip i J M Tu 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turit:Halle, 


Deutihe Specialijten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöoſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
eiten der Männer und Frauen. 9nlj 
iur 538 pro Vlonai, 

Medici und Eleftricität eingerechnet. 


MB Spredhjtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
N Sonntags von 10 bis Sup Nachmittags, 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


Augen: und Phren-Arzt, 

herit jicher alle Uurgen: und Oh: 

* renleiden nad neuer, chmerzioe 

fer Mett;ode. — Künftliche Augen und Gläier verpagt. 

Sp ea nden: 1108 Masonic Teinpie, 
don 10 13 3 Uhr. Wohnung. 6&2 Lincoln Ava 

8bis 9Ut hr Bor mittags, 5 b13 7 Abends. — Konfı ıltas 

tion frei. 285315 





E. ADAMS STH. 


Genaue ken don Augen und Anpaffung ven 
Konjultirt uns 
bezüglich Errer Augtn. 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 
gegenüber Poft-Office. 


Le MANASSE, Optiler, 
1oMmris “ 
rn Tribune” 
een SS: —— Cebæude. 
Importeur und —————— -did 
Ar igeuglaͤſern und Brillen, 
Operu⸗ und Zonriitengläfern. Microscopen, Teledcopen, 
Baroinetern, Zeige: inftementen, Nodass 2. 
186S—- THE OLD REL JABLE 1803 


DERSAENSTTETE Open. 


ad Klüſer, 


bwidds 

oskopt⸗ etc. 
Größte Auswahl — Hirdri site Breiie. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 59 E. Randolph Str. 


Goldene Brillen, Ni 
Netten, Lorg 


hgaeſehen wer⸗⸗ 

Sie zuer t bet 

am an. & Lauer, 
.— San ge etanlırt und 
I arte Zähne ın Ehicas 
Farlleit en zu halsem Pr.ie. 
Goodman & Lauer, 155 W. 
Inız3ın 


— Dr. SCHROEDER. 
— F Anerkannt der beſte zuverläifigfie 
— ⸗— Zahnarzt. 824 Milwaukee I, 
nabe Didiſion Str. — Feine Zaͤhne 5 
Zähne ohae 
u balben Freis, 
15oli | 


— übr re? 


. do: 


Do S2 ie 
Lie: Dr. 


Gold · und Suber uͤllung 


Die beit ter und biltigiten Bruce | 
Bänder fauft man beim Hab re | 
taxten 0770 KALTEICH. Sin mes 
1 133 Ciark Str., Gde Dladijom | 


ließ mir 14 Häh 


| atazäbı iger Erinhrmng a 


 BOSTON DENTAL PARLORS, 


ı Often Sonnlags von 9—4. 


xD Geie Ie ——— 


J— 





Keine Schmerzen! Hein Gast! 
| ır ziehen Bühne aus ohne Schmerzen und ohne Gai, 
| 2 


| &8 wird deutich und franzöſiſch geſprochen. 


29 Auquſta Str. ſagt: „I 
ne in den Boſton Dental Varlors aus⸗ 
ziehen. Jahre ang fürchtete ich mich vor der Operation 
und bezeuge jest, daR das Anszi ieben völlig —— 
derr 8, Burtis, Großdale, Ju., jagt: 3a 

Jähre ausziehen in den Vofton Deinta 
State Str., ohne — weile Schmerzen 
re D tafmung wird an dem Zahnfleiſch 
Dorgen om men, wodurch die Operation durhaus ichnterie 
108 wird.“ zIn göm 
Kauitti — Zähne al3 natürliche ausjehend, eitte 

eiegt und garantiren wir —— Rn 

Set Zähne. . 


Frau John Respoft, 


| Goldelin ‚ed Set. VRRRERER: 


aerzin ſes Austichen. 2 ..50 Gt3, 
Kerne Roiten für das Augzıehen wenn Sam 

it werden. Keine Studenten beschsefti 

lichen Zatne werden von Zahnärzien ae — 

tigt. 


ugefer 


Zwei ganze Stock lwerke. —48 


118 


en zur D:bienung, 
SS TAT STR. 
Abends bis 10 Uhr. 


| Keine Furt meHr vor dem Stuhl 
des Zahnarzich. 


Echmerz; Fein 
%; fei ne beilee 
ven nd Yridges 
Solodlaitsu BO, 
ude * r we te — ıng. 


Zonntags 
erdet Abes fm et tvie aumoneirt 
‚ENTAL P ARLORS, 182 State Str, 
nit und Ia Bt Euch fr lorgens Guere Bühne 


ınd ge geht Abends ı * neuen nam Hauſe — 
16ipdidojabim 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Di erste diefer Anftalt find erfahrene deutfhe E:pes 
talifter und betrachten eö al3 ihre ei re, ihre Teıdenden 
itmenſchen ſo ſchnell als w ich von ihren Gebrechen 
gu beilen. &ie heilen arunalıh, unter Garantie, 
We geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
Leiden and Ncenürnationäftörtngen ohne 
Everation, alte oitene Geinivure und Wunden, 
Sushenfraß ıc., Hüdgrat: -Berfrünmungens, 
&öder, Brüde und verwadjjene Glieder. 
Mekatdlung, incl. Medizien, nur 


rei Dollars 


B Monat, — Edyneidet Diefcd aus. — Stumm 
be a bis 8 Uhr Abende: Sonntags 
bw 


üche 


dauernd 


Gehcilt, zuiprene 
rgablung 
Kein Geld bis curirt. 
Mir ran ” auf 
0 0 Patienten. 
Keine Gase 
Keine Abhaltung vom Seschauft, 
i Fina:icielle Meferenz: 
N —X ET, GLÜBE NATIONAL B NK. 
Shrittliche Sarantie Brüche aller rt bei beide 
Geihlehtern pottitändig zu heilen, ohite Anwendung 
des Meſſerz gauz gleich, wie alt der Bruch tft. Unter⸗ 
fudhung frei. EP” Sceudet um eg. 


zo. E MILLER 
— 1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. — 


* 10 Eu 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Vruch⸗ 

E band. nor fämmtlichen bdeitte 

ien yproicjjoren empfohlen, 

'ngefügrt im der beutichem 

e, heilt teden Brud) pe 

tw, Gbinio alle ande.em 

Eorten Brehbünder, Gerad: balter ınp Aprarate füg 

irgendiveld;e Berfrüppelung des menſchuren Körpers, 
in reihhaitiziter Auswahl, au Fabrt toreiſen vorrũthi 

beim alleinigen deut chen Fabritanten. znĩ 
60 Tifth Ave. 

Dr. Robert Woltertz, Sr nn ie 

Ey Aug Eonntags ojfen ti} 12 Uhr Mittag3. 


Brüche geheilt! 


Das derbeſſert elaſtiſche Bruchband iſt das einziga 
welches Tag und Nadt mit, Bequemlichten geträgen 
wird in vem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körder⸗ 
bewegung zurücdhätt und jeden Bruch Satal 
auf Verlangen frei zugejandt. 28 


Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Keine Kur, 


N. Keine 3apfung | DT. KEAN 


Specialist, 
3 Etablirt 1864. 
5 159 ©. Glarf Str 


—— i Weiſe. 
9 Zunge Lexte, brsen Nur die trauzis 
— —5 der ugen dfauden und des 
* oe iten, orenbürhtiiheius 
“ — Fro⸗ JuRan f ver⸗ 

— iR, Fe, — — 


Megane 
S 2 » wird für 

— werlisgelt, frei nerfandt. ii 

— MALL-IRSTETU 
—— — * 


Der nie it au au gerne Sa 


WEL. dei Herm. Süuupitg 32 North Une 








Schleierftoffe. 


Oſter⸗Verkauf. 


Punktirte Fiſchnetz-Schleier, ganz 
J Seide, werth bis zu 25e per Yard 
Diter-Verfaufspreis 
Varbiger Chiffon-Schleieritoff, bils > 
lig zu 25, DOjter-Verfaufspreis.. c 
Neueſte ModeTuxedo-Schleier, alle 
warben, werth 20c per Yard, 5e 
Oſter-Verkaufspreis 
Chenille punktirter Schleierſtoff, 
ſchwarz, weiß und alle Farben, 


—L 


—— — — 


Auf jedem Ladentiſch ſind Bargains zu finden. 


Spitzen. 


Oſter⸗Verkauf. 


Valencienner Spitzen und Einſätze, werth 
Te per Yard— 
Oſter⸗Verkaufspreis ......... 


1c 
1c 
10€ 
19€ 


Mollene Spigen ın allen Farben, 4 Zoll 
breit, billig zu 109c per Yard— 
Dfter-Berfaufspreiß. .... 0.000000 000000 


Orientaliihe Spigen, 10 ZoN breit, jehr 
anziehende Mujter, reg. Preis 25c Yd.— 
Dfter-Berfaufspreis 

Schwarze Spigen-Scarf3, 114 Yard3lang, 
ganz Seide, reg. Preis 60c jeder— 
Dfter-Berfaufspreig 


Ganz jeidene Ihwarze Dreg:Nege, 
breit, die T5c Sorte— 


Ü 


Sptiihe Waaren. 


Ditern:-Berfauf. 
Gold-Filled-Brillen, 
mit dem Off-Zet:Batent, 
werth $6.00 


10<fet. goldgefüllte Brillen, Euren 
Augen angemeiien, werth $6, 


Dftern-Berfaufspreis 53.00 
Beſatz. Sirtau. 


Chenille-Gimp3, fhwarz und alle Farben, neuefte 
Mode für Edging. werth 10c die Yard, 
Diter-Berfaufspreig . 

a — —— 

Simps, werth 25c Yard, DOfter-Verkaufspreig, 
Auswahl........ en - Br 5e 
Schwarzes Perl⸗ ſchwarzſeidenes Band und farbige 
Verl Gimps, werth 50c die Yard, 


h 


Füulglings-Rleidchen. 


Beſtickte 

nets in neuen und ſchö— 

nen Muſtern, werth 69e, 
Oſter-Verkaufspreis, 


ſeidene Bon- 


I Band, qut 1Ec per Yard werth, 


Zweiter 
Flur. 


Fe 
‚sic 
‚3Ic 


Saarwaaren. 


Bangs, geſchnitten und 
gefräufelt..... ..... soo... 


Shampooing 


...............—use 


Haarfriluren 
erjter Klaſſe ........................ 


Bänder. 


Oftern-Berkauf, 
750 Stücke Nr.9 fchiweres echtieiden. Moires 


de 


Oſtern⸗Verkaufspreis ............ Kuss 


e Columb 


166, 168 und 170- State Str., Ecke Monroe. 


: 


ERÖFFNUNGS-WOCHE. 


Beſucht dieſe Woche unſer Geſchäftslokal. Jedes Departement ift mit neuen, auserlefenen, modiihen Frühjagrs-Waaren gefüllt, 


Waſchſtoffe und Futter. 


Oſter⸗Verkauf. 


Challies, ſehr hübſche Blumen-Effekte, 
DOfter-Berfaufspreis per Yard ....... .... 
Amostcag Standard Ginghams, 
DOfter- Verkaufspreis per Yard............ 
Ameritaniihe Indigo Kattune, 
Diter-VBerlaufspreis, per Yard 
Whipords Suitings, Perfian u. Blu— 
men Effekte, echteFarben, Oſter-Verkaufs— 
JJ la kesteecnceaeaen nenn 
Xeinene Law, echt jhmwarz. tverth 20c 
per Yıd, Dfter-VBerfaufspreis per Yrd 
Gambric Futter, beites Fabrikat, 64x64, 
Diter-Berfaufspreis, per Yard 
Grinoline Futter, farrirt, 
Djter-Berfaufspreis, per Yard 

Gilbert fancy jarbiges Selejia 
Futter, Ojter-Berfaufspreis, per Yrd.. 


250 

Ic 
33C 
10€ 


5e 


DEE Während diejes Verlaufs werden pofitiv keine Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Leinen. 


644 Gream Damait, ganz leiner, 
DftersVerfaufspreis, per Yard 

Sud Handtücher, Grüße 22x50, reins 12! c 
leinen, OftersBerfanjspreis, das Stüd.... #2 
58-zöll türfiihrothen Damnft, cht« 
farbig, Ojter-Verfaufsprei3, per Yard, 
Bettdeden, weise Honeyconb, 
DOjter-Berfaufspreis, per Stüd 


Domeitics und Flanelle, 
121c 

6€ 
33C 


514 oder 72:3öU. Betttüderzeuge, 
das beite, Ojter-Verfautspreis per Yard.. 
Lonsdale Mouslin, gebleicht, Yarda 
breit, Oſter⸗Verkaufspreis. .............. 
Cotton Flanell, ungebleicht, werth 6e 
per Yard, Ofter-Berfaufspreis............ 
Outing Plane, fancy farbige Stripes, 
Diter-Verfaufspreis 


FE IES —— 


ei 


15€ | 


reg. 30c per Yard, Djter-Ber: 
BOBTBPTEIB....:.20020.- — 15€ 


Handichuse. 


Hflern- Verkauf. 


Beite Qualität franzöfiihe Kid 
Damen -» Handichuhe mit 4 gros 
Ben Perimntter » Knöpfen, und 
dazu pajjender Stiderei und 
Pejaß, requlärer Preid 32 
Oſtern⸗Verkaufspreis, 


69c 


MWir offeriren die Auswahl von 
den beiten Sorten, die gemacht 
werdeu, von Fofter-DHandichu«- 
ben, mit Schnüren und Knds 
pfen, angepaßt und garantirt, 


"98er 


Feine 


Vici Kid Damenfcube, 


mit Schnüren und Knöpfen, 
mit Tuch: und Kid-Tops, dies 
felben mit dehnbarer Sohle, 
$4.00 werth, 


Ofter-Berfaufspreis, Auswahl 

Seiden Mof-Trimmings, in jhwarz und 
allen Farben, Ojter-Verfaufspreis p. Yd.... 
Metall-Knöpfe, in jeder Schattirung, wert 
25c das Dg., Oiter-Verfaufspreis 2Dypd. für 


DftersXertaufspreis per Yard 
5e 


Kegeuſchirme. 10: 
fern Verkauf. | £ OÖ R & E T S. 


500 Sloria-Reaenihirme, mit Silbers 
Oftern-Derkanf, 


Handgriff, tür 
Ein Einführer in Oſtern-Corſels. 


Echtſchwarze Corſets, 40 


loria⸗Seide D ⸗und Herren⸗ Flat 
or 8 mit langer Taille, 
[| Wenn hr das am beiten fitende Gorjet 


Regenſchirme mit Naturholze und 
Silbergriffen, Oſtern⸗ Verkaufs— werth 81, 

wollt, probirt das „American Yady“, wel: 
ches wir in allen Größen und Farben füh— 


preis 
81.25 
ren, regulärer Preis von 81 
bis 85, das einzige 6-Haken— N 
2 
Unterzen 
® 


Eine Fabritanten-Mufter-Partie bon 
Corſet, das je verkauft wur— 
Oftern - Verkauf, 


Hand-Crochet Worſted-Sae— 
ques, 
regulär 49e werth — 
Oſter-Verkaufspreis....... 


Reefer-Jackets, Größen 1 4 
Jahre, ſehr hübſch und gut, 
81.75 werth — 
Oſter-Verkaufspreis....... 


— * 


Handariffe zur Auswahl, feiner 


weniger als *83. 00 werth — Oſtern⸗ 
Verkaufspreis 


81.68 


Feine 


Imperiul Rid Damen Rnöpf-Sliefelſellen, 


Regenſchirmen, fünfzig verſchiedene 
J 


..... 


Sarfaparilla— 
Oſter-Verkaufspreis, 
per Flaſche 


Die wohlbekannte „White Elder Flower“ 
Toilet⸗Seife, regulärer Preis per Stück 10c 
Oſter⸗Verkaufs⸗Preis .......... es 


Notions. 


Gute Nähnadeln — 
Oſtern-Berkaufspreis, 
per Päckchen 

Kerr's beſtes Six Cord 
Oſtern-Verkaufspreis, 
per Spule 

Belding Bros. & Co. Stickſeide — 
Oſtern-Verkaufspreis, 

Gute Qualität Dreß Shields — 
Oſtern-Verkaufspreis, 
DE neuerer een s......... 

1000 Dugend Spulen Stopfgarn— 
Oſtern-Verkauſspreis, 
per Dutzend Spulen 


Piccadilly und enge eckige Ze— 
hen, dieſelben mit Tuch⸗Ober⸗ 
theil, gut werth $2.50 


—P 


Feine Imperial Kid Damen Orfords mit Tuch- und Dongola-Tops, 

Zehen, regulärer Preis 32.50, Oſtern-Verkaufspreis *81.29 

Feine Satin Kalbleder Männerſchuhe, mit Schnüren und Gummizügen, einfach oder Tipped, 68 1 49 
gut werth $2.50, zu Ber pEcHnER EDS ASRFuh RER re Enns nn ana = % 


feine Stanzöfifche Kid Damen=Fuliets, 


wie in Abbildung, Patent 
Trımmed front, verkauft 
anderwärts für $4.00, 
Oſtern-Verkaufspreis, 


82.48 


le 


Feine Qualität echtſchwarze 
Damenſtrümpfe, 
werth 25c, 
DOftern-Terfaufspreis 


Ss 
de 


eclige und Piccadilly 


* 


ebenfalls eine Partie von 
lohfarbigen Schuhen, alle 
Styles, werth aufwärts bis 
35, Oſtern⸗Verkaufspreis 


Feinſte Qualität 
kurze Männerhem⸗ 
den in Nobby 
Muſter, 

reg. Prets $1.00. 
Oſterverkauſspreis 


590 


Wir kauften ſoeben das Sortiment 
eines Fabrikanten von 500 Paar 
reinſeidener Cheuille Gardinen, 
reiche künſtleriſche und geeignete 
Entwürfe für 1894, werth S. 00. 
Offer-Verfaufspreid ....... ni 


1000 Yards beſtes Tiſch⸗Oeliuch, 
Phantaſie Farben, 
werth 25c die Yard, 
Ofter⸗Verkaufspreis ................ 


Stanley Männer« 
heniden mit gebiügel« 
tem Kragen und 
Manichetten, echte 


Farben, blau, rofa, 
grau und Pin Gtreis 
ten, reg. Preid $1.00, C 


Oſterverkaufspreis 


175 neue 
Federkiſſen, 
werth $1.00, 4 
Oſter⸗Verkaufspreisb .................. 


ander StatisStr. 


12:0 


Kröhles Clouk und Sail Du 


Wir überreichen Eoftenlos jedem Kunden, welcher für $5 werth oder mehr kauft, eine Eopie von 


"THE VANISHING CITY.” 


Enthält 200 full Sheet Halbton-uftrationen don Weltausftellunas-Anfichten, 9x6 Zoll, in Leinwand 
gebunden, mit Gold» und Silberprejjung. Der Preis, weichen die Verleger dafür verlangen, ift 82. 


ur überreihen Fojtenfrei an jeden Käufer eines garnirten Hutes für 
$2.50 oder mehr eine Gopie von 


“GLIMPSES oftheWORLDSFAIR.”| 


Ein elegantes Buch, Yeinwand-Eindand und Gold-Injhrift. Der Preis des 
Berlegers ift $1.00. 
Zefet unfere Oftern-Offerten: 


utzma⸗ ichern einen eleganten perlenbeſetzten 
Put 51.87 Es Pugmacher- Preis $4.50. 


Vergleicht diefe Preife mit denen, welde Audere verlangen. 


| A 


Brachtvolſe Bronud Clolh⸗ 


Moire:Seide: Cape, 
Cape mit ertra Schulter, 


„PBinked* rundum, 
mit langen Tab3, 


[hwarze und blaue 
: 5 Farben, 

elegant mit Spigen 

bejegt — 


Volfommen werth 
h | | 


84.75 — 
Damen-Jakets, gemacht von guter Qualität Broadcloath, in Schwarz, 


Blau oder Grau, mit ertra fliegenden Aermeln zc. Werth 85.00 52,98 
glifhe Elay-Jakets, nur in Schwarz, mit extra flienenden Aermeln, m 
fin * 85.00 


mbrella-Rüden. Werth $10.00 
$5.00 


Prachtvolle Broadclotf-Eton-Snits, Umbrella - 
49 


Farbige Kleiderſtoffe. 97e A Zurbarn, 


Oſtern⸗Verkauf. 


75 Stück Mohair Suitings, ſchwarz und farbig, 25c.⸗Qualität ver Yard, 
Diter-Verfaufs-Preis 

60 Stüd Flanell-Suitings, marineblau, braun und ihwarz, 
per Yard. Dfter-Berfaufs«Preis 

200 Stück feine Nleiderftoffe. enthaltend Diagonals, Eheprons, Nattes, 
Serges, Whidcords etc., werth aufwärts bis 40c per Yard. 
Difter-Berfaufs-Preis 

75 Stüc Chepiot-Miztures, Frübjahrs-Farben, reg. Preis 40c perYard, 
Diter-Berfaufs-Preis - 

125 Stück engliiche Cords, heile und dunkle Farben, die Sorte, für welche 
Sie 50c per Yard bezahlten. Dfter-Verfaufg- Preis 

100 Stüd fancy Suitings, reinwollen, neuejte Moden, gewöhnlich 50c 
und 60c per Yard. Diter-Verfaufs- Preis - 

75 Stück feines importirte3 Tud, Figuren und Schnörfel-Eifete, eine 
fhöne Reihe von yrühjahrs-zarben. importırt, um zu 6öc per Yard 
verfauft zu werden. Ojter-Verfaufs-Preis 

150 Stüd reinwollene Seiden „finfh“ deutiche Henrietta Tuch, 40 Zoll Fignrirte Surab, die reg. $1.00-Waare, 
breit, alle die neuen Frühjahrs- Farben, die 65c-Qualität per Yard, Öfters Vertaufs-Preig * 
Oftes-Berfaufßeßreiß............ — — a Regenbogenferde, alle Farben-Zufanmenftelungen, wirklier Werth 75 


2 > 1.50 per hard Oſter⸗Vertaufs⸗Preis ................... — — 
Schwarze Kleiderſtoffe. — 
50 Stück Caſhmere. * En 40 Zoll breit, reg. Preiß 25c per Yd, Schwarze Seid t. 


Oſter·⸗Vertaufs · Preis * J Schwarze Satin Dudeß, die 406-Sorte per Yard, 
75 Stück brilliant [hwarzed Diagonal.Tud, 40 Zoll breit, wert 30 "er Ofter-Rerfaufs-Preis 

Yard. Ofter-Berfaufs-Preid .. . Schwarze waichbare Pongee-Seide, die 50c-Sorte per Yard, 
60 Stück wollene Flanelle, weiher „Sinijh", leichtes Gewicht, werth 30c —— —— 

per Yard. Ofter-Berfaufs-Preis Schwarze Moire-Seide, werth 65c per Yard, 
40 Stücd Worfted Serge, doppelt gelegt, echte8 Schwarz, das 40c-Tuc. DijtersBerfaufs: Preis — —— ——— 

OſterVertaufs · Preis Schwarze Satin-Rhadame, ein Bargain zu 7se per Yard, 44c 
30 Stüc reinwollene fhworze und weiße Plaid3 und Stripes, 40 Zoll Diter-MerfaufßsPreiß......-eserönenene 

breit, die reg. 50e-Qualität per Yard.” Dfter-Verfaufs-Preis Schwarze Gros Grain, Shwarze Faille, fhwarze Armure und ſchwarze 59e 


feinftem Broadeloth. Ein 810.00:Werth ecke 
$1.98 : Ofter-Berfauf-Preis 
50 Stüd 40:3Öl, reinwollene Royal Cord3, 40 Zoll breite reinmwollene Satin-Khadame, alle aufw. biß $1.00 p.Yd.wertd, DOfter-Berfaufs-Pret 
Wale Diugonal, die reg, 75c- und $1.00-Qualität per Schwarze Gros Grain und ſchwarze Satin-Rhadame, 24 Zoll breit, 7 5e 


500 Dugend befte Werrimac Print Wrappers, in hellen und Mittels 
$1.46 Dfter- Berkaufß-Preiß ...... „rmancnen nen Werth $1.25 per Yazd, Ofter- BerfaufßsPreiß.cuuuenuunnonennnnenn- 
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19e 
25 


2% 


3000 Bolt 4 u. % Zoll breites, farb, Seiden» 
jammt-®and, in allen popul. Kleiderftoffes 
ww Farben, Oftern-VBerfaufspr., Bolt von 10 c 
2 YArdDB..oncoen 00 sans nnnnsnnnun ann n0ne 
I ſi ſſ 
—IIL 
Oftern-Berkanf. 
( Damen-Chemije, von feinem Mus: 
lin gemacht, mit Spigen bejegt, 
werth 49c, 
Dftern-VBerfaufspreiß.......... 
Ay oth ekerwanren Lange Slips für Kinder, mit Sti⸗ 
” dereien bejegt, 
Oſter⸗Verkauf. Ben cn 
Roß' Leber⸗Pillen — ſtern-BVerkaufspreis.......... 9 
— — Be Keine Muslin-& 3 für d Beite dreifach plattirte filbeane Kurs [ 
© s = s — * Er uderdoien, Rahmtöpfe, Löffelhalter Sılberplattirte Cplorfel, Gabeln, FJ 
vench’8 verbeſſerter Tripl Rum, er B 2 Sa Buderbojen, Rahmtöpfe, Lhffelhalter,  Drernianitie SBlole, en, B 
—— riple Leaf Yay-Rum ße gulärer 2 _—. ‚ I ® Nidle Caitors, die 82 Sorte, zu dag Tbeelöffel, Zuderzange, Buttermejjer, ff 
ver 8 O3. Flalche..cceenecee SE Djtern=Berfaufspreiß......... ee ET: werth 15c, zu B 
- Gardi e 51. Ü 0 IC das Stüd. $ 
Je n n ⸗ 
an KLHE ID R 
Menke ale dar. BE ” 
ben, fertig zum Oſtern⸗Verkauf. 
a 100 Ded. Garner Kattun Waiits 400 Cheviot = Anzüge für junge Männer, 
Ver: für Rnaben, C doppelfuöpfig, blau und jchwarz, 12—19, 
ie Ditern-Verfaufspreiß........ requlärer Preis 810.00, 
Echtſchwarze Lisle Thread Damen⸗ * Oſtern— 
nt oder geichlojjen, 500PaarNotting« 500 Manner:, Knaben: u, Mäd⸗ Verkaufspreis. Beat .d ® 
Oftern-Wertaufßpreis ham + Epiheis Gen-Stanley:Kappen, werth C 
—— aan röc, Ojtern=Berfaufspreis.... 100 pofitiv mwollene blaue und fcehmarze 
‚ üs an 2 , * — 5 na Er Er 
Importirte Lisle Thread Hemden und dig, werth $%2, 1000 hübſche, ſehr dauerhafte Cheviot⸗An⸗ ee fur Männer, einfach und 
Unterofen für Männer, blau und ATc — züge für Knaben, gerade ——— regulärer 
300 Paar feine Ofernsferfäufäpteis en taufs- [ pafjend für Ofternt, wert) 1 49 er RE h 
Scanz. Mufler-Kalbleder-Münnerfcjuße, | 42 — 63.00, Ofen: Bert. Br. s LER 
— ie 7 , ; a > vs Ar b . = 
- "Bes, EU Cadeh, — Taſchentücher 275 echte Brüffellette Spigen-Gardis 500 einfah und doppelreihige blaue und | 500 echtichmwarze Kamımgarı = Anzüge für 
”? ai tequlärer Preis T5C, + 1 nen, ertra lang, 54 Zoll breit, in ’ ſchwarze Tricot-Anzüge für Knaben, Männer, in Sackfaçon, einfach und 
Oftern-Berkaufspreis Oſter⸗Vertauf. ee Br —— — Größen 4—14, reine Wolle, regulärer doppelknöpfig, neueſte Mode, Regent Cut 
boss U { & 13 — 
Weiße leinene Taſchentücher für Maänner, w & ö Preis 87.00, tod, anderswo für 
Ei — a 50 2 Dear EB ga Oſtern⸗ ar verfauft, 
ernderfaufsprei Pornt“ » Gardinen, 34 Yar ' ask JJ * ſtern-Verkaufspr.. 
Weiße — Taſchentücher für Männer, 10 un. Te regu⸗ 2 89 Verkaufspreis...... De 15p 
sd c Sfier⸗Vertaufspreis ........ PA 275 blaue Trieot lange Hoſen-Anzüge, Fedora-Hüte für Männer und Knaben, alle 
Weiße leinene Moto: 2 12—19, jpeziell für die Gonfirmation ge— Sarben, neueite und jtahlblaue Schatti- 
Jeif Monogramm-Tafchens Hr Ts — — Re n - 1 
tücher für Männer, werth 2öc, das 81 90 macht, veg. Preis 813.50, rungen, mit jhwarzem Band, Be 
Stücd, Ojtern-Berfaufspreis 6 für.. H + j Ditern: werth $2.00, C r 
rn mit farbigen Borten, % 2 1 Verkaufspreis ® Oftern- Verkaufspreis Ex 
EIRFBREIONTEDERB . ce aan ® 
Damen » Tafhentücher, mit Namenszue m 
werth 1245c, — — 5e 1 
Ditern-Verfaufspreis Ü ” ‚ 
g Weiße geftichte Damen-Tafhentücher, i 2 F 
Echte ſchwarze werth 25c, * 
Lisle Thread Union DOiftern-Verfaufspreis Ce - ° 
Anzüge, Seidene Hemititched Damen-Tafpentücher, 
De 7] reg. Preiß $1.50. werth 2öc jedes, 
en — — an der State Str 
” 
gr f r , 
| 
an State Str. 
. ® 
Tarbige Seide. 
Oſtern⸗Verkauf. 
Farbige Surah⸗Seide, alle Farben, werth 80c, 
— —— ——E— — 
Bartie 1-Gedrudte China-Hleider-Seide, 22x27 Zoll, werth aufwärts 
u 6 per Yard, Ofter-Berfaufgs Preis. .unenennnunnennansn ann ernennen 19e 
tie 2100 Stüg gedrudte China » lleiderferde, Heine Mujter, da3 25 
— werth, Oſter⸗Verkaufs⸗Preis * 250 
Partie 3—200 Stück gedruckte China⸗Kleiderſeide, neue Farben, niedliche 
— — —— Merth 60c per Yard, Oſter⸗Verkaufs⸗-Preis 33c 
tie 4—150 Stüd fancy China und Jndia«Seide, alle die neueften und 
aa hitehen Moden, reg. Preis Sc per Yard, Dfter-VerfaujsPreig 49 
Fancies. 
Farbige Moire-Seide, werth 75c per Yard, 
Diters Bertaufd- Preis 


19e 
25c 


in Blau 


Regulär 


Imdortirte Spiken-Strohhüte, Pugmadıer- 
Preis 75c — unier Preis 


rofted Beilhen, Pugmadher-Preid 25c das 
ugend, unjer Preis 


Che Columbus] > 


27 
3e 


Draht Geſtell · Hüte oder Toques —Putzmacher · 
EEE ERBE. anna eeanan anne 5c 


Vergeßt nicht, wir garniren alle 


Süte fojtenirei. 


oder Schwarz, Werth $4.75 
Atlas: Wrappers, gemacht mit Rufjle und vollem Rüden, 
83.00 werth 


Damen, Walking Sfirts, gemadt von feingeripptem Brondeloth, 
EORE MONROE. 





